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VDSI

Statement zum auferuniversitiren Engagement

Jedes Engagement auf3erhalb der Universitdt bereichert den Erfahrungsschatz und wirkt sich positiv
auf die Personlichkeitsentwicklung aus — egal ob Praktikum, Ehrenamt oder Vereinstdtigkeit. Die
Studierenden iibernehmen Verantwortung, lernen Team- und Kommunikationsfdhigkeit und stellen —
je nach Engagement — zum Beispiel ihr Organisationstalent unter Beweis. Manche sammeln unter
Umstdnden sogar erste Erfahrungen in einer Fiihrungsrolle. Dariiber hinaus bringt das Engagement
Erfolgserlebnisse mit sich, die wiederum das Selbstbewusstsein stérken. All diese Fahigkeiten spielen
fiir den spdteren Erfolg im Beruf eine entscheidende Rolle.

Mit Absolventen, die wihrend ihres Studiums iiber den Tellerrand geschaut und Einsatz gezeigt haben,
haben wir sehr gute Erfahrungen gemacht. Wer sich im Privaten engagiert, ist motiviert, begeisterungs-
fdhig und offen fiir Neues. Genau solche Mitarbeiter suchen wir, denn wir legen grof3en Wert darauf,
dass sich unsere Mitarbeiter weiterentwickeln wollen, fachlich wie auch persénlich.

EDITORIAL

zur Erstausgabe

»Engagier dich“ — das hort inzwischen eine Mehrheit
der Erstsemester an deutschen Universitaten, wenn die \
Initiativen zu Beginn des Semesters die Mitglieder-

akquise starten. Aber die Frage: ,Warum eigentlich?* ist
nur schwer in ein paar Satzen zu beantworten.

Nun muss man Erfahrungen immer noch selbst machen, sie lassen sich nicht in
einem Magazin vermitteln. Aber ich bin mir sicher, dass wir durch die Beitrdge der
sieben Initiativen des VDSI einen Einblick in die Vielfalt der Initiativenlandschaft in
Deutschland geben und die zahlreichen Vorteile, die sie neben dem Studium fiir die
personliche Entwicklung bietet, herausstellen. Noch nie zuvor hat sich der interessierte
Student so kompakt und zugleich umfassend iiber die Facetten des studentischen
Ehrenamtes informieren kdnnen, wie mit diesem neuen Format.

Ich mdchte mich an dieser Stelle bei allen Unternehmen bedanken, die mit ihren
Statements zum studentischen Ehrenamt unterstreichen, was alle Initiativen deutsch-
landweit an die Studentenschaft kommunizieren: Engagiert euch!

Und zwar nicht nur, weil es euer Leben wdhrend des Studiums bereichert, ihr
personlich unheimlich viel dabei lernt und euer Netzwerk ausbaut, sondern auch, weil
es Einblicke ermdglicht, die euch im Berufsleben den entscheidenden Vorteil ver-
schaffen und ihr das im nachsten Bewerbungsgesprach auch iiberzeugend kommu-
nizieren kdnnt.

Mein Dank gilt dem gesamten Team von campushunter. Sieben Initiativen in einem
deutschlandweiten Projekt unter einen Hut zu bekommen, erfordert neben Zeit und
Nerven auch ein grofes Maf} an Erfahrung in der Zusammenarbeit mit Studenten-
initiativen, Fingerspitzengefiihl und eine besondere Art von Weitblick. Nicht zuletzt,
weil Frau Heike Grof, Initiatorin der Projektidee dies alles eingesetzt hat, kann ich
heute voller Stolz sagen: Dieses Magazin stellt all das dar, was wir fiir die Prasentation
des Dachverbandes verwirklichen wollten. Eine mediale Plattform fiir die Initiativen,
ein ansprechendes und informatives Karrieremagazin, und ein gut begriindeter Aufruf
an die Studentenschaft in Deutschland: Engagiert euch!

Koordinatorin des VDSI,
Verband deutscher Studenteninitiativen

VDSI

Lorena Brandstetter




Von der Idee
zum erfolgreichen Projekt
»Engagier Dich*

In den letzten 5 Jahren unserer intensiven Zusammenarbeit mit vielen
Studenteninitiativen wurde mir klar, dass es das Ehrenamt in den Zeiten von
Bachelor und Master immer schwerer hat. Viele Vereinsvorstande und

Studenten berichteten uns, dass es nicht einfach sei, neue Mitglieder zu finden
und die Kommilitonen vom Mehrwert zu iiberzeugen, den auch fiihrende und zeitintensive Amter mit sich bringen.

In unseren regionalen ,,campushunter” Karrieremagazinen haben wir stadtbezogen schon immer fiir eine
Plattform gesorgt, um fiir die Initiativen und das Ehrenamt zu werben - dies allerdings ,,nur“ an 14 Hochschul-
standorten in Deutschland. Immer 6fter wurde ich von verschiedenen Initiativen gefragt, warum es denn so etwas wie
den ,,campushunter® nicht auch in anderen Stddten gibt.

Daraus entwickelte sich die Idee, dass es doch informativ und fiir alle von Nutzen ware, ein eigenes bundesweites
Magazin zu machen und es nur diesem Thema zu widmen - vielleicht sogar mit der ganzen ,,Kélner Runde“?

Diese Vision erzahlte ich vor {iber einem Jahr Jasmin Vogel, damals Bundesvorstand von MARKET TEAM, die sofort
von dieser Idee begeistert war und meinte, dass so ein Projekt genial ware und ob mir bewusst sei, was fiir eine
grofartige ldee ich da hatte? Jasmin brachte diese Idee in der ,,Kdlner Runde® zur Sprache und heute - gefiihlte 1.000
Mails, Telefonate und zahlreiche schlaflose Nadchte spéter, bin ich sehr stolz, dass wir dieses Kooperationsprojekt
gemeinsam ,auf die Beine gestellt“ haben.

Es war eine grof3e Herausforderung, nicht immer leicht, aber das Resultat erfiillt mich und das ganze Team von
campushunter mit Stolz. An dieser Stelle mochte ich ein paar mal Danke sagen...

Bei Jasmin Vogel, die meine Idee so toll aufgegriffen hat und dieses Projekt mit zur Umsetzung brachte, bei Lorena
Brandstetter, die als Koordinatorin des VDSI mit mir im laufenden Projekt sehr eng zusammengearbeitet und einen
phantastischen Job gemacht hat und nicht zuletzt bei allen, die zum Gelingen dieses Projektes beigetragen haben
von Seiten der 7 Studenteninitiativen und von Seiten meines Teams.

Vielen Dank an die Unternehmen, die ich {iberzeugen konnte, diese Idee zu unterstiitzen und durch lhre
Beteiligung das Projekt iiberhaupt moglich zu machen. Danke an unsere Gastredakteure fiir Ihre wertvollen
Karrieretipps.

Mein Dank gilt aber auch im Besonderen dem Bundeswirtschaftsminister Herrn Dr. Philipp Rosler, der
Bundesbildungsministerin Frau Prof. Dr. Johanna Wanka und dem Prasidenten der Hochschulrektorenkonferenz (HRK)
Herrn Prof. Dr. Horst Hippler fiir die GruBworte in dieser Erstausgabe.

Dieses Magazin soll dem Ehrenamt der bundesweit arbeitenden Studenteninitiativen des VDSI den Riicken
starken und aufzeigen wie wichtig es ist, sich schon wahrend des Studiums durch auBeruniversitdre Aktivitdten weiter
zu entwickeln.

Dem Dachverband deutscher Studenteninitiativen wiinsche ich viel Erfolg mit dem neuen Namen und fiir
kommende Projekte. Allen Lesern viel Spaf} und interessante Einblicke.

Geschiftsleitung der campushunter media GmbH

campushunter ®

das etwas andere Karrieremagazin .

Heike Grof3

GruBBwort
von Dr. Philipp Rosler

Bundesminister fiir Wirtschaft und Technologie
fiir die Erstausgabe des Karrieremagazins ,,Engagier Dich*

Es macht Ihnen Spaf3, fachiibergreifend mit
Kommilitonen etwas zu bewegen? Sie enga-
gieren sich neben lhrem Studium in einer
Studenteninitiative? Dann wissen Sie, wie
wertvoll die dort gesammelten Erfahrungen fiir
lhre personliche und berufliche Entwicklung
sind.

Gut ausgebildete Fachkrafte sind Voraus-
setzung fiir die Sicherung von Wachstum und
Wohlstand in Deutschland. Die Unternehmen
brauchen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die
theoretisches Wissen mit ersten praktischen
Erfahrungen verkniipft haben.

Sie, liebe Studentinnen und Studenten,
sind die potenziellen Fiihrungskrafte der
deutschen Wirtschaft. Durch Ihr Engagement in
einer Studenteninitiative kénnen Sie inter-
essante Kontakte fiir Ihre zukiinftige berufliche
Laufbahn kniipfen. Zusatzlich erlernen Sie
wichtige Soft Skills, wie z. B. Teamfahigkeit,
auf die Arbeitgeber grof3en Wert legen.

Falls Sie noch nicht in einer der vielen
Studenteninitiativen aktiv sind, lassen Sie sich
durch das neue Magazin ,Engagier Dich“
inspirieren. Es zeigt auf, wie vielfdltig die
Maoglichkeiten des auBeruniversitdaren Engage-
ments sind. Ganz schnell werden Sie fest-
stellen, dass sich gemeinsam viel mehr
erreichen ldsst.

Ich kann Sie daher nur ermuntern:
Engagieren Sie sich!

lhr



Gru3wort

fiir das Karrieremagazin ,,Engagier Dich*

Ehrenamtliches Engagement ist unverzichtbar
fuir unsere Gesellschaft. Ein gutes Miteinander in
unserem Land ist nur méglich, wenn jeder Einzelne
Verantwortung fiir sich und Andere tibernimmt und
bereit ist, sich fiir das Gemeinwohl einzusetzen. Das
bedeutet Mut und Entschlossenheit, neue Lésungs-
ansétze fiir Probleme zu suchen und unsere Gesell-
schaft in den unterschiedlichsten Bereichen zu
gestalten.

Alle, die ein Ehrenamt iibernehmen, iiber-
nehmen damit Verantwortung fiir eine Aufgabe, an
der sie auch selbst reifen kénnen: fachlich, aber
insbesondere personlich und sozial. Ehrenamt und
biirgerschaftliches Engagement haben in den
letzten Jahren in der Forschung und im 6ffentlichen
Dialog zunehmend Aufmerksamkeit erfahren. Ich
freue mich, dass die gesellschaftliche Wert-
schdtzung zunimmt.

»Engagier Dich“ ist eine schone gemeinsame
Initiative von Studierenden des VDSI, campushunter
und namhaften Unternehmen. Das neue Magazin
informiert {iber verschiedene Moglichkeiten, sich
neben dem Studium in den zahlreichen Studenten-

initiativen ehrenamtlich zu engagieren und auf
diese Weise vielfdltige Erfahrungen zu sammeln: fiir
die Arbeit in einem Team oder in einer leitenden
Position. Das Gute daran: am Ende haben alle etwas
davon, unabhangig vom konkreten Bereich.

Allen ehrenamtlich Tatigen danke ich fiir ihren
Einsatz. Sie leisten einen wichtigen Beitrag fiir den
gesellschaftlichen Zusammenhalt und den sozialen
Fortschritt in unserem Land. Ich mochte alle jungen
Menschen ermuntern, sich neben ihrem Studium fiir
Andere oder ein gemeinsames gesellschaftliches
Projekt einzusetzen. Alles Gute und viel Erfolg!

Prof. Dr. Johanna Wanka
Bundesministerin fiir Bildung und Forschung

GruBBwort
von Professor Dr. Horst Hippler,

Prasident der Hochschulrektorenkonferenz
fiir die Erstausgabe des Magazins ,,Engagier Dich*

Liebe Leserin, lieber Leser,

»Gesellschaft und Unternehmen brauchen Person-
lichkeiten, nicht Absolventinnen und Absolventen* -
diese Auffassung ist und bleibt fiir die Hochschulen
handlungsleitend: Denn gemadfl unseren akade-
mischen Traditionen umfasst der Bildungsauftrag der
Hochschulen die Elemente Ausbildung, Bildung und
Personlichkeitsentwicklung gleichermaBien. Dies ist
auch im Zuge der europdischen Studienreform
immer wieder bekraftigt worden. Zu ihrem Leitbild
gehort nicht nur die fachkompetente, sondern die
zugleich wertebewusste und wissenschaftlich quali-
fizierte Personlichkeit, die es gelernt hat, selbst-
standig und forschend zu arbeiten, sich neues
Wissen zu erschlie3en und sich mit Engagement und
Biirgersinn fiir das Gemeinwohl einzusetzen.

Damit dies gelingt, werden die fachlichen
Inhalte des Studiums um die Vermittlung von
Schliisselkompetenzen, Projektarbeit und Praxis-
bezug ergdnzt. Zudem diirfen auBeruniversitdre
Aktivitdten, wie zum Beispiel soziales bzw. poli-
tisches Engagement der Studierenden, nicht zu kurz
kommen. Denn diese erlauben Einblicke in gesell-
schaftliche Bereiche jenseits der Hochschule und
bereichern die personliche Entwicklung im Studium.

Auch in dieser Hinsicht bleiben die Hochschulen
nicht auflen vor: So ist etwa die in den USA
erfolgreich angewendete Lehrmethode des ,,Service

Learning“ inzwischen ein gefragtes Konzept in
Deutschland geworden — und eines, das der hdufig
beklagten Verschulung von Studiengdngen entgegen-
wirken kann. Studierende l6sen Problemstellungen
von gemeinniitzigen Einrichtungen und vertiefen
dadurch theoretische Inhalte ihres Studiums. Sie
»lernen am Dienst an der Gemeinschaft“ Verant-
wortung zu {ibernehmen und sich als sozial enga-
gierte, verantwortungsbewusste Menschen zu beta-
tigen. Auf diese Weise wecken die Hochschulen ein
wachsendes Bewusstsein fiir ihre Rolle in der Zivil-
gesellschaft und fiir die Bedeutung des gesell-
schaftlichen Engagements.

Im Namen der Hochschulrektorenkonferenz
wiinsche ich dem neuen Magazin ,Engagier Dich“
groen Zuspruch bei der weiteren Entwicklung einer
Anerkennungskultur ~ fiir  curriculares  und
extracurriculares studentisches Engagement — und
den Studierenden mit diesem neuen Magazin eine
weitere  inspirierende  und motivierende
Informationsquelle, die ihnen Ideen vermittelt, wie
sie ihre Studienzeit mit zivilgesellschaftlichem
Engagement bereichern konnen.

lhr
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Die Kdlner Runde ist jetzt der VDSI

Der Verband deutscher Studenteninitiativen vereint sieben der grofiten

studentischen Initiativen in Deutschland.

VDSI

Alle Studierende, die sich neben ihrem Studium
engagieren, haben etwas gemeinsam: Sie eint das
Bediirfnis neben dem Fachwissen, das sie durch den
Besuch klassischer akademischer Veranstaltungs-
formate erwerben, ihren Horizont zu erweitern und
Fahigkeiten auBerhalb des Horsaals zu entwickeln.
Dabei spielt die Neugier auf die Zeit nach dem
Studium eine entscheidende Rolle, um die Fragen zu
beantworten: Wofiir studiere ich? Was kann ich mit
meinem Wissen erreichen und kann ich bereits
wdhrend meines Studiums Verdnderungen bewirken?
NaturgemaB pragt die fachliche Ausrichtung jedes
Einzelnen das Engagement und das Interesse, sich
mit einer bestimmten Branche zu beschaftigen.

Vor diesem Hintergrund ldsst sich die Vielfalt
studentischer Initiativen in Deutschland verstehen
und doch haben all diese Initiativen wesentliche
Aspekte und Strukturen gemein. Das ldsst sich
dadurch erklaren, dass Studenteninitiativen iiberall
vor dhnlichen Herausforderungen stehen und sich
hinsichtlich ihrer Struktur, ihrer Entwicklung und
ihrer Position in der Gesellschaft die gleichen
Fragen stellen:

Wie kommuniziert man die Vorteile von
studentischem Ehrenamt vor dem Hintergrund
der Bachelor-Master-Struktur an Studierende?

Wie organisiert man den Wissenstransfer an
eine stetig wachsende Mitgliederzahl in
einer nationalen Organisation? Wie kniipft
man dauerhafte und konstruktive Kontakte
zur Wirtschaft, um den Mitgliedern einen
Mehrwert fiir den Berufseinstieg zu
bieten?

Folglich ist der Bedarf am Austausch
grof und es ist konsequent, ihn zu férdern
und auszubauen. Mit dieser Motivation zum
Erfahrungsaustausch wurde 1991 die Kolner
Runde durch die studentischen Initiativen
AIESEC Deutschland, bonding, ELSA-Deutsch-
land, MARKET TEAM und MTP gegriindet.

Im Jahr 2002 wurde der Bundesverband
deutscher studentischer Unternehmensbera-
tungen (BDSU) aufgenommen und im Jahr
2010 komplettierte die biotechnologische
Studenteninitiative (btS) das heutige Bild.

Seitdem ermdglicht der Dachverband einen
interinitiativen Austausch auf mehreren Ebenen. Die
Initiativen profitieren von den Erfahrungen der
Anderen und entwickeln ihr Know-how durch
Kooperation weiter. Ferner bietet der Zusammen-
schluss der Initiativen die Moglichkeit, gemeinsame
Interessen mit einer Stimme in die Offentlichkeit zu
tragen. Die Reprdsentation Studierender der ver-
schiedensten Fachrichtungen erméglicht die Her-
ausforderungen zu identifizieren, denen sich das
Gros der auf3eruniversitar engagierten Studierenden
in Deutschland stellt.

Dadurch ergibt sich die Moglichkeit fachiiber-
greifende Projekte zu verwirklichen, in die die
Kompetenzen jeder Disziplin einflieen.

Die historisch begriindete Namensgebung
stellte bei fortschreitender nationaler Prasenz des
Verbandes eine vermeintliche Verbindung zu Kéln
her, dem Griindungsort des Dachverbandes. Alle
Initiativen arbeiten auf nationaler Ebene, und einige
haben keine Lokalgruppe in der schonen Stadt am
Rhein, was hdufig fiir Verwirrung sorgte. Zudem ist
aus dem Begriff ,,Klner Runde“ nicht ersichtlich,
wen der Dachverband vertritt und wofiir er steht.
Diese Griinde haben die Vertreter der Initiativen
dazu bewogen, gemeinsam einen reprdsentativen
Namen zu suchen und mit dem neuen Namen
»Verband deutscher Studenteninitiativen® ist dies
sehr gut gelungen. Zum perfekten Neuauftritt des
Dachverbandes fehlte nur noch die Neugestaltung
des Logos samt Corporate Design. Getreu dem
Motto ,,Von Studenten fiir Studenten* konnten wir
dafiir die studentische Designagentur Skgn ge-
winnen.

Heute bieten die Initiativen des VDSI interes-
sierten Studenten durch die Organisation von tiber
1.500 Veranstaltungen jdhrlich die Méglichkeit,
schon wdhrend des Studiums praktische Erfah-
rungen fiir das spatere Berufsleben zu sammeln. Die
einzelnen Mitgliedsinitiativen bieten neben
Vortragen, Workshops und Soft Skill-Trainings auch
mehrtdgige Projekte wie Seminare und Vortrags-
reihen an. Somit schaffen die studentischen Mit-
glieder der Initiativen mit ihrem ehrenamtlichen
Einsatz eine ideale Ergdnzung zur rein universitdren
Ausbildung fiir sich und die Studierendenschaft.
Dabei werden die Studierenden von Universitaten,
Forderprofessoren und iiber 110 Unternehmen
verschiedener Branchen unterstiitzt.

Durch ihre herausragende Zusammenarbeit mit
Lehre und Wirtschaft fordern die Mitgliedsinitiativen
des VDSI den Blick tiber den Tellerrand. Die
Initiativen zeichnen sich dabei vor allem durch
professionelle Strukturen, die Vernetzung von
universitarer Ausbildung mit der Praxis, der
Unterstiitzung in der Karriereplanung und der
Forderung nonformaler Bildungsaspekte im Rahmen
von Weiterbildungsprogrammen fiir ihre Mitglieder
und Kommilitonen aus.

Der VDSI ist mit ca. 15.000 Studierenden an
deutschlandweit 67 Standorten mit 198 lokalen
Gruppen vertreten und reprdsentiert somit einen
GroBteil der sich aufleruniversitar engagierenden
Studierenden.

Gemeinsam wollen wir bewirken, dass das
studentische Ehrenamt in Zukunft von den
Hochschulen stdrker unterstiitzt wird. Wir haben
Kontakt zur Hochschulrektorenkonferenz und zum
Bundesministerium fiir Bildung und Forschung

aufgenommen, um mit den Verantwortlichen iiber
strukturelle Verbesserungen der Bedingungen fiir
ehrenamtliches Engagement an den Hochschulen zu
sprechen.

Die groflen Vorteile, die der interinitiative
Austausch mit sich bringt, soll von der Bundesebene
auch in die Lokalgruppen getragen werden. Mit dem
Pilotprojekt zur Férderung der lokalen Zusammen-
arbeit (Seite 50-51) ist dafiir bereits im letzten Jahr
ein wichtiger Grundstein gelegt worden.

Durch neue interinitiative Projekte soll die
gemeinsame Aus- und Weiterbildung intensiviert
werden. Dazu wird unter anderem das bereits
bestehende interinitiative Trainernetzwerk (Seite 72-
73) ausgebaut werden.

Wir haben viel vor und mit vereinten Kréiften
ldsst sich vieles verwirklichen!

Lorena Brandstetter, Koordinatorin des VDSI
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eine genaue Ubersicht der
einzelnen Standorte findet
ihr unter www.aiesec.de

AIESEC — the global youth network

AIESEC ist das globale Jugend Netzwerk das durch die Weiterentwicklung der
Mitglieder und den Austausch mit anderen Landern und Kulturen die Welt ein

Stiick besser macht.

Mit weit iber 780 Lokalkomitees in 113 Landern
ist AIESEC die grofite internationale Studenten-
organisation. In Deutschland ist AIESEC an iber 50
Universitaten und Fachhochschulen vertreten.

Seit ihrer Griindung 1948 verfolgt AIESEC ein
klares Ziel: Die Ausbildung von verantwortungs-
bewussten jungen Menschen, die heute und
in ihren zukiinftigen Fiihrungspositionen
einen Beitrag zur positiven Gestaltung der
Gesellschaft leisten. Unsere internationale
Plattform bietet Studierenden weltweit
jahrlich 20.000 intensive Auslands-
erfahrungen, iiber 24.000 herausfordernde
Fiihrungsaufgaben und die Moglichkeit,
bereits wahrend des Studiums ein weltum-
spannendes Netzwerk zu anderen Stu-
dierenden, Young Professionals, Un-
ternehmen und Organisationen zu kniipfen.
AIESEC verfolgt dabei mit der Kombination
der drei Elemente ,Leadership Deve-
lopment®, ,internationale Praktika“ und
»Lernen in einem globalen Umfeld“ einen
einmaligen und ganzheitlichen Ansatz. Die drei
Elemente sind integraler Bestandteil der Gesamt-
erfahrung, die Studierende bei AIESEC durchlaufen.
So bietet die Organisation Studierenden eine

soziale und praxishezogene Zusatzausbildung
neben dem Studium.

AIESEC bietet Studenten eine Plattform, auf
welcher sie ihre eigenen Potenziale entdecken und
weiterentwickeln, sowie eine aktive Rolle bei der
positiven Gestaltung unserer Gesellschaft ein-
nehmen kénnen.

Wir mochten jungen Menschen die Chance
geben, Verantwortung fiir sich und andere zu
{ibernehmen und wertvolle Fiihrungserfahrung fiir
ihre weitere personliche und berufliche Entwicklung
zu sammeln .

Durch unser internationales Praktikanten-
programm und unser globales Netzwerk haben bei
uns Studenten jeder Fachrichtung die Moglichkeit,
erste Auslandserfahrungen zu sammeln, neue
Kulturen hautnah zu erleben, sowie Kontakte zu
Menschen auf der ganzen Welt zu kniipfen. Dadurch
lernen sie, auf kulturelle Besonderheiten zu achten
und einzugehen, mit Menschen aus den ver-
schiedensten Ldndern effektiv zu arbeiten und
gemeinsame Ziele zu erreichen, sowie die Welt aus
einer globaleren Perspektive zu betrachten. Dies kann
ihnen zu mehr Selbstvertrauen und Eigeninitiative
verhelfen und in einer zunehmend globalisierten Welt
beruflich wie privat Orientierung geben.

Zur Verwirklichung dieses Angebots und seiner
standigen Weiterentwicklung vertraut AIESEC auf die
Eigenverantwortung seiner Mitglieder und ihr
Bestreben, die ihnen gebotenen Moglichkeiten
bestmdoglich zu nutzen; sowohl fiir sich selbst, als
auch zum Wohle der Organisation.

Daneben baut AIESEC auf einigen allen
Mitgliedslandern gemeinsamen Leitlinien und
Grundwerten auf, welche ihr unten stehend im
englischen Original finden kdnnen.

Solltet ihr hierzu weitere Fragen haben, schreibt
uns bitte an info@aiesec.de [ |
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eine genaue Ubersicht der
einzelnen Standorte findet
ihr unter www.bdsu.de

BDSU — Studenten beraten Unternehmen

Als Dachverband vertreten wir die fiihrenden Studentischen

Unternehmensberatungen und

... verbreiten die Idee der Studentischen Unternehmensberatung
... stellen die hochwertigen Beratungsleistungen unserer Mitglieder sicher
... bieten eine Plattform fiir Wissens- und Erfahrungsaustausch

Der Bundesverband Deutscher Studentischer
Unternehmensberatungen e.V. (BDSU), der heute
27 Mitgliedsvereine aufweist, wurde im Septem-
ber 1992 durch sieben Studentische Unterneh-
mensheratungen gegriindet. Der BDSU hat es
in seiner bisherigen Geschichte geschafft,
sich einen Namen in der Unternehmens-
kultur, insbesondere bei namhaften
Beratungsfirmen und renommierten Unter-
nehmen aufzubauen und somit einen
regelmafligen Austausch zwischen den
studentischen Beratern und der Wirtschaft
zu schaffen.

Der BDSU unterstiitzt seine Mitglieds-
vereine auf mehrfachen Wegen. Er hat es
sich zum einen als Aufgabe gesetzt, die
Verbreitung der ldee der Studentischen
Unternehmensberatung voranzutreiben. Da-
fiir hat sich der Dachverband das Ziel gesetzt,
sowohl an Hochschulen als auch in der Wirt-
schaft und Offentlichkeit das Konzept der Studen-
tischen Unternehmensberatung zu verbreiten und
zu vermarkten. Die BDSU-Qualitdtsstandards, die
jeder Mitgliedsverein erfiillen muss, werden standig

weiterentwickelt und in jahrlichen Audits abgepriift.
Somit kann der BDSU gewahrleisten, dass die durch
die Mitgliedsvereine vermittelten Projektteams, aus
gut ausgebildeten studentischen Beratern bestehen
und hochwertige, professionelle und innovative
Beratungsleistungen anbieten. Dieses Qualitdts-
versprechen ist ein entscheidender Vorteil gegen-
iber nicht dem BDSU angeschlossenen Studen-
tischen Unternehmensberatungen. Die Aus- und
Weiterbildung der Studierenden wird durch die
eigens hierfiir eingerichtete BDSU TrainerAkademie,
welche bereits iiber 100 Trainer zahlt, gefordert.
Ferner bieten die mehrmals im Jahr stattfindenden

Kongresse den Jungberatern die Moglichkeit,
untereinander Erfahrungen und Best Practices
auszutauschen sowie dariiber hinaus ihren
Erfahrungshorizont durch den Austausch mit
Kuratoren und Partnern zu erweitern.

Namhafte Unternehmen unterstiitzen den Ver-
band sowohl ideell als auch finanziell. Die Begeg-
nung zwischen Unternehmen und Studierenden
spielt im Rahmen der ,Kuratorenschaft“ eine
auBerordentlich wichtige Rolle. Die BDSU-Treffen
bieten Unternehmensvertretern die Moglichkeit, ihr
Unternehmen dem Teilnehmerkreis im Rahmen von
Prasentationen, Workshops o. d. vorzustellen und
mit interessierten Studierenden ins Gesprdch zu
kommen. Praktika bei unseren Unternehmens-
partnern ermdglichen anschlieBend ein intensiveres
Kennenlernen. Diese Praktikumsangebote werden
zudem exklusiv fiir Kuratoren durch den BDSU
ausgeschrieben. Durch die streng limitierte Anzahl
an Unternehmen in unserem Kuratorium, ermog-
lichen wir eine intensive Nutzung der Kuratoriums-
mitgliedschaft und exklusiven Kontakt zu unseren
Mitgliedern. Aus einer Zusammenarbeit zwischen
den Kuratoren und dem BDSU ergeben sich viel-
faltige Moglichkeiten. Ferner erhalten Kuratoren das
halbjahrlich erscheinende BDSU-Absolventenbuch
kostenlos.

Das etablierte Absolventenbuch, das durch den
BDSU herausgegeben wird, gibt auf freiwilliger
Basis Lebensldaufe und Kontaktdaten seiner hoch-
qualifizierten Mitglieder wieder, die ihr Studium
kiirzlich absolviert haben. Es soll die Jungberater bei
der zukiinftigen Arbeitgebersuche unterstiitzen und
den Unternehmern engagierte Studenten vorstellen,
die sich parallel zum theoretischen Studium in der
Projektarbeit engagiert haben und sich neben dem
Studium auf unterschiedliche Art und Weise
weitergebildet haben.

Ebenfalls wirbt der BDSU in Zukunft auch
mit seinem studentischen Wirtschaftsmagazin
»,metamorphosis“. Niemals zuvor hat es ein
Studentenmagazin gegeben, dass eine solche Nische
besetzt, wie dieses. Der Fokus des Magazins liegt auf
der Entwicklung und den Innovationen in der
Wirtschaftswelt. Veranderungen, die uns taglich
umgeben und unser aller Leben jetzt oder in Zukunft

beeinflussen. Es vermittelt innovative ldeen, un-
konventionelle Sichtweisen und eine Wirtschaftswelt
abseits angepasster Strukturen und Denkweisen.
Leseproben sind online auf www.metamorphosis.de
zu finden.

Auch zukiinftig will der BDSU seine beste-
henden Mitgliedsvereine und weitere potenziell
interessierte Studentische Unternehmensbera-
tungen dabei unterstiitzen die Idee weiter voran-
zutreiben und durch den Ausbau des Netzwerkes,
bestehend aus Kuratoren und Partnern, einen
unvergleichbaren Mehrwert zu schaffen. |

Von Sascha Novoselic
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Aachen, Berlin, Braunschweig,
Bochum, Dresden,
Erlangen, Hamburg,

Karlsruhe, Kaiserslautern,

Miinchen, Stuttgart

bonding-studenteninitiative e.V. —
»Erlebe, was du werden kannst*

Wir kniipfen den Kontakt von Studenten zu Unternehmen, indem wir zum Beispiel
Vortrage und Firmenkontaktmessen organisieren. Unser Engagement soll
Studierende auf den Berufsstart vorbereiten. Im Verein probieren sich unsere

Mitglieder im Projektmanagement aus.

Die bonding-studenteninitiative e.V. ist eine
der groBten Studentenvereinigungen Deutschlands.
Vor 25 Jahren in Aachen gegriindet, gibt es bonding
mittlerweile an zahlreichen technischen Hochschul-
standorten. Unser Ziel ist es heute wie damals den
Studierenden schon wahrend des Studiums einen
grof3flachigen Einblick ins spatere Berufsleben zu
ermoglichen. Wir organisieren Firmenkontakt-
messen, Unternehmensvortrdge, Thementage,
Accessment-Center-Trainings, Werksexkursionen,
Workshops, Soft-Skill-Trainings und weitere fiir
Studenten kostenlose Projekte. Zudem leiten wir
auch international kooperierende Projekte wie
den European Workshop oder die Engineering
Competition.

Als eingetragener, gemeinniitziger und damit
basisdemokratischer Verein sind bei uns Studie-
rende aller Fachrichtungen ehrenamtlich engagiert,
getreu dem Motto: ,,Erlebe, was du werden kannst“.

Besonders fiir uns ist das interne Trainingssystem.
Dadurch stehen allen bonding-Engagierten
Schulungen im Bereich Projektmanagement,
Software wie Adobe Creative Suite oder zum
Beispiel Kommunikationstechniken frei. Zudem
setzt die bonding-studenteninitiative auf einen
breiten  Austausch  zwischen ehemaligen
und aktiven Mitgliedern fiir einen optimalen
Wissenstransfer und weitem Abstand zum sprich-
wortlichen kalten Wasser. Wir tauschen uns im
Netzwerk auch iiber die Praktika-Erfahrungen der
anderen Mitglieder oder die Berufseinstiegsfazits
der Alumni aus.

In lokalen und iiberregionalen Ressorts wie
Marketing, Finanzen, Messeleitung, Veranstaltungs-
planung, EDV, Hochschulgruppenvorstand lernt ihr
nicht nur Fachliches neben dem Studium dazu. Die
Engagierten tiben sich im Projektmanagement,
werden sich ihrer eigenen Stdrken und Schwachen
bewusst, {ibernehmen Fiihrungsverantwortung,
probieren Motivations- und Prasentationstechniken
und lernen eine konstruktive Gesprdchs- und
Debattenkultur zu schdtzen. Unsere Mitglieder
reisen kostenlos durch ganz Deutschland zu
unseren elf Hochschulstandorten: Aachen, Berlin,
Braunschweig, Bochum, Dresden, Erlangen,
Hamburg, Karlsruhe, Kaiserslautern, Miinchen
und Stuttgart. |

gez. Pressesprecherin Ella C. Mittelbach

Delegiertenversammlung (DV)

hochstes Gremium
Bestehend aus dem Gesamtvorstand und ca. einem Drittel der Mitglieder

Gesamtvorstand (GV)

Bestehend aus dem Vereinsvorstand und dem
Hochschulgruppenvorstanden der einzelnen Hochschulgruppen

11 Hochschulgruppen (HSGn)

Vereinsvorstand (VV)

Drei bis fiinf Personen

Ressorts

Finanzen, Mitglieder,
Offentlichkeitsarbeit, Messe,
Kolner Runde,
Forderkreis, Trainings,

Alumni iiberregionaler
Veranstaltungsleiter,
Pressesprecher,

Ressorts

tiberregionaler Finanzer,
bonding IT-Team,
bonding web-Team,
Semesterplaner-Team

iiberregionale

Uberregionaler Messeleiter,

Personen variieren von Jahr
zu Jahr und von HSG zu HSG

lo ka le lo ka le

Ressorts
Hochschulgruppen-

Messe-
ressorts

Sponsoring, Messebau,
Rahmenprogramm,
Abendveranstaltung,

vorstand, Finanzer,
Messeleiter, Offentlich-
keitsarbeit, Veranstal-
tungsleiter, Internatio-

nales, EDV, Inneres, ... keitsarbeit

Verpflegung, Offentlich-

Der Aufbau unserer bonding-

studenteninitiative e.V.



Die btS ist das grofite deutschlandweite Netzwerk von Studenten und
Doktoranden der Life Sciences und bereichert mit ihrem Engagement und ihren
zahlreichen Veranstaltungen rund um den Berufseinstieg den Hochschulalltag -
mit iiber 800 Mitgliedern an 25 Standorten.

Liibeck, Bremen, Berlin,
Miinster, Bielefeld,
Braunschweig, Bochum,
Gottingen, Halle, Leipzig,
Diisseldorf, Dresden, Kéln,
Jena, Aachen, Frankfurt,
Mainz, Bayreuth, Erlangen,
Heidelberg, Stuttgart, Ulm,
Freiburg, Biberach, Miinchen

Wo will ich hin und wie mach ich das? Das sind
Fragen, die wahrend des Studiums standig prasent
sind. Erst recht in den stehen
Studierende und Doktoranden vor einer besonderen
Herausforderung, denn von biologischer, chemi-
scher und medizinischer Grundlagenforschung iiber
Bioinformatik bis hin zur industriellen Anwendung
umfassen die Life Sciences einen riesigen Bereich.
Es gibt wohl kaum eine innovativere, dynamischere
und spannendere Branche fiir den

. Dabei streben Absolventen der Lebens-
wissenschaften ganz unterschiedliche Tatigkeiten
sowohl in der Forschung, als auch etwa im
Management an. Die notwendige in
diesem weiten Feld gibt die btS. Seit 1996.

Das Ziel der ist es, schon
wdhrend des Studiums Einblick in die zahlreichen
Tatigkeitsfelder der Life Sciences zu ermoglichen
und so den Ubergang in die Berufswelt zu
erleichtern. Dabei schldgt die btS eine Briicke
zwischen Theorie und Anwendung und vermittelt
schon wdhrend des Studiums das noétige

. Im Spannungsfeld zwischen
Studierenden, Unternehmen und Hochschulen
organisiert die btS dazu verschiedenste

: Das vielfdltige Programm
reicht von Workshops, Exkursionen und
Podiumsdiskussionen {iber Vortragsreihen
vor Ort in den Hochschulgruppen bis hin
zu Uberregionalen Veranstaltungen wie
der Firmenkontaktmesse , welche
seit 1999 mehrmals jdhrlich ein fester
Bestandteil des Programms ist. Die Idee,
eine Firmenkontaktmesse speziell fiir die
Life Sciences zu veranstalten, stoft bei
Unternehmen wie bei Studenten und
Doktoranden selbst auf gleichbleibend
grofles Interesse. Den Charme dieses
Konzeptes macht wie bei allen btS-
Veranstaltungen das Motto

aus. Denn alle, die sich hier
engagieren, tun das zum Spa#B in ihrer Freizeit.
Dass man bei der eigenverantwortlichen Organi-
sation und Durchfiihrung solcher Projekte jede

Menge lernt und die vielzitierten und geforderten

wie Organisation, Kommuni-
kation und Teamarbeit erweitert, ist da mehr als ein
angenehmer Nebeneffekt.

Dank ihrer deutschlandweiten an 25
Hochschulstandorten sowie ihrer langjdahrigen
Erfahrung und professionellen Organisation bietet
die btS eine hervorragende Plattform, eigene Ideen
im Team umzusetzen. So etablierten sich in den
letzten Jahren viele weitere spannende Veran-
staltungen, die auf ganz unterschiedliche Weise das
Intensivieren des Netzwerks und die Vorbereitung
auf die Berufswelt in den Mittelpunkt stellen: Der
mehrmals jedes Jahr stattfindende ist ein
Wissenschaftskongress, in dem Studenten vor einer
renommierten Jury ihre Forschungsarbeiten pra-
sentieren. Ein auBBergewdhnliches Projekt ist das

, ein Sportturnier, bei dem sich Unter-
nehmen und Hochschulen der Life Sciences Branche
sowie die btS auf dem Fu3ballplatz begegnen. Das
inoffizielle Highlight jedes Semester ist das btS-
Wochenende: Hier treffen sich Mitglieder aus ganz
Deutschland und erhalten nicht nur die Méglichkeit,
sich gegenseitig besser kennenzulernen. Dank
eines abwechslungsreichen Workshop-Programms,
oft in Zusammenarbeit mit Kooperationspartnern,
bieten sich auch ausgezeichnete Méglichkeiten zur
personlichen Weiterbildung und zum Kniipfen von
Kontakten. Vor allem wird die bundesweite Zusam-
menkunft, die jedes Semester von einer anderen
btS-Geschéftsstelle organisiert wird, aber zur
gemeinsamen Weiterentwicklung von Projekten
genutzt. Derzeit widmet sich ein gutes Dutzend
bundesweiter Teams von der Planung anstehender
Grofevents wie der ScieCon i(iber Strategie-
entwicklung bis hin zu dem Vereinsmagazin
ScieNews intensiv den verschiedensten Aspekten
des Vereins.

Seitihrer Griindung hat die btS durch ihre Arbeit
konstant auf allen Ebenen ausgebaut: Zu
den Kooperationspartnern der btS aus Industrie und
Akademie, einem Who-Is-Who der Life Sciences
Branche in Deutschland, bestehen exzellente und
oft langjahrige Kontakte. Die des
Vereins unterstiitzen mit ihrer langjdhrigen
Erfahrung in der btS und im Berufsleben die aktiven
btS-Mitglieder in ihrer Arbeit. Der Austausch mit
anderen studentischen Initiativen, auch au3erhalb

der Life Sciences, ist der btS wichtig: seit 2010 ist
sie Mitglied der . Ebenso ist die btS auf
europdischer Ebene als Griindungsmitglied und
eine der groBten Organisationen des

(YEBN) bestens vernetzt.

Zwischen allen gibt es eine Verbindung: Die btS
ist das Netzwerk der Life Sciences.



eine genaue Ubersicht der
einzelnen Standorte
findet Ihr unter
www.elsa-germany.org

ELSA — Mehr als Recht

Die European Law Students’ Association (ELSA) ist die gréfite Jurastudenten-
vereinigung der Welt. Sie bietet Studenten und jungen Juristen die Moglichkeit,
sich zu engagieren und weiterzubilden. Dabei werden Vdlkerverstandigung,
soziale Kompetenz und akademische Arbeit gro3geschrieben.

The European Law Students’ Association

GERMANY

»A just world in which there is respect for human
dignity and cultural diversity“, lautet die Vision von
ELSA. Eine gerechte Welt, in der Menschenwiirde
und kulturelle Vielfalt respektiert werden. Die Idee
fiir den mit inzwischen 35.000 Mitgliedern weltweit
groRten Zusammenschluss junger Rechtswissen-
schaftler hatte vor mehr als drei Jahrzehnten eine
Gruppe Wiener Studenten. Am o04. Mai 1981
griindeten die Juristen aus Osterreich, Polen,
Ungarn und der Bundesrepublik Deutschland ELSA.
Uber den Eisernen Vorhang hinweg hatten sie es
sich zum Ziel gemacht, internationale Kontakte
zu kniipfen und so das Verstdandnis fiir fremde
Rechtskulturen, aber auch die alltdglichen Tra-
ditionen der europdischen Kommilitonen zu
stdrken.

Dies erreicht die Vereinigung im Wesentlichen
durch die Arbeit, die sich auf drei Bereiche verteilt:
»Seminars and Conferences®, ,,Academic Activities*
und das ,,Student Trainee Exchange Programme*
(STEP).

Wissenschaftliche Seminare und Kon-
ferenzen, Vortrdge und Vortragsreihen sowie
Podiumsdiskussionen sorgen dafiir, dass
die Mitglieder sich in der eigenen und
fremden europdischen Rechtsordnungen
weiterbilden. Bei Law Schools kénnen die
Studenten sich iiber einen langeren
Zeitraum mit einem juristischen Thema
auseinandersetzen. ELSA schickt dariiber
hinaus Delegationen zu Sitzungen
internationaler Einrichtungen wie den
Vereinten Nationen oder der EU. Durch
Study Visits lernen die Studierenden bei
Besuchen etwa beim EuGH die Arbeit von
Institutionen des Rechts kennen.

Der Bereich der Akademischen
Aktivitdten steht fiir den fachlichen
Austausch zwischen Studenten und exa-
minierten Juristen, deutschen und euro-
pdischen Jurastudenten. Der kann etwa
die Form eines Moot Courts annehmen, also einer

nachgespielten Gerichtsverhandlung, oder in
einer juristischen Forschungsgruppe, einer Legal
Research Group, stattfinden. Auch Aufsatzwett-
bewerbe oder neuartige Veranstaltungen wie
Contract Competitions, also simulierte Vertragsver-
handlungen, oder fiktive Mandantengesprdche
beim Client Interviewing zadhlen hierzu.

Durch STEP schliefilich vermittelt ELSA
juristische Praktikumsstellen in ganz Europa.
Hunderte Stellen werden jedes Jahr europaweit
unter allen ELSA-Mitgliedern ausgeschrieben. Das
internationale ELSA-Biiro koordiniert und vermittelt
dann die Bewerbungen fiir Praktika in jedem
vorstellbaren juristischen Bereich: von o6ffentlichen

Einrichtungen lber Kanzleien bis zu Beratungs-
unternehmen. Durch das Praktikantenaustausch-
programm werden die Internationalitdt und der
Gedanke der Volkerverstandigung geférdert. Ganz
im Sinne der Griinder.

Seit deren Zeit hat sich die Vereinigung rasant
entwickelt. Heute sitzt der internationale Vorstand
im ,,ELSA-Haus“ in Briissel. Als Dachverband ELSA
International koordiniert er die nationalen Gruppen
und behilt von dort aus den Uberblick iiber die 42
europdischen Ldander von Aserbaidschan iiber
Griechenland bis Portugal, in denen ELSA vertreten
ist. Zweimal im Jahr treffen sich Vertreter aller
Nationalgruppen zum International Council Meeting,
so beispielsweise im April 2013 in Kdln.

ELSA-Deutschland

e.V. wiederum hat 42

Fakultdatsgruppen im

ganzen Bundesgebiet

und stellt mit gut

8.000 Mitgliedern die

grofte nationale Grup-

pe im europdischen

Netzwerk. Die Vereini-

gung wird durch den

Bundesvorstand ge-

leitet, sieben enga-

gierte Jurastudenten,

die ihr Studium fiir ein Jahr unterbrechen und in das

Heidelberger Biiro ziehen. Sie werden auf der

Generalversammlung, dem hochsten Be-

schlussorgan auf nationaler Ebene, von den

Fakultatsgruppen gewahlt. Zu diesem Zweck findet

je eine Versammlung im Sommer und im Winter

statt, auf der Antrdge diskutiert, Beschliisse gefasst

und Wahlen vorgenommen werden. Auf den

informellen Referententreffen im Frithjahr und

Herbst dagegen bilden sich die lokalen ELSA-

Mitglieder in Workshops zu ihren jeweiligen

Aufgabengebieten inhaltlich weiter, und es werden

wichtige Entscheidungen fiir die Generalver-

sammlung vorbereitet und diskutiert. Jedes der

Treffen wird von einer lokalen Fakultdtsgruppe
organisiert und ausgerichtet.

Vor Ort schlief3lich kann jeder Studierende der
Rechtswissenschaft seiner lokalen ELSA-Gruppe
beitreten. Die Jurastudentenvereinigung ist an allen
Juristischen Fakultdten in Deutschland vertreten. In

den letzten Jahren sind auch zahlreiche Hoch-
schulen hinzugekommen, die wirtschaftsrechtliche
Studiengdnge anbieten. Jede dieser Lokalgruppen
bietet eigene Veranstaltungen an und in jeder hat
man die Moglichkeit, Teil des ELSA-Netzwerks zu
werden und sich zu engagieren. |
Steffen Hiibner, ELSA-Deutschland e.V.,
Augsburg/Heidelberg
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Rostock, Oldenburg,
Liineburg, Hannover,
Miinster, Magdeburg,
Gdottingen, Halle, Erfurt,
Marburg, Jena, llmenau,
Frankfurt, Bamberg,
Bayreuth, Mannheim,
Tiibingen, Geislingen,
Freiburg

MARKET TEAM — Verein zur
Forderung der Berufsausbildung e. V.

Wir bieten Studenten aller Fachrichtungen die Maglichkeit, sich im Sinne der
personlichen Interessen auszuprobieren und durch Erfahrungen gemeinsam zu

wachsen. Dadurch fordern wir nachhaltig seit fast 30 Jahren die Berufsausbildung

unserer Mitglieder und unserer Kommilitonen.

Deine Initiative. Dein Projekt. Deine Zukunft.

MARKET TEAM wurde 1984 in Konstanz ge-
griindet und gehort mit fast 8oo Mitgliedern an 19
Hochschulstandorten zu Deutschlands grofiten
interdisziplindren Studenteninitiativen. Jedes Jahr
organisieren wir tiber 300 Veranstaltungen mit
Unternehmen zum Thema Berufsorientierung und
personliche Weiterentwicklung. Das konnen
Fachvortrdge zu spannenden Themen wie ,Die
Bewerbung aus Sicht eines Personalers®, Workshops
mit konkreten Case Studies oder auch Exkursionen
zu den Unternehmen sein. So organisierte die
Geschéftsstelle Tiibingen einen Ausflug zu Bosch
nach Reutlingen. All diese Veranstaltungen werden
stets unter dem Gesichtspunkt organisiert, das
Angebot kostenlos fiir die Teilnehmer anzubieten.
Unser Unternehmensnetzwerk, welches wir uns in 30
Jahren erarbeitet haben, hilft uns bei der Ausrichtung
dieser Veranstaltungen. Unsere jahrelange Erfahrung
und Professionalitat wird hierbei besonders von
unseren Projektpartnern geschatzt.

Durch unsere langjahrige Projekterfahrung
haben sich an verschiedenen Standorten
Veranstaltungsreihen und Firmenkontakt-
messen etabliert. Dazu gehdren die mehr-
tagigen Workshopreihen zu bestimmten
Themenschwerpunkten. Im April werden
die Mannheimer Consulting Weeks
veranstaltet, welche bereits das dritte Mal
ausgerichtet werden. Und wie jedes
Sommersemester finden in Bamberg die
Information System Days und in Tiibingen
das Tiibinger Account and Finance Forum
statt. Im letzten Jahr wurde das erste
Spektrum Marketing in Tiibingen ausge-
richtet, welches neben Workshops auch
Vortrdge anbietet.

Auch Firmenkontaktmessen gehdren zu
unserem Repertoire. Auf dem 24. KarriereForum
am 21.11.2012 in Bayreuth haben sich knapp 60
Unternehmen den interessierten Studenten
vorgestellt. Begleitet wurde die Veranstaltung
von Workshops und Vortragen im Vorfeld.

Die Geschdftsstelle Freiburg organsiert zum
ersten Mal {iber das ganze Jahr 2013 mehrere
Vortrdge, Workshops und Podiumsdiskussionen,
sowie das | Love GREEN CITY PRAXISFORUM. Ziel ist
das Engagement der Studierenden zum Thema
Nachhaltigkeit in international und lokal agierenden
Unternehmen, in der Wissenschaft, Gesellschaft und
Politik zu unterstiitzen.

Genauso vielfdltig wie unsere Themen, bei den
Veranstaltungen sind die Schwerpunkte unserer
Mitglieder. Dadurch bietet MARKET TEAM ein breites
Netzwerk iiber alle Studienrichtungen hinweg. Die

Mitglieder von MARKET TEAM organisieren nicht nur
Veranstaltungen, denn im Vordergrund steht auch
die Weiterentwicklung der Mitglieder, um mehr
Praxis in den grauen Studienalltag zu bringen. Dies
geschieht beispielsweise durch Schulungs-
wochenenden, die einmal im Semester stattfinden.
Bei diesen nationalen Veranstaltungen, bei denen
Mitglieder aus ganz Deutschland anreisen, werden
Schulungen in verschiedenen Ressorts wie Per-
sonal, Finanzen oder IT angeboten.

Wem das nicht reicht kann sich unser Trainer-
System zu nutzen machen. Ausgebildete Trainer, die
selbst Mitglied bei MARKET TEAM sind, halten
mehrtdgige Trainings Uber Projektmanagement,
Verhandlungsfiihrung, wirkungsvoll Prasentieren,
Kreativitdtstechniken und vieles mehr. Durch das
regelmaflig stattfindende TrainerCamp wird fiir
neuen Trainernachwuchs gesorgt. Hier erhalten
motivierte Mitglieder die einmalige Chance und die
notigen Werkzeuge, um selbst Trainings geben zu
konnen, zu erlernen und anzuwenden. Auf diese
Weise konnen auch die eigene Prasentations- und
Moderationsfahigkeit friihzeitig ausgebaut und
neue Themengebiete fiir Trainings erarbeitet
werden.

Wichtig dabei ist, dass man bei MARKET TEAM
alles machen kann — aber nichts muss. Das Studium
steht fiir uns alle immer an oberster Stelle. Durch
die Arbeit in Teams bekommt man auch stets
Unterstiitzung durch andere Mitglieder.

Aber auch nach dem Studium kann man sich
weiter in den Verein einbringen. Unser Alumni-
Netzwerk umfasst iber 200 Mitglieder und ist fest in
unseren Verein integriert. Die Alumni erhalten
weiterhin Mitsprache bei der Ausgestaltung unseres
Vereins. Durch lokale Stammtische und einem
jahrlich stattfindenden Wochenende bleibt man in
Kontakt mit alten Freunden und zukiinftigen
Kollegen.

Ndchstes Jahr blickt MARKET TEAM auf
30 Jahre Engagement und gemeinsame
Weiterentwicklung zuriick. Es wird in
Zukunft weiter heien: Deine Initiative.

Dein Projekt. Deine Zukunft.



Kiel, Hamburg, Hannover,
Berlin, Miinster, Paderborn,
Kaln, Leipzig, Giefen, Erfurt,
Chemnitz, Frankfurt,
Mannheim, Saarbriicken,
Niirnberg,

Stuttgart, Miinchen

MTP eV. - Marketing leben!

Als grofdtes generationsiibergreifendes Netzwerk aus Studenten, Professionals,
Unternehmen und Wissenschaft bietet MTP heute iiber 3.200 ehrenamtlichen
Mitgliedern deutschlandweit die Chance, Marketing hautnah zu erleben.
Zahlreiche Veranstaltungen, Beratungsprojekte und Fachkongresse zeigen unsere
Leistungsstarke. Wage auch Du den Sprung von der grauen Theorie in die bunte
Praxis!

Fiir viele Unternehmen ist Engagement neben
dem Studium ein wichtiges Einstellungskriterium,
mit dem man sich von seinen Mitbewerbern
abheben kann. Wer einen Blick iiber den Tellerrand
werfen und bereits wahrend seines Studiums
Praxisluft schnuppern will, der ist bei uns genau
richtig!

Studentisches Engagement ist mehr
als nur eine Zeile im Lebenslauf

MTP - Marketing zwischen Theorie und Praxis
e.V. ist mit circa 2000 studentischen Mitgliedern in
17 Geschaftsstellen und rund 1200 Alumni Deutsch-
lands groBte studentische Marketinginitiative. Seit
30 Jahren bieten wir Studenten eine Plattform, auf
der sie sich ausprobieren und weiterentwickeln
konnen. Durch Workshops, Unternehmensvortrage,
Beratungsprojekte, Kongresse und Trainings haben
Studenten bei uns die Moglichkeit, mehr Praxis
und Abwechslung in ihr theorielastiges Studium
zu bringen.

Zudem bietet MTP die Chance,
interessante Erfahrungen im Bereich
Veranstaltungsplanung und -beratung,
Mediengestaltung, Offentlichkeitsarbeit
und Personalmanagement zu sammeln. Je
nachdem, ob man schon genau weif}, in
welchem Bereichen man spater tdtig sein
will oder ob man in alle Bereiche einmal
hineinschnuppern mdchte: Bei uns kann
jeder mitmachen.

Unsere Mitglieder haben beispielsweise
die Méglichkeit, mit Geschédftspartnern iiber
Angebote und Preise zu verhandeln sowie
Strategien fiir den Verein und Unternehmen zu
entwerfen. Die Studenten kdnnen auflerdem
Amter in den Geschéftsstellen und somit
Verantwortung fiir ihre Mitglieder iibernehmen.
Besonders engagierte Mitglieder haben die Chance,

den nationalen Vorsitz des MTP e.V. zu iibernehmen
und ein Jahr lang die Geschicke des Vereins in
leitender Funktion zu gestalten und voranzubringen.

Unterstiitzt von zahlreichen Férderprofessoren
renommierter Marketinglehrstiihle und rund 100
Partnerunternehmen bietet MTP Studenten und
Young Professionals ein grofles nationales
Netzwerk, in dem wichtige Kontakte fiir die Zukunft
gekniipft werden kdnnen. In verschiedenen Ressorts
wie Personal, Beratung & Veranstaltungen oder
Kommunikation kdnnen unsere Mitglieder ihre
Talente entdecken, eigene Ziele verwirklichen sowie
wertvolle Team- und Fiihrungserfahrungen sam-
meln. Dank vieler gemeinsamer Freizeitver-
anstaltungen kommt bei all der Arbeit natiirlich
auch der Spaf nicht zu kurz. Ein Engagement bei
MTP ist nicht nur eine spannende Abwechslung zum
Unialltag, sondern auch eine groBe Chance,
wichtige Erfahrungen fiirs Leben zu sammeln.

Haben wir dein Interesse geweckt? Dann komm
doch einfach mal vorbei, sicherlich sind wir auch an
deiner Uni oder in der Ndhe mit einer Geschéfts-
stelle vertreten! Weitere Informationen findest du
unter www.mtp.org. |



Abschluss allein oft nicht mehr
ausreichend fiir den Berufseinstieg

Schon wdhrend des Studiums Kontakt zur Arbeitswelt suchen, rét

Bewerbungs-Experte Dieter L. Schmich

Die derzeitigen Hochschulabsolventen stehen
im Gegensatz zu unserer Eltern- und Grofleltern-
generation anderen Herausforderungen gegeniiber.
Akademische Karriereautomatismen gibt es nicht
mehr. Gehaltssteigerungen orientieren sich mehr
denn je an der eigentlichen Leistungsfahigkeit und
Produktivitat. Die Médrkte sind gesattigt und in
nahezu allen Branchen herrscht Verdrangungs-
wettbewerb. Betriebskosten werden mit Argusaugen
beobachtet und Personalbudgets sind knapp
kalkuliert. Im Widerspruch dazu steht die langsame
Heranfiihrung von Jungakademikern an ihre
spdteren Aufgabenfelder. Zudem befiirchten Perso-
nalabteilungen bei Berufseinsteigern die Gefahr des
Praxisschocks. Fiir den Erfolg eines Teams oder des
gesamten Unternehmens hohe Verantwortung zu
tibernehmen, kann auf den Schultern eines
Neulings schwer wiegen. Priifungen an der Uni zu
bestehen ist etwas anderes, als die Zufriedenheit
von Kunden, des Chefs oder der Teamkollegen zu
realisieren. Ob diese Umstellung vom Studen-
tenleben zum Arbeitsalltag bewdltigt werden kann,
konnte ein Absolvent in der Regel noch nicht
beweisen. So ist es durchaus nachzuvollziehen,
dass die Mehrzahl aller Firmen an Kandidaten
interessiert ist, die bereits erste Erfahrungen aus
dem Arbeitsalltag mitbringen. Dies minimiert nicht
nur die Einarbeitungszeit, sondern senkt auch das
Risiko einer teuren Fehlbesetzung. Es stellt sich also
die spannende Frage: ,, Wie kdnnen angehende
Akademiker diesen scheinbaren Widerspruch
meistern, einerseits ein Studium zu absolvieren und
andererseits Praxiserfahrungen zu erwerben?“ Die
Antwort ist naheliegend:

Stellen Sie Ihre Praxistauglichkeit
friihzeitig unter Beweis

1. Treten Sie einer Interessensgruppe, einem
Verband oder einer sonstigen Vereinigung
bei und zeigen Sie, dass Sie Verantwortung
tibernehmen und Ziele erreichen kdnnen.
Scheuen Sie sich nicht, dies auch
ehrenamtlich zu tun. In Ihrer Bewerbungs-
phase wird ihnen dieses Engagement hoch
angerechnet werden.

2. Gehen Sie auf potenzielle Arbeitgeber
schon friihzeitig zu und versuchen Sie, bei
so vielen Unternehmen wie moglich kurze
Praktika zu absolvieren.

3. Uberdenken Sie, ob widhrend des
Studiums ein Nebenjob machbar ist, der
zugleich lhr Fachgebiet betrifft. Kombi-
nieren Sie die Realisierung von zusédtz-
lichen Einnahmen mit dem Erwerb von
ersten Berufserfahrungen.

4. Informieren Sie sich an lhrer Universitat,
welche Projekte mit der Privatwirtschaft
oder Offentlichen Hand bestehen und wie
Sie sich dabei einbringen kdnnen.

Sucht man schon wahrend des Studiums den
Kontakt zur Arbeitswelt, wird dies weitere Vorteile
mit sich bringen. Man schafft bereits personliche
Kontakte, bevor die eigentliche Bewerbungsphase
startet. Netzwerke haben in der Berufswelt eine
maBgebliche Bedeutung gewonnen.

Es ist daher zweckmagig, friihzeitig an den
Aufbau einer beruflichen Datenbank zu denken:

Schaffen Sie schon wahrend des
Studiums ein berufliches Netzwerk

1. Machen Sie sich Gedanken (ber lhre
spdtere Arbeitgeberzielgruppe. Nehmen
Sie Kontakt auf und erkundigen Sie sich
nach spezifischen Informationsbroschiiren,
Ansprechpartnern speziell fiir Hochschul-
absolventen, etc. Initiative und kontakt-
starke Studenten haben bei Personalver-
antwortlichen den Ruf, in ihrem spateren
Job ebenso zielorientiert und eigenver-
antwortlich zu handeln.

2. Machen Sie sich wahrend des Studiums
zur Gewohnbheit, in den Stellenmarkten von
Print- und Onlinemedien nach interes-
santen Arbeitgebern und Ansprech-
partnern Ausschau zu halten. Das Abon-
nieren von passenden Online-Newslettern
oder Fachzeitschriften kann ebenso zweck-
mafiig sein.

3. Besuchen Sie Absolventenmessen schon in
der Anfangsphase lhrer akademischen
Ausbildung, und nicht erst dann, wenn Sie
konkret |hren Berufseinstieg suchen.
Lassen Sie sich dort informieren und
sammeln Sie Visitenkarten von interes-
santen Ansprechpartnern.

4. Dokumentieren Sie lhre Kontakte in einer
beruflichen Datenbank und iiberlegen Sie
sich Anldsse, Ihre gesammelte Ansprech-
partner ein bis zweimal pro Jahr zu
kontaktieren. Fragen Sie z.B. nach
Meinungen und Ansichten, Tagen der
offenen Tiir, studentischen Fdrderpro-
grammen oder wiinschen einfach nur Frohe
Weihnachten oder Ahnliches.

Auch beim Gros der Professoren herrscht die
Einsicht, dass der akademische Titel allein nicht
mehr die eigentliche Ursache ist, um eine aussichts-
reiche Einstiegsposition zu ergattern. Das Motto
,Abschluss iiber Alles hat endgiiltig ausgedient. Um
auf diese neuen Gegebenheiten zu reagieren, haben
die meisten Hochschulen funktionierende Schnitt-
stellen zur freien Wirtschaft eingerichtet. Auf
Absolventen  zugeschnittene Projekte, Ko-
operationen, Veranstaltungen, Seminare, Jobborsen
u.v.m. werden angeboten. Oft miissen Studenten
nur noch zugreifen.  Dieter L. Schmich [ |

Dieter L.
Schmich

Der Bewerbungsexperte Dieter
L. Schmich ist auf zeitgemafie
Karrierestrategien spezialisiert
und hat zahlreiche Bewer-
bungsbiicher geschrieben.

Traumkarriere noch nicht ge-
startet? Dann hilft Vitamin B
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Der wissenschaftliche
Austausch steht beim
ScieTalk im Vordergrund —
wenn der ansteht, werden
wieder einige Labore leer-
gefegt sein.

Die ScieTalk-Premiere war
2010 in Heidelberg.

Neue Einblicke und Perspektiven mit btS-Projekten wie dem ScieTalk

Studenten und Doktoranden sind nicht nur die
Wissenschaftler von morgen, sondern auch schon
die von heute. Wahrend der Promotionszeit, eines
Praktikums, der Bachelor- und Masterarbeit oder als
studentische Hilfskraft sammeln sie nicht nur
wertvolle Erfahrungen, sondern fiilhren spannende
wissenschaftliche Projekte durch. Speziell ihnen die
Moglichkeit zu geben, diese vor fachkundigem
Publikum prdsentieren zu konnen, ist ein Ziel des
btS-Wissenschaftskongresses ScieTalk. Im Jahr 2010
hatte er Premiere in Heidelberg, auch in Gottingen
und Miinster hat die btS bereits Kongresse or-
ganisiert. Der erste ScieTalk dieses Jahres findet am
20. Juni 2013 in Berlin statt. Als Tagungsort dient
das Magnus-Haus direkt bei der beriihmten
Museumsinsel im Zentrum der Stadt. Das Thema

© Yannick Flaskamp

des ScieTalks Berlin 2013 ist ,,New Frontiers in Bio-
medical Research“. Bewerbungen fiir einen wissen-
schaftlichen Vortrag oder eine Posterprasentation
kdnnen tiber die Website ein-
gereicht werden.

Was wird die Teilnehmer erwarten? Projektleiter
Micha Lehmann, neben seinem Engagement fiir die
btS, Student der Biotechnologie an der Technischen
Universitdt Berlin, erkldrt das besondere Konzept
des ScieTalks: ,,Die Teilnehmer halten ihre Vortrdge
vor interessiertem Publikum und einer fachkundigen
Jury. Der von Jury und Publikum am besten
bewertete Talk wird mit einem Geldpreis und einer
Urkunde belohnt. Ebenso wird es Posterpré-
sentationen geben, bei denen ebenfalls das beste
Projekt ausgezeichnet wird.“ Doch nicht nur das sei
Anreiz fiir viele, am ScieTalk teilzunehmen, wie
Micha Lehmann betont: ,Vor allem erhdlt jeder
Vortragende konstruktives Feedback von der
renommierten Jury aus Hochschullehrern und
Wirtschaftsvertretern — so kann man schon friith
erste wertvolle Erfahrungen in der Prdsentation
seiner Forschungsergebnisse sammeln und sehr viel
mitnehmen, auch wenn man am Ende nicht den
Award gewinnt!“ Und genau hierin blitzt wieder
durch, was die btS so erfolgreich macht: das aktive
Engagement fiir die eigene Zukunft.

Grofer Andrang auf der btS-Firmenkontaktmesse
ScieCon Miinchen 2013.

Die btS wurde 1996 gegriindet, weil Studenten
und Doktoranden aus Kéln und Diisseldorf Liicken in
ihrer Ausbildung erkannten — den Praxishezug und
die Vorbereitung aufs spatere Berufsleben. Auch wo
heute engagierte Studenten und Doktoranden
Bedarf zur Verbesserung der eigenen Ausbildung in
den Life Sciences sehen, entwickeln sie Ideen und
setzen sie dann mit Hilfe des etablierten btS-
Netzwerks in die Praxis um. Auf diese Weise wurde
nicht nur der ScieTalk 2010 von Heidelberger btS-
Mitgliedern aus der Taufe gehoben, sondern auch
die vielen weiteren btS-Projekte, die seit der ersten
ScieCon im Jahr 1999 (,,Science Contact Fair) als
Marke meist das Prédfix ,,Scie-“ tragen. Neben
ScieTalk und ScieCon sind hier vor allem das
Magazin ScieNews, die Publikation ScieGuide, ein
ibersichtliches Kompendium von Life Sciences-
Arbeitsgruppen vor Ort, und als auflergewdhn-
lichstes Projekt dieser Reihe das ScieKicklIn, ein
FuBballturnier (,Science Kicks with Industry), zu
nennen. Allen gemeinsam ist, dass sie wertvolle
praxisbezogene Aspekte der Ausbildung hinzufiigen
und Netzwerke erweitern.

Die ScieCon ist Dein Job-Promotor in den Life Sciences —
zweimal jahrlich in Miinchen und NRW!

,»Das Schone an den btS-Projekten ist aber nicht
nur der Mehrwert, den sie fiir alle Studenten und
Doktoranden schaffen®, sagt Daniela Dey, Mitglied
des Vereinsvorstands, ,,sondern vor allem, wie viel
man als btS-Aktiver selbst lernt, wenn man fiir die
Organisation einer btS-Veranstaltung verantwortlich
ist.“ Das Motto ,Von Studenten. Fiir Studenten.’
macht dabei den Unterschied sowie den beson-
deren Charme aus. Und fiihrt dazu, ganz nebenbei
die gefragten Schliisselkompetenzen wie Organi-
sation, Teamarbeit und Kommunikation zu perfek-
tionieren.

Als Teilnehmer des ScieTalks seine eigenen
Fahigkeiten in Rhetorik und Prdsentation zu ver-
bessern und als Verantwortlicher bei der Organi-
sation seine Soft Skills zu erweitern — das ist eine
bemerkenswerte Perspektive, aber ldngst nicht das
ganze Paket. Denn der ScieTalk ist eben auch ein
Kongress auf hohem wissenschaftlichem Niveau,
das haben die letzten drei Veranstaltungen in

Heidelberg, Gottingen und Miinster eindrucksvoll
gezeigt. Die prdasentierten Ergebnisse ermdglichen
stets spannende Einblicke in aktuelle Forschung und
Perspektiven fiir zukiinftige wissenschaftliche
Ansdtze. So kdnnen die Teilnehmer und vor allem
auch das Publikum ihren Horizont erweitern. Das
verspricht das Thema des ScieTalk Berlin 2013 -
»New Frontiers in Biomedical Research®, weil es sich
den vielleicht spannendsten Aspekten der mo-
dernen Lebenswissenschaften widmet: der Zukunft
der Medizin. Welches sind vielversprechende
Ansatze, Infektionskrankheiten, Krebs und anderen
Herausforderungen besser beizukommen? Und was
kann man selbst vielleicht noch dazu beitragen?
Findet es heraus!

Jan-Hendrik Sachs, btS e. V.

btS-Veranstaltungen sind
stets ein Publikumsmagnet.

Forschung in den Life
Sciences — ein buntes
Spektrum an Mdglichkeiten.
(Fiir Wissbegierige: darge-
stellt ist eine fluoreszenz-
mikroskopische Aufnahme
der selektiven Keratin-
Markierung durch TRITC-
gekoppelten Antikdrper in
Epithelzellen der Niere.)
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Nicht quatschen — machen!

Ein Interview mit Lisa Marrold, 2. Nationale Vorsitzende des MTP e.V.

Lisa, du bist seit sieben Monaten im
Amt — welche Aufgaben umfasst dieses
Amt?

Lisa: Als Nationale Vorsitzende habe ich ein sehr
vielfdltiges Aufgabenspektrum: Gemeinsam mit
meinen Vorstandskollegen Stefanie und Christopher
bin ich fiir die strategische Ausrichtung des Vereins
zustdndig. Hinzu kommen die Zusammenarbeit mit
unseren 19 nationalen Forderunternehmen, die
Verwaltung der Vereinsfinanzen und die Betreuung
der groBen Projekte des MTP, die wir in unserer
Amtszeit anstoBen und durchfiihren wollen.

AuBBerdem betreuen wir die 17 Geschéftsstellen
des MTP und besuchen diese regelmaBig, um die
Mitglieder zu motivieren und zu unterstiitzen.
Highlights sind dabei die regelmafigen Veran-
staltungen der Geschaftsstellen: Ob Marketing
Horizonte, Cannes Rolle oder Geschaftsstellen-
versammlungen — MTP-Events sind immer etwas
Besonderes.

Und natiirlich sind wir sehr viel unterwegs, um
das Vereinsnetzwerk zu erweitern und neue
Forderunternehmen und Kooperationspartner zu
akquirieren.

Vielfaltige Aufgaben erfordern unter-
schiedliche Kompetenzen. Welches
sind die drei Eigenschaften, die be-
sonders wichtig sind, um einem Amt
wie deinem gerecht zu werden?

Lisa: Eigeninitiative, Verantwortungsbewusst-
sein und ganz, ganz viel Leidenschaft.

Und was schatzt du, wie viel Zeit du in
dein Amt investierst?

Lisa: Genau zdhle ich das natiirlich nicht (lacht).

Es ist kein ,,9-5-Job“. Vor allem ist die gerade
erwahnte Leidenschaft gefordert. Klar arbeitet man
auch weit tber gdngige Arbeitszeiten hinaus.
Natdirlich ist man oft unterwegs und hat Team-
sitzungen am Wochenende — aber wenn du dann im
Flow bist, dann macht dir die Stundenzahl nicht
mehr so viel aus. Vor allem, wenn du von deinen
Freunden umgeben bist.

Warum hast du das Amt
tiibernommen?

Lisa: Das war jetzt nicht so plétzlich, dass ich
gesagt hdtte: "Och, mach ich das mal!" — Ich hatte
mich bereits auf regionaler Ebene zwei Jahre lang
sehr engagiert. Auf den Vorsitzendenversamm-
lungen ist mir bewusst geworden, was die
Nationalen Vorsitzenden alles bewegen kénnen. Ich
fand das Amt ungemein spannend und fiir mich war
es die ideale Moglichkeit, mich noch mehr
einzubringen und den Verein noch mehr, noch
personlicher zu gestalten und meine Vorstellungen
umzusetzen.

Ich bin nicht der Typ Mensch, der meckert und
keine konstruktiven Verbesserungsvorschldge hat.
Ich packe lieber selbst mit an und iibernehme
Verantwortung. Kurz: Nicht quatschen - machen!

Was bedeutet fiir dich Engagement?

Lisa: Engagement ist etwas, das man tut, weil
man die Welt ein kleines bisschen besser machen
mochte. Weil man sieht, dass es nur dann voran-
geht, wenn man selbst mit anpackt.

Und deshalb engagierst du dich an
vorderster Front?

Lisa: Fiir mich war immer klar, dass das Studium
allein mich nicht erfiillen wird. Vom ersten Semester
an habe ich nach einer Moglichkeit gesucht, meinen
Horizont zu erweitern — um gemeinsam mit
engagierten, motivierten Leuten etwas Eigenes auf
die Beine zu stellen.

Erst durch ein solches Engagement sieht man,
dass man wirklich etwas rocken kann; Projekte
stemmen kann, die im Rahmen des Studiums oder
auch im Rahmen eines Praktikums niemals
umsetzbar waren.

Was erhoffst du dir konkret von die-
sem Amtsjahr als Nationale Vorsitzen-
de, auch im Hinblick auf deine Zu-
kunft?

Lisa: Ich erhoffe mir, genau wie meine Vorginger
sagen zu konnen: ,,Das war das geilste Jahr meines

von links nach rechts: Lisa Marrold, Stefanie Klaua, Christopher Gosda

Lebens!* (Uberlegt kurz) Ich glaube, nach diesem
Jahr werde ich ein starkes Netzwerk aufgebaut
haben, mich einfach unfassbar weiterentwickelt
haben und kann (lacht) jedes Vorstellungsgesprach
unfassbar entspannt angehen. Schlieflich habe ich
Aufgaben libernommen, die ich wahrscheinlich in
einem solchen Rahmen hdchsten in zehn Jahren
{ibernommen hitte.

Ich denke, das ist die beste zusatzliche
Ausbildung, die man erwerben kann — im Manage-
mentbereich und auch fiir sich persénlich.

Wie fiihlt es sich an, wenn man als
Student mit Konzernen wie Microsoft
verhandelt?

Lisa: Am Anfang bereitet man sich ganz
akribisch vor und ist natiirlich noch sehr aufgeregt.
Aber mit der Zeit lasst das nach und man wird
souveraner und entwickelt eine gewisse Gelassen-
heit — und das ist natiirlich schon toll, wenn man
sich {iberlegt "Ich bin Studentin, 23 und rede mit
Unternehmensvertretern von namhaften Unter-
nehmen auf Augenhéhe!"

Gleichzeitig bist du als Nationale Vor-
sitzende Chefin der Mitglieder — wie
schwer fdllt es, diese Rolle auch
gegeniiber Freunden auszufiillen?

Lisa: Das ist eine wichtige Erfahrung: Wie verhilt
man sich in einer Fiihrungsrolle? Fiihrungsstile lernt
man zwar an der Uni und alles klingt spannend und
logisch. (lacht) Aber dann bist du wirklich mal in
einer Fiihrungsposition und gerétst in Situationen,
die du nicht im Horsaal iiben kannst.

Wie tritt man auf, wenn Vereinbarungen von
Freunden nicht eingehalten werden? Das kann man
in keinem Seminar lernen, sondern nur verstehen,
wenn man die Situation als Fiihrungskraft erlebt hat.
Dann geht man teilweise an seine Grenzen, aber
man wachst auch unglaublich daran.

Zum Abschluss eine Frage iiber die
Zukunft: Wenn du dir fiir den MTP
etwas wiinschen konntest, was
wadre das?

Lisa: (lacht) Ich wiinsche mir, dass die Uni-
versitdaten endlich verstehen, welche Potentiale in
den studentischen Initiativen stecken und uns ein
bisschen mehr entgegenkommen.

Es sind schon Generationen an den Verwal-
tungsinstitutionen der Universitaten gescheitert. Es
ist schwierig, sich Zeit fiir ehrenamtliche Arbeit zu
nehmen. Wir brauchen mehr Freirdume, mehr Zeit -
nicht nur fiir Studenteninitiativen, auch fiir Sport-
vereine oder Theatergruppen.

Dieses Studium ist einfach so schulisch, so
durchstrukturiert und zeitlich so knapp bemessen,
dass gar keine Zeit bleibt fiir Selbstentfaltung.

Es fehlt die Zeit, zu studieren im Sinne des
Studierens.

Vielen Dank fiir das Interview und hof-
fentlich wird dein Wunsch in Erfiillung
gehen. |

Das Interview fiihrte Manfred Thurm,
Nationaler Ansprechpartner des MTP e. V. im VDSI



Das Bewerbungsgesprdch -
neue Erkenntnisse fiir das Outfit

Stellen Sie sich Folgendes vor: Sie sind der Personalchef oder die Personalchefin.
Was Sie dann garantiert nicht mogen, ist jemandem gegeniiber zu sitzen, der
entweder ungepflegt aussieht und/oder schlecht riecht oder der teurer
angezogen ist als Sie. Damit wdre eigentlich auch schon das Wichtigste gesagt.

Die These, dass es beim Reden zu ,,93 Prozent
auf das duBere Erscheinungsbild und zu sieben
Prozent auf den Inhalt ankommt“ ist ein Klischee
und totaler Quatsch!

Was niitzt ein perfekter Dresscode, wenn einer
einfach nur Unsinn redet? Andererseits stort es
natirlich, bewusst oder unbewusst, wenn man
jemandem moglicherweise gern zuhoren wiirde, der
Redende aber nachlassig oder ,,schlecht“ gekleidet
ist. Fazit: Inhalt und Outfit: Beides muss stimmen!

Bewerbungsgesprdche folgen immer dem glei-
chen Muster: Bewerbung schreiben, (hoffentlich)
Einladung bekommen, Hingehen, gutes Interview
fiithren, auf die Antwort warten. Dazwischen liegt die
Kleidung bzw. das duf3ere Erscheinungsbild. Immer
prasent. Das fangt schon mit dem Bewerbungsfoto
an und zieht sich iiber das ganze Gesprach. Also
sollte man was daraus machen.

Erste Weisheit: man wirkt wie man sich fiihlt,
also muss man sich wohlfiihlen.

Zweite Weisheit: Immer dezent und hoflich. Bei
diesen Gesprdchen spielt namlich wenn iiberhaupt-
nur einer die erste Geige: Der Personalchef.

Seien wir ehrlich. Auch wenn es tausend Biicher
gibt: Fiir das Bewerbungsgesprdch gibt es keinen
»fur-alles-passenden-Dresscode®, das ist ja das
Gemeine. Es ist schlicht Unsinn zu sagen, ,,s0 muss
man sich bei einem Bewerbungsgesprach kleiden®.
Aber was immer geht und auch sein muss: Sie
miissen gepflegt wirken, Sie miissen sich wohl-
fithlen in Ihrer Kleidung — denn nur dann kénnen Sie
sich auch auf das Wichtigste konzentrieren: Das
Gesprach.

Fir Neueinsteiger gilt das Gleiche wie fiir
Spitzenmanager: Fiir welches Unternehmen stehe
ich bzw. werde ich stehen? Wenn ich mich als
Kontakter in einer Werbeagentur bewerbe, ist ein
dunkelblauer Nadelstreifen-Anzug mit Manschette
und Manschettenkndpfen und dunkelroter Krawatte
wahrscheinlich ,,overdressed“. Wenn ich aber
diesen Nadelstreifen-Anzug ganz ldssig, nur mit
einem weifen Hemd und ohne Krawatte trage, dazu
vielleicht farbige Kniestriimpfe in der selben Farbe
wie die Schniirsenkel, dann kann das wiederum
extrem passend sein. Auch hier kommt es also auf
die Feinheiten an.

Wenn man sich mit in seinem Business-Outfit
generell unwohl fiihlt, dann liegt das entweder am
Outfit oder man sollte sich Gedanken machen, ob
man im richtigen Job gelandet ist. Es gilt:

1. Kleidung muss sauber sein, gut riechen und gut
gebiigelt sein

2. Eine Woche vorher zum Friseur (dann ist der
Schnitt gerade richtig zum Gesprach)

3. Wichtiger als die Qualitdt beim Anzug oder
Kostiim ist der Schnitt, der Schnitt und noch-
mals der Schnitt!

4. Niemals ein funkelnagelneues Kleidungsstiick
anziehen, wenn man es noch nicht zur Probe
angezogen hat, das gilt auch und erst recht fiir
Schuhe!

5. Generell bei GroBunternehmen: Es ist nie ver-
kehrt sich mit einem ordentlichen Anzug und
Krawatte zu bewerben; fiir Frauen gilt Hosen-
anzug oder Kostiim.

6. Zuviel Schmuck, zu viel Parfum, zu viel Gel, zu
schrill kommt nicht gut beim Bewerbungs-
gesprdch. Eigentlich bei keinem Gesprach.

3-Tage-Regel fiir den Feinschliff

Wer (negative) Uberraschungen (schlechter
Schnitt, Flecken, Farben passen nicht zusammen
etc.) vermeiden will, tiberlegt am besten schon drei
Tage vorher, welches Outfit er tragen will. So bleibt
geniigend Zeit fiir den Feinschliff bzw. um zur Not
noch etwas zu kaufen. Eine Stunde vor dem
Gesprdch festzustellen, dass die Bluse zu eng ist
oder das Jackett zu kurz, kostet unnétig Nerven.

Deshalb 3 Tage vorher:

1. Outfit einmal zur Probe anziehen (mit Mantel!)
2. Ggf. in noch in die Reinigung/Wdscherei geben
3. Schuhe putzen

4. Entscheiden, welche Tasche man nimmt,

ggf. leer raumen
5. Alles zusammen in eine Ecke stellen

»Wenn man sich in eine TV-Sendung setzt, und
man fiihlt sich nicht wohl mit dem, was man anhat,
wirkt man schlecht®, sagt Auflenminister Guido
Westerwelle. Wie wahr. Neben den geputzten
Schuhen, perfekter Rasur, gepflegten Handen ist
halt Einiges zu tun. Bei Bewerbungsgesprachen und
iberhaupt-, bei wichtigen Gesprachen gibt es viele
Dinge. Ganze Biicher kdnnte man fiillen, was immer
wieder (unnétig) falsch lauft. Damit macht man
nichts verkehrt: Ein dunkler (niemals heller) Anzug,
ein feines Baumwollhemd mit klassischem
Standardkragen in Hellblau oder Weif}, eine
unifarbene Krawatte, in allen Farben (nur nicht zu
hell). Der Schuh hat glattes Leder und ist geputzt.
Der Giirtel schlicht und dezent.

TOP TEN der NO-GOs bei Mdnnern:

1. Anzug zu grof3, zu lang, zu eng, verfusselt
2. Schmutzige Brillengldser und schlecht
gebiigelte Kleidung
3. Ausgeleierter Giirtel
Hochgeschobene (Sonnen-)Brille
5. Hemd mit Brusttasche, Steigerung: Hemd
mit Brusttasche mit Kugelschreiber
Kurzarmeliges Hemd mit Krawatte
Slipper statt Schniirschuhe zum Anzug
8. Gelockerter Krawattenknoten
(ist nicht ldssig, sondern nachldssig)
9. Button-Down-Hemd mit Krawatte
10. Abgelaufene und ungeputzte Schuhe

N o

Fiir Frauen hat Hollywoodschauspielerin Rachel
Weisz hat einen wichtigen Tipp in Sachen Eleganz
parat: Mode darf niemals anstrengend sein.
,»Stilettos, in denen man nicht laufen kann, Rocke,
die kneifen, BHs, die sich abzeichnen, sind nicht
elegant. Schwitzen und frieren auch nicht.“ Wie
wahr.

Dasselbe Prinzip: Wenn man iiblicherweise
keine Rocke mag, dann sollte man erst recht keinen
Rock bei einem Vorstellungsgesprach tragen. Eine
(figurbetonte) Bluse, ein Rollkragenpullover oder ein
hochwertiges Hemd zu einer dunklen Hose, gern mit
High Heels (nicht mehr als 10 cm) sehen immer edel
aus. Was oft vergessen wird: Passt in die
Handtasche auch alles rein (Unterlagen, Block etc.)?
Nichts ist alberner als eine zu kleine Tasche. Und:
Tasche vorher ,,entriimpeln®. Es ist peinlich, wenn
man nach einem Stift sucht, auf rumfliegende OBs
oder alte Taschentiicher zu treffen. Nicht nur im
Winter, auch gerade im Sommer: Keine nackten
Beine, auch wenn sie noch so schon und gepflegt
sind — Es werden immer Nylonstriimpfe zum Rock
getragen. Immer. Wenn es keine schwarzen sein
sollen: Es gibt wirklich die tollsten Nylons, die
wunderschon glatte Beine machen und kaum
auftragen. Nicht vergessen: Immer ein Paar Ersatz-
Nylons dabei haben.

TOP TEN WOMAN der NO-GOs bei
Frauen:

Billige Schuhe

Keinen richtigen Mantel zu haben

Zu viel Schmuck, besonders Ringe

Rocke zu kurz/Ausschnitte zu tief/drmellos

Tasche zu klein

Im Sommer: Nackte Beine ohne Striimpfe

Ungepflegte Nagel /nachldssig aufgetragener

Nagellack/zu starkes Parfum

8. Piercings oder mehr als ein Paar Ohrringe,
seien sie auch noch so dezent - Raus damit!

9. Rausgewachsene Strahnchen/Farbe

10. Weicher Handedruck

NovswN e

Man glaubt es kaum — aber auch diese 3 Punkte

kdnnen einen guten Eindruck zerstdren:

1. Geknickte Visitenkarten iiberreichen

2. Billigkugelschreiber benutzen

3. Sofern man mit Gepdck unterwegs ist: billige
Nylonkoffer haben schon manches perfekte
Outfit ruiniert

To make a long story short: gut gekleideten
Leuten traut man einfach mehr zu. Oder wie ein
bekannter Manager mal sagte: Wenn ich die Wahl
habe zwischen zwei Bewerbern beide mit gleicher
Qualifikation, dann nehme ich den, der besser
gekleidet ist. Immer. [ |

Sabina Wachtel berdt seit
2002 exklusiv exponierte Per-
sonen in Dresscode & Style,
u. a. Spitzenmanager aus 17
der Dax30-Unternehmen.

Sie hat einen in Deutschland
einmaligen Erfahrungsschatz
in der Vorbereitung auf 6ffent-
liche Auftritte; 100-prozentige
Praxisndhe ist gewdhrleistet.

Fiir Fragen zum Thema, Last-
Minute-Tipps vor Gesprachen
etc. - einfach eine Mail an:

sabina.wachtel@managerOutfit.de
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Soft-Skills durch Engagement

Jeder hat schon davon gehort, aber was ist das eigentlich genau? Soft Skills.
Hinter den ,,weichen Fihigkeiten*“ verbirgt sich das Potenzial, gekonnt mit
Menschen und ihren Handlungsweisen sowie mit sich selbst umzugehen.

Soft Skills sind gefragt, aber auch tiickisch.
Denn anders als die fachbezogene Leistungs-
fahigkeit sind die sozialen Fahigkeiten nur schwer
messbar. Dennoch werden sie in Bewerbungs-
gesprdachen und Auswahlverfahren immer in
irgendeiner Form iiberpriift. Bewerber kdnnen heute
nur bestehen, wenn sie sich ihrer eigenen Starken
und Schwédchen bewusst sind. Fragen Personaler
nach eurer Flexibilitat, ist es mit der Antwort: ,Ja, ich
bin flexibel* nicht getan. Ein Engagement wdhrend
des Studiums - bei einer Studenteninitiative wie
Aiesec, bonding, btS, ELSA, mtp oder dem Market-
Team - hilft soziale Kompetenzen zu belegen. Acht
Soft Skills, auf die Personaler besonderen Wert
legen und die besonders bei den genannten
Initiativen des VDSI im Fokus stehen:

1. Kommunikationsfahigkeit

Die Fertigkeit, effektiv und bewusst zu
kommunizieren mit der Bereitschaft sich selbst
verstandlich auszudriicken und vor allem zu-
zuhoren. Es ist notwendig auf das Gehorte
verstdndlich reagieren zu kénnen.

2. Flexibilitat

Die stdandige Veranderung der Markte und
Technologien verlangt ein hohes Mafl an
Anpassungsvermogen. Offenheit fiir Neues und
kontinuierliche Weiterentwicklung sind daher
besonders gefragt.

... anders als die
fachbezogene
Leistungsfdhigkeit
sind die sozialen
Fdhigkeiten nur
schwer messbar

3. Mobilitat

Mobilitat ist der kleine Bruder der Flexibilitat.
Nicht nur geistige, sondern auch rdumliche
Beweglichkeit ist heutzutage notwendig. Ein
groBerer Karrieresprung bringt haufig einen
Standortwechsel mit sich.

4. Motivation

Sammlung von Griinden fiir das bewusste
Handeln. Sie ist sozusagen der Motor fiir alles, was
man tut. Wichtig ist die Bereitschaft mit
Eigeninitiative und Kraft fiir das eigene Vorhaben
einzustehen und daran konsequent zu arbeiten.

5. Konfliktfahigkeit

Konfliktfahigkeit beschreibt das Geschick, eine
Auseinandersetzung konstruktiv zu bewaltigen
oder sie bestenfalls im Vorfeld zu vermeiden. Dies
erfordert Offenheit, Toleranz, Einfiihlungsver-
mogen sowie das Verstandnis von Selbst- und
Fremdwahrnehmung.

6. Organisationsfahigkeit

Die Kunst besteht hierbei meist darin, Prio-
ritdten zu setzen. Wer es schafft, so zu planen, dass
die eigene Zeit optimal genutzt wird, schafft sich
nicht nur im Unternehmen, sondern auch privat
Vorteile.

7. Teamorientierung

Klar, auch selbststandig arbeiten sollte jeder
kdnnen. Doch oftmals muss die eigene Arbeitsweise
auch dem Teamgeist untergeordnet sein.
Funktionierende Teamarbeit wird daher von fast
allen Unternehmen gewiinscht.

8. Analytisches Denken

Zusammenhdnge friihzeitig erkennen und sie
richtig zu analysieren hilft bei der Losungsfindung.
Logiker sind gefragt, doch das meint weniger
Mathecracks als ein generelles strukturiertes
Denken. |

Ella C. Mittelbach, bonding

Acht Soft Skills,
auf die Personaler
besonderen Wert legen
und die besonders bei den
genannten Initiativen
des VDSI im Fokus stehen




Schluss
damit!

Die Presse iiberschldagt sich in Meldungen, dass in Deutschland ein Fach-
kraftemangel herrscht und was das alles fiir die Zukunft bedeuten mag. So manch
ein Absolvent der Uni lacht sich schon ins Faustchen und glaubt, dass es ja nun
nach marktwirtschaftlichen Prinzipien so sein muss, dass er — nun im Besitz einer
raren Ware - die Bedingungen fiir den Handel diktieren kann.

Doch das bose Erwachen kommt schon bald.
Zundchst gilt der Mangel nicht fiir alle Bereiche,
zweitens bedeutet es nicht, dass sich nun die
Unternehmen vollig auf die gut ausgebildeten
Neueinsteiger einstellen. Sicher, sicher: Viele
Unternehmen arbeiten daran, die Arbeitszeiten
familienfreundlicher zu gestalten, da dies eine der
Hauptforderungen der jetzigen Generation ist, die
Hierarchien werden vielerorts flacher und es werden
Moglichkeiten gesucht, auch jungen Mitarbeitern
mehr Moglichkeiten der Mitsprache, Eigen-
gestaltung und Entscheidung zu geben. Doch diese
MaBnahmen, die iiblicherweise laut hinausposaunt
werden, um das Unternehmen als Arbeitgeber
attraktiver dastehen zu lassen sollten ebenso wenig
wie kostspielige Incentive-Tage fiir Praktikanten, die
inzwischen oft ein Luxuskurzurlaub oder dhnliches
sind, dariiber hinwegtduschen, dass der Spaf} auch
irgendwann wieder aufhort.

Der Spaf} hort da auf, wo es um die Auf3en-
wirkung des Unternehmens gegeniiber Kunden
geht, das gesamte Verhdltnis und alle Arten der
Kommunikation gegeniiber den Kunden. Viele
Absolventen verstehen dann nicht, dass es hier
ausnahmsweise nicht um ihre Meinung, ihre Sicht,
ihre Wiinsche, ihren Anspruch geht. Doch selbst wo

eine generelle Bereitschaft dazu da ist sind viele
dann ganz verbliifft, um welche ,,Kleinigkeiten* es
gehen kann.

Wer ahnt schon, dass ein Kunde oder
Geschéftspartner sich die Meinung ,,schwieriger
Typ, dauernd eine Extra-Wurst*“ bildet, nur weil man
beim Essen deutlich wahlerischer als der Rest der
Runde ist? Fiir den Betroffenen selbst mag es aus
seiner Sicht ein Zeichen von Qualitatsanspruch oder
Individualitat sein — fiir das Gegeniiber kann es eine
ganz andere Bedeutung haben und wenn der
Gegeniiber der Kunde ist, dann zdhlt dessen
Interpretation der Situation.

Es gibt eben viele Kleinigkeiten, die fiir die
Absolventen selbst vielleicht nicht im mindestens
wichtig sind, {iber die einige noch nie nachgedacht
haben. Fiir manch einen anderen kdnnen sie aber
ein Symbol fiir etwas wichtigeres, deutlich
tieferliegendes sein: Die Unfdahigkeit, das Unter-
nehmen nach aufen hin zu reprdsentieren,
Unkenntnis, was von der Rolle verlangt wird,
mangelnder Respekt oder fehlende Anpassungs-
bereitschaft. Manchmal ist es auch ein Signal der
fehlenden Einsicht in die Unternehmensphilosophie
- es gibt einige Unternehmen, die sich bewusst

auch in jungen und modernen Branchen als tradi-
tionell und konservativ auf dem Markt positioniert
sehen wollen. Das hat dann eben nicht nur mit der
Website und dem Logo zu tun, sondern auch mit
dem Verhalten der Mitarbeiter.

Viel funktioniert im Beruf {iber versteckte Codes
— wehe dem, der sie nicht kennt. Gut ausgebildete
Berufsanfanger finden zwar vielleicht schnell eine
Stelle, doch wie schnell die Entwicklung dann lduft
— das hdngt eben nicht nur von den fachlichen,
sondern auch von den iiberfachlichen Qualifi-
kationen ab. Pech, dass bei fachlichen Mangeln
schnell eine Riickmeldung kommt, bei tiberfach-
lichen ist das aber eher selten der Fall. So entstehen
dann blinde Flecken.

Karrierekiller Nummer 1: Formsachen

Von Universitatsabgangern am meisten unter-
schatzt: Wer nicht auf Titel und Reihenfolgen achtet,
kann den Eindruck erwecken, eine Position nicht zu
akzeptieren und wer immer noch glaubt, im Job
zdhle ebenfalls die Regel ,,Ladys first“ der outet sich
gleich ganz als vollig Ahnungsloser. In einigen
Unternehmen zahlen die Empfanger einer E-Mail an
wievielter Stelle sie bei mehreren Empfangern
stehen ... das ist kein Witz, sondern bittere Unter-
nehmensrealitdt. Wer sich hier denkt ,,das ist doch
egal“, der macht eben genau den Fehler, dass er von
sich auf andere schlie3t. Wer von seiner Universitat
vielleicht gewohnt ist, akademische Titel im
taglichen Gebrauch eher wegzulassen, der darf
nicht davon ausgehen, dass dies in allen Unter-
nehmen und bei allen Kunden ebenso ist.
Normalerweise kommt die wichtigste, also rang-
hdchste Person an erster Stelle — dann die anderen,
bei vielen Adressaten geht man eher nach dem
Alphabet. Ein akademischer Grad sollte im Zwei-
felsfall immer verwendet werden, egal ob miindlich
oder schriftlich. Wie formell Anrede, Reihenfolge
und Titel sowie der tagliche Umgangston sind ldasst
sich manchmal schlecht erfragen — denn meist sind
das ungeschriebenen Regeln, die auch den anderen
gar nicht so bewusst sind. Aufmerksames
Beobachten ist hier das Gebot der Stunde.
Noch etwas:

Das freundlich gemeinte Angebot ,,Sie kdnnen
mich auch gerne Duzen* eines Neuen, der feststellt,
dass sich hier manche Duzen und manche Siezen ist
ein grober Fauxpas. Dieses Angebot kommt immer
vom Ranghdheren, bei etwa gleicher Hierarchie-
ebene bietet es derjenige an, der schon langer
dabei ist.

Fazit : Mit jedem gleich locker umzugehen und
keine Unterschiede in Alter, Rang und Status zu
machen: Das muss fast immer (leider?) nach der Uni
aufhoren.

Karrierekiller Nummer 2: Aueres

Auch wer ganz locker in Jeans kommen darf und
keinen Anzug braucht: Wer den Eindruck macht,
er wiirde nur am Spiegel vorbeischweben und
irgendwie immer die gleiche Jeans tragen, der wirkt
nicht professionell, sondern studentisch. Doch auch
ein volliges Imitieren oder gar Ubertreffen der
Vorgesetzten fallt nicht positiv auf, ebenso wenig ist
es in den meisten Branchen erwiinscht, dass man
jemandem ansieht, wie viel Zeit er oder sie mit
Modemagazinen und Shoppingtouren verbringt - die
Kleidung sollte schlieBlich nicht im Vordergrund
stehen.

Je nach Branche kdénnen schon Details wie ein
Peep-Toe oder ein Krawattenknoten, der nicht zum
Hemdkragen passt, fiir Missfallen sorgen. Wer
beobachtet, Fragen stellt und sich Informationen
auBBerhalb obskurer Internetforen holt, der blamiert
sich weniger.

Fazit: Ein Look, der einfach nur bequem ist
oder der meine Individualitit besonders gut
ausdriickt, vielleicht auch hier zu manchem
Bedauern, so gut wie immer aufhéren, wenn man in
den Job einsteigt.

Karrierekiller Nummer 3:
Kommunikation

Schon mal dariiber nachgedacht, dass
andere Mitarbeiter, die schon langer dort arbeiten
und den Neuen {berstellt sind, eigentlich
keine ,Kollegen“ sind? Das sagen wir zwar
umgangssprachlich so, doch eigentlich ist es
ein Ausdruck fiir Gleichgestellte, Gleichrangige.
Unangenehm, wenn dann eine E-Mail, die man
selbst mit ,Liebe Kolleginnen und Kollegen*
begonnen hat, mit einem Einzeiler zuriickkommt:
»lch bin nicht Ihr Kollege. Prof. Dr. Hans Miiller*.
Peinlich! Wer sich dem Smalltalk verweigert, da dies
angeblich nur oberflachliches Blabla ist, der wird
wenig Sympathiepunkte sammeln kénnen.*

Fazit: Wenig Begeisterung fiir Smalltalk,
flapsiger Tonfall - auch das muss leider aufhdren!

Nandine
Meyden

Nandine Meyden

¢ jeden Montag um 17.00 Uhr
im Live-Ratgeber ,,Vorsicht
Fettndpfchen!*
als Etikette-Expertin im
MDR-Fernsehen

e Weitere Informationen zu
Nandine Meyden finden
Sie unter:
www.etikette-und-mehr.de
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PROJEKTMANAGEMENT

DIE bonding-FIRMENKONTAKTMESSE

Neben Firmenvortragen, Unternehmensexkur-
sionen, Soft-Skill-Trainings oder Engineering Com-
petitions fliefit die grofite Energie der Engagierten
bei bonding Jahr fiir Jahr in die Messe vor Ort. Wenn
heute eine Firmenkontaktmesse auf die Beine
gestellt wird, steht dahinter ein 25 Jahre lang
erprobtes Konzept. Ein halbes Jahr vor der Messe
beginnt die Planung. Ein bonding-Team schildert fiir
»Engagier Dich“ die Ablaufe.

NOCH 6 MONATE:

Nach dem reguldren Plenum sitzen wir
gemiitlich zusammen und {iberlegen, was wir uns
fiir die anstehende Messe vorstellen. Ideen werden
gesammelt — jeder soll sich als Teil der Messe
fiihlen. Oft stehen ein oder zwei obligatorische
Messeleiter schon seit langem fest. Unsere
Messeleitung wirbt Firmen fiir die Messe an und
steuert die externe sowie interne Kommunikation.
Die eine oder andere Nachtschicht ist fest
eingeplant.

NOCH 5 MONATE:

Schon jetzt kennen wir die meisten teil-
nehmenden Firmen. Der Veranstaltungsort, meist
seit Jahren derselbe, wird festgelegt. Sehr wichtig
ist uns der gute Kontakt mit der Uni, vor allem wenn
die Messe auf dem Campus stattfindet. Auf den
nachsten bonding-Treffen wissen schon einige, wie
sie sich einbringen wollen. Gemeinsam denken wir

uns ein Messemotto aus: Lustige und manchmal
auch skurrile Ideen werden in den Raum geworfen.
Am Ende wird abgestimmt.

NOCH 4 MONATE:

Langsam macht sich das Messebau-Team fit. Die
Logistik wird geplant, Ideen, wie, wann und wo
genau die Stande der Firmen stehen sollen, werden
festgehalten. Auf unseren sogenannten ,,Messe-
KickOffs* treffen sich alle bondings einer Hoch-
schulgruppe und besprechen die Lage. Alle Unter-
nehmen sind jetzt angemeldet. Per Mail oder
Telefon hat die Messeleitung zu den Firmen fast
tdglich Kontakt. Damit sich jeder Studierende vor
unserer Messe informieren kann, gibt es den
Messekatalog. Ein Team spricht mit den Firmen ab,
was es den Messebesuchern bietet und von ihnen
fordert. Diese Infos finden sich spdter im
Messekatalog wieder.

NOCH 3 MONATE:

Widhrend der eine gern am Computer die
bonding-Homepage mit Messeinformationen
versorgt, haben andere ldngst den Grafikdesigner in
sich entdeckt und gestalten Flyer und Messeplakate.
Intern gibt es regelméaBige Schulungen, in denen
erfahrene bondings ihr Wissen weitergeben. Uber
Jahre hinweg ist eine Datenbank mit viel Wissen

Impressionen bonding-Firmenkontaktmessen

entstanden, auf die jeder bonding von Anfang an
zugreifen kann. Deshalb finden jahrlich mehrere
Strategie- und Projektmanagementtreffen statt. Ein
Teil des Teams organisiert die ,,WarmUp“-Woche, die
in den Tagen vor der Messe Soft-Skill-Trainings mit
Firmen anbietet.

NOCH 2 MONATE:

Auf der Messe werden nicht nur Jobs und
Praktika angeboten, sondern auch Magen gefiillt.
So muss das Catering ausgesucht werden. Weil
ein knapp 10-kdopfiges Hochschulgruppen-Team
keinen ganzen Messebetrieb stemmen kann,
kommen an den Messetagen viele bondings von
anderen Hochschulstandorten zu Hilfe. Auf der
Messe selbst managen sie einzelne Ressorts wie
z. B. Kiiche, EDV oder Logistik. Zwischenzeitlich
kommen immer wieder neue Interessenten zu
bonding und helfen mit. In null Komma nichts
engagieren sie sich und werden Teil des Teams.

NOCH 3 WOCHEN:

Die letzten Details werden gekldrt. Es gibt zwar
noch einiges zu tun, aber jeder ist in seinem
Element und will, dass die Messe ein Erfolg wird.

TAG o:

Heute startet die Messe mit der Eroffnungsrede

der Messeleiter. Die ndachsten 2—3 Tage gibt es
einen sehr groflen Zusammenhalt im ganzen
bonding-Team. Am Abend des ersten Messetags
wird mit allen bondings und den Firmenvertretern
zusammen gefeiert. [ |

Redaktion: Ella C. Mittelbach, bonding e. V.

,Die Verantwortung, die wir iibernehmen, bereitet uns vielleicht das ein
oder andere Mal schlechten Schlaf, aber sie ist auch die Grundlage fiir
den Stolz, der noch lange nach der Messe bleibt.“ Sebastian Schroder
und Ella Cindy Mittelbach, ehemalige Messeleiter aus Berlin

»Gemeinsam mit unserem Team stellen wir ein Gro3projekt auf die
Beine, bei dem nicht immer alles nach Plan verlauft. Deswegen sind
Flexibilitat und Kommunikation die Eckpfeiler der Messeorganisation.

Insgesamt ein Aufwand, der sich lohnt. Und das mit SpaB8 an der
Sache!“ Marko Burmann und Sabine Falk, ehemalige Messeleiter aus
Braunschweig

,Das Schwierigste bei der Organisation einer so grofen Messe ist, den
Uberblick zu behalten. Dabei hilft vor allem das Aufteilen der vielen
Aufgaben in verschiedene Ressorts. Es macht einfach Spaf3, von Mal zu
Mal mehr zu erkennen, dass die Messe Gestalt annimmt.“ Marius
Meyer und Paul Hoffmann, ehemalige Messeleiter aus Aachen




Carina Throne hat in Paderborn ihren Bachelor im Studiengang International Business
Studies gemacht. Fiir ihren BWL-Master ist sie nach Marburg gezogen. Bei MARKET
TEAM war sie zundchst Vorstand fiir Finanzen in Marburg. 2009 wurde sie zum
Bundesvorstand gewdhlt. Aktuell arbeitet sie fiir eine Unternehmensberatung, die
unter anderem Change-Management-Prozesse in der Automobilbranche begleitet.
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Ehrenamtlich durchstarten — je frither

desto besser

Ehrenamt = verlorene Zeit fiirs Studium? Das sehen Carina Throne und Christian
Schrade ganz anders. Beide haben sich bei der Studenteninitiative MARKET
TEAM engagiert. Warum ihnen das auch beim Berufseinstieg sehr geholfen hat,

berichten sie im Interview.

Wenn es ums Ehrenamt geht, liegen die
Studierenden unter allen gesellschaftlichen Grup-
pen nach wie vor ganz vorn in Deutschland. Laut
einer Bertelsmann-Umfrage senken aber Leis-
tungsdruck und straffe Studienplane immer mehr
die Bereitschaft, sich zu engagieren.

Carina, Christian, wie war das bei
Euch mit der Zeit flirs Ehrenamt?

Carina: Ich habe mich zunichst in Paderborn
bei der Studenteninitiative Aiesec engagiert, nach
meinem Studienwechsel nach Marburg dann bei
MARKET TEAM. Dabei habe ich viele praktische
Erfahrungen gesammelt, die ich jetzt im Job gut
gebrauchen kann. Mein Studium hat dadurch
vielleicht etwas langer gedauert. Bei der Jobsuche
hat sich dann auch gezeigt, dass sich viele
Unternehmen kaum fiir die Studiendauer inte-
ressieren, wenn sie einen qualifizierten Kandidaten
vor sich haben.

..., dass mir im Studium die praktische
Komponente fehlte.

Christian: Das war bei mir ganz dhnlich. Ich
habe gleich im ersten Semester gemerkt, dass mir
im Studium die praktische Komponente fehlte. Die
habe ich mir dann durch mein Engagement bei
MARKET TEAM geholt. Sicher hatte ich mein Studium
ohne das Ehrenamt schneller absolvieren konnen.
Fiir mich ist das aber keine verlorene Zeit. Ich habe
sie vielmehr investiert und dadurch viel gewonnen,
fiir meinen Berufseinstieg und dariiber hinaus.

Apropos Berufseinstieg. Wie war das
bei euch? Haben euch die Erfahrungen
aus dem studentischen Engagement
tatsdchlich dabei geholfen?

Carina: Ja, ein Beispiel dazu: Zu meinem
jetzigen Arbeitgeber bin ich {iber ein Assessment-
Center gekommen. Da trifft man ja lauter Leute, die
man nicht kennt. Und schon sind die Small-Talk-
Kenntnisse gefragt. Mir fiel das leicht — ein groBer
Pluspunkt wie sich spdter zeigte. Mit Unter-
nehmensvertretern auf Augenhohe zu sprechen,
hatte ich schlief3lich schon als Bundesvorstand bei
MARKET TEAM gelernt. Denn dort musste ich ja fiir
unseren Verein mit ihnen verhandeln. Das ging liber
Small Talk weit hinaus.

Christian: Ich kann mich gut an das Bewer-
bungsgesprach erinnern, iiber das ich letztlich zu
meinem jetzigen Job gekommen bin. Das dauerte 60
Minuten und drehte sich allein 50 Minuten davon
um meine Arbeit bei MARKET TEAM. Die war fiir die
Unternehmensvertreter spannend, weil sie dariiber
viel mehr (liber meine Personlichkeit erfahren
konnten als ausschlieBlich {iber mein Studium.

Christian Schrade hat sich neben seinem Studium der Politikwissenschaften bei
MARKET TEAM als Pressesprecher und 1. Vorsitzender in Marburg engagiert,
2006 als Bundesvorstand und spdter als Vorsitzender des Alumninetzwerkes.
Er arbeitet heute in einer Kommunikationsagentur in Berlin und berdt unter

Und was habt ihr konkret fiir euch
personlich mitgenommen?

Carina: Ich bin viel selbstbewusster geworden.
Das hat mir auch nach meinem Berufseinstieg
geholfen. Bei einigen Meetings musste ich zum
Beispiel am Flipchart prasentieren. Da kam dann
haufiger die Bemerkung von Kollegen, dass ich das
sehr souverdn gemacht habe. Nachdem ich als
Bundesvorstand auf einer Delegiertenversammlung
von MARKET TEAM vor mehr als 100 Leuten meine
Inhalte prasentiert habe, ist das Auftreten vor wenigen
Personen in einem Meeting kein Problem mehr.

Christian: Mir hat mein Engagement vor allem
geholfen, ungewohnte Situationen richtig einzu-
schdtzen. Wie geht man zum Beispiel mit
Mitgliedern um, die im Projektteam nicht richtig
mitarbeiten. Solche Konflikte zu meistern, andere
Menschen zu motivieren, das habe ich bei MARKET
TEAM gelernt. Das hilft mir heute sehr, nicht nur im
Berufsleben.

Es ist dabei nicht ausschlaggebend,
wo und wie man sich engagiert.

anderem politische Institutionen.

Euer Rat an die Studierenden von heute?

Christian: Lasst euch nicht von vollen
Studienplanen daran hindern, euch zu engagieren.
Und auch nicht von Leuten, die euch sagen, nur so
schnell wie méglich das Studium durchzuziehen.
Nehmt euch die Zeit, die ihr braucht — auch um euch
personlich weiterzuentwickeln. Vielen Personalver-
antwortlichen von heute ist wichtig, dass man
neben seinem Studium rechts und links auf dem
Weg etwas mitgenommen hat. Und nicht aus-
schlie3lich, dass man Bachelor oder Master in
Rekordzeit hingelegt hat.

Carina: Die Erfahrungen, die man durch ehren-
amtliches Engagement gewinnen kann, bietet euch
kein Studium. Es ist dabei nicht ausschlaggebend,
wo und wie man sich engagiert. Aber man sollte
neben dem Studium den Blick iiber den Tellerrand
wagen. Denn nur wenn man seine eigene ,,Comfort
Zone“ verldsst, kann man wirklich wachsen. Ich
selbst bin erst im vierten Semester dazu gekommen.
Im Nachhinein hatte ich gerne bereits zu Studien-
beginn mit meinem Ehrenamt angefangen. Mein Rat:
Am besten so frith wie moglich durchstarten. |

Carina Throne, Christian Schrade, MARKET TEAM

Redaktion: Jan Ténjes



Wie prdsentiere ich mein ehrenamtliches
Engagement im Lebenslauf?

Kaum ein Thema verunsichert Studenten so sehr wie ihre Bewerbung: Ein neuer
Lebensabschnitt steht vor der Tiir und auch wenn Studenten schon einige
Praktika oder Aushilfsjobs gemacht haben, ist das Berufsleben eine neue Welt,
in der sie sich behaupten miissen. Jetzt heif3t es, sich bei den Personalver-
antwortlichen im allerbesten Licht zu zeigen und dabei authentisch zu bleiben.

Eine schwierige Gratwanderung. Bei den
Lebenslaufchecks des Studienfinanzierers Deutsche
Bildung herrscht deshalb meistens grofier Andrang.
Viele Studenten fragen das Team der Deutschen
Bildung, wie sie ehrenamtliches Engagement im
Lebenslauf darstellen sollen.

Wo passt das Ehrenamt hin?

Interessant zu beobachten: Manche stellen sich
unter den Scheffel und rdumen erst auf Nachfrage
ein, sich ehrenamtlich zu engagieren. Soll das

wirklich in den Lebenslauf? Ja, natiirlich! Erst recht
dann, wenn sich aus dem ehrenamtlichen Engage-
ment berufsrelevante Fahigkeiten ableiten lassen,
wie zum Beispiel Teamfahigkeit und Organisa-
tionstalent. Sie haben sich aktiv bei einer Stu-
denteninitiative eingebracht und waren an der
Planung einer Karrieremesse beteiligt? Sie haben
im Altenheim eine Vorleserunde auf die Beine
gestellt oder als Betreuer eine Jugendfreizeit be-
gleitet? All das untermauert ihre sozialen und or-
ganisatorischen Kompetenzen und verdient im
Lebenslauf einen eigenen Platz. Die dazu passende
Rubrik kdonnen Sie ehrenamtliches oder aufier-
universitdares Engagement nennen. Vergessen Sie
nicht, das Engagement mit ein paar aussage-
kraftigen Stichpunkten ndher zu erldutern, damit
der Empfanger lhrer Bewerbung eine mdoglichst
genaue Vorstellung von den Inhalten lhrer Tatigkeit
bekommt.

Bei der Wahrheit bleiben

Doch Vorsicht! Im Vorstellungsgesprach
wird ehrenamtliches Engagement oft thema-
tisiert. Deshalb sollten Sie nur das auf-
nehmen, wozu Sie anschaulich und leben-
dig etwas erzdhlen kénnen. Pseudo-
Engagements (z.B. passive Mitglied-
schaften, die als ,Ehrenamt“ verkauft
werden) fliegen als reine Lebenslauf-
kosmetik leicht auf. Dann stehen Sie
lieber dazu, dass Sie Ihre Zeit neben dem
Studium anders verbringen mussten, zum
Beispiel mit Nebenjobs oder einem zeit-
intensiven Hobby, das lhnen wichtig war.
Ehrlichkeit siegt! |
Stefanie Miiller, Deutsche Bildung AG

10 goldene Regeln...

... fir den Flop-Lebenslauf

Sie haben eine interessante Stelle entdeckt, auf die Sie sich bewerben mochten?
Perfekt! Mit unserer Anleitung werden Sie einen Lebenslauf zaubern, der das
Unternehmen férmlich umhauen wird. Achten Sie tunlichst auf die folgenden 10

Tipps..

Fiir Ihren akademischen Berufseinstieg

ist es essenziell, dass Sie Lesen und

Schreiben gelernt haben. Und vor allem:
wo! Fiihren Sie deshalb die Grundschule mit auf, am
besten gleich am Anfang, wo wichtige Dinge schlief3-
lich hingehdren. Vielleicht haben Sie ja sogar ein
Grundschul-Ranking zur Hand, in der das Renommee
der Institution getestet und bewiesen wurde.

Geben Sie die vollstdandigen Namen

(inklusive Madchenname Ihrer Mutter)

und Berufe Ihrer Eltern und Geschwister
an, wenn moglich auch die von Tanten, Onkeln,
Cousins und Cousinen. Denn ist Ihre Tante beispiels-
weise Apothekerin, wird das lhre Chancen auf den
Management-Job beim Pharmakonzern drastisch
erhdhen.

Schmuggeln Sie zusdtzlich ein paar

erfundene Qualifikationen in den

Lebenslauf. Notliigen sind vollig men-
schlich. Sie haben genau gegeniiber der Feuerwehr
gewohnt und sind mehrfach aus dem Tiefschlaf
hochgefahren? Machen Sie eine aktive Mitglied-
schaft und zahlreiche ndchtliche Einsdtze daraus.
Sie haben einer alten Dame mal iiber die Strafle
geholfen? Stellen Sie das als ehrenamtliche
Lebenshilfe fiir Senioren dar.

Verschwenden Sie keinen Platz und

nutzen Sie moglichst viele Abkiirz-

ungen. Sie haben ein St. an der TUB
absolviert, haben ein Prkt. in der Pers.-Abt. bei der
Fa BMW gemacht und waren Hiwi bei Prof. B. aus K.
Das reicht als Info vollig aus. Machen Sie auch keine
vielen Stichworte darum, was genau lhre Tatigkeiten
waren, denn dann haben Sie keinen Platz mehr fiir
all die Dinge, die Sie sonst so gemacht haben.
Schlie3lich wollen Sie alles auf eine Seite pressen.
Tricksen Sie zusatzlich mit einer kleinen Schriftart
und moglichst engen Zeilenabstanden.

Personaler wollen ganz genau wissen,

wen sie sich ins Boot holen. Ihr

Lebenslauf sollte deshalb einer
Autobiographie gleichen. Lassen Sie nichts aus!
Schreibmaschinenseminar, Schiilerpraktikum im
Supermarkt, Volkshochschulkurs in Origamifalten:
Rein damit! Und zwar der Reihe nach von A bis Z.
Thematische Rubriken wiirden nur unnétig den
Zeitstrahl auseinanderreiBen.

Seien Sie unbedingt kreativ. Zum

Beispiel konnten Sie aus Ihrem Lebens-

lauf ein kleines Schiffchen falten und
dazu eine Karte legen: ,,Holen Sie mich ins Boot.* Je
langer die Personalabteilung mit vereinten Kraften
braucht, um aus lhrem Lebenslauf das Wesentliche
herauszuziehen, umso mehr Aufmerksamkeit wird
lhnen zuteil. Aufmerksamkeit ist immer gut und der
Lebenslauf dient gleichzeitig als Arbeitsprobe lhres
Origamikurses.

Viel lustiger als ein spieBiges Bewer-

bungsfoto vom Fotografen ist ein

Schnappschuss von Freunden. Zeigen
Sie sich in einer lebenslustigen Situation, etwa mit
dem Bierglas in der Hand oder in der Badehose am
Strand.

Nennen Sie interessante Hobbys und

Interessen. Die Aussagekraft von Lesen,

Sport und Reisen wird lhr Gegeniiber
iberzeugen, denn das macht fast niemand.

Prasentieren Sie sich authentisch!

Kaffeeflecken und Eselsohren gehéren

zum Studentenleben ebenso wie Tipp-
und Rechtschreibfehler. Nobody is perfect und Sie
sollten zeigen, dass Sie auch mal Fiinfe grade sein
lassen kdnnen. Nerven Sie keinesfalls Freunde mit
Korrekturlesen.

Und zu guter Letzt: Unterschreiben Sie

den Lebenslauf auf keinen Fall. Notliigen

mogen ja noch okay sein. Aber einen Eid
drauf ablegen sollten Sie nicht. Fiir alle Falle...

Die Deutsche Bildung bietet
Studenten den etwas anderen
Studienkredit: eine mafige-
schneiderte Studienfinanzie-
rung kombiniert das Unterneh-
men mit dem Online- und Ver-
anstaltungsangebot Wissen-
Plus.

Weitere Infos gibt’s unter:
www.deutsche-bildung.de



VDSI-Beitrage

VDSI

Neu ins Leben gerufen — Die Gottinger
Runde!

Mit dem Grundsatz initiativiibergeifenden Austausch zu verwirklichen, trafen sich
am 12. November 2012 in Gottingen acht motivierte Studierende unter der
Leitung von Marie Mann (MARKET TEAM) und Jan-Michael Blum (btS), um
gemeinsam die Gottinger Runde ins Leben zu rufen.

Die Idee dieser Kommunikationsplattform ist,
den Austausch zwischen den Lokalgruppen des
Verbandes deutscher Studenteninitiativen (VDSI) in
Gottingen zu fordern. So trafen sich die Vertreter
von AIESEC, der btS, des consulting teams (BDSU),
elsa und MARKET TEAM, um sich kennenzulernen,
Schnittmengen herauszuarbeiten und gemeinsame

Interessen zu erkennen. ... die wahrend der ersten
Veranstaltung gesammelten
Nicht nur auf Projektebene trafen sich die Ideen in tragfdhige Konzepte

Initiativen mit gemeinsamen Vorstellungen, auch zu verwandeln.
das Interesse am Erfahrungsaustausch war grof3. So
konnten grundsdtzlich Herausforderungen der
Initiativen an der Universitat Gottingen erértert und
Herangehensweisen besprochen werden. Die
Vorteile der ,,gemeinsamen Stimme“ waren schnell
ersichtlich und ermunterten die Teilnehmer der
Gottinger Runde das Projekt von der ersten Kick-Off
Veranstaltung an auf solide FiiBe zu stellen und
voranzutreiben.

Derzeit treffen sich die Initiativen regelmaBig,
um die wdhrend der ersten Veranstaltung ge-
sammelten Ideen in tragfdhige Konzepte zu
verwandeln und die Gottinger Runde mit Leben zu
fullen. Zu den urspriinglich fiinf Griindungs-
initiativen sind bereits weitere lokale Studenten-
initiativen gestof3en und schaffen so fiir den Standort
Gottingen eine reprdasentative und leistungsfdhige
Plattform, die die Interessen der auBeruniversitar
engagierten Studierenden vor Ort vertritt.

Mit dem zentralen Ziel, den Austausch zwischen
Studierenden in Deutschland zu foérdern, verfolgt
der VDSI eine Verbesserung der deutschen
Studienlandschaft und eine engere Vernetzung der
Studierenden miteinander - besonders fach-
ibergreifend. Durch das grofle Interesse der
ortlichen Initiativen an der Géttinger Runde, zeigen
sich der Bedarf und die Begeisterung am inter-
disziplindaren Austausch. Durch die erfolgreiche
Etablierung der Gottinger Runde ermuntert, strebt
der VDSI nun die Ausweitung des Netzes von lokalen
Kommunikationsplattformen in Deutschland an.
Zundchst sollen die Mitgliedsinitiativen des VDSI
involviert sein, jedoch wird explizit die Aufnahme
anderer Studenteninitiativen in die jeweiligen
Lokalrunden begriifit und gefordert. Dabei bleibt der
Kontakt zwischen den Lokalrunden und dem VDSI
bestehen, um den Informationsfluss zwischen der
Lokal- und der Bundesebene zu gewdhrleisten.

Der VDSI sieht in den lokalen Kommunikations-
plattformen eine gewinnbringende Komponente, um
den Austausch und die fachiibergreifende Zusam-
menarbeit deutscher Studenteninitiativen zu for-
dern. Wir freuen uns auch im Jahr 2013 auf Kick-Off
Veranstaltungen fiir neue Lokalrunden und sehen
der Entwicklung mit Freude entgegen. [ |

Jan-Michael Blum, btS e.V.

Zu den urspriinglich fiinf Griindungs-
initiativen sind bereits weitere lokale
Studenteninitiativen gestofen und
schaffen so fiir den Standort Géttingen
eine reprdsentative und leistungsfdhige
Plattform, die die Interessen der aufer-
universitdr engagierten Studierenden
vor Ort vertritt.




Karrieremotor Respekt

So schon die Studienzeit auch ist: Nach Jahren in iiberfiillten Horsdlen mochte
man irgendwann auch fiir die Miihen des Studentendaseins entlohnt werden.
Mit dem Abschluss winken bessere Zeiten: endlich etwas bewirken kénnen,
endlich richtig Geld verdienen, endlich als Akademiker respektiert werden.

Moment mal: Respekt? Zugegeben — wenn ich
Sie fragen wiirde, worauf Sie sich nach dem
Studium freuen, wiirde lhnen wahrscheinlich nicht
zuerst der Respekt einfallen. Und doch gehort er zur
Karriereplanung dazu: Wenn Sie ins Berufsleben
einsteigen, erwarten Sie ganz automatisch Respekt
fiir Ihre Leistungen. Der wird lhnen jedoch nicht
geschenkt werden. Weder im Bewerbungsgesprach
noch im weiteren Karriereverlauf. Sie werden selbst
dafiir sorgen miissen, dass man lhnen Respekt
entgegenbringt.

Doch keine Sorge: So schwierig wie mit dem
Doktorgrad wird das mit dem Respekt auch wieder
nicht.

Respekt ist keine Einbahnstrafie

Es gibt zwei Grundformen des Respekts. Der
sogenannte horizontale Respekt ist eine Haltung,
die darauf beruht, dass grundsatzlich alle Menschen
gleichwertig sind. Wer diese Erkenntnis verinnerlicht
hat, wird jeden Menschen mit Achtung behandeln.
Die andere Form des Respekts ist jene Haltung, die
wir gegeniiber jemandem einnehmen, zu dem wir
aufschauen - zum Beispiel, weil uns seine
Leistungen beeindrucken. Und diese Art von
Respekt miissen wir uns erst verdienen, indem wir
anderen einen guten Grund geben, uns ernst zu
nehmen und mit Achtung zu begegnen.

Nehmen wir als Beispiel Ihren Lieblings-
professor oder lhre Lieblingsprofessorin. Was
schdtzen Sie an ihm oder ihr? Ich verwette das
Monatsgehalt einer wissenschaftlichen Hilfskraft
darauf, dass die Antwort mit Respekt zu tun hat.
Diese Person redet mit lhnen nicht vom Thron
ihres akademischen Titels herab, sondern auf
Augenhdhe. Sie erkennt Ihre Leistungen an, kann
auch mal loben, nimmt Sie als Mensch mit lhren
Eigenschaften wahr und ist bereit, Sie zu
unterstiitzen und zu férdern. Sie, als Personlichkeit,
nicht nur als Matrikelnummer.

Was Sie von dieser Lehrkraft bekommen, ist
Respekt. Und genau deshalb erwidern Sie ihn.
Respekt ist keine Einbahnstrafle — wir bekommen
ihn, indem wir ihn vorleben. So wie Ihr Professor
oder lhre Professorin.

Was Respekt ist...

Halten Sie auch auf lhrem Karriereweg
Ausschau nach Menschen, die lhnen auf Augenhdhe
begegnen. Die Herkunft des Wortes ,,Respekt*
deutet bereits an, dass eine respektvolle
Perspektive immer auch etwas mit der Sichtweise
des Anderen zu tun hat: Respicere bedeutet im
Lateinischen ndamlich "zuriicksehen". Respekt ist
also verwandt mit Begriffen wie "Riicksicht" und
"Beriicksichtigung".

Wenn wir jemandem unseren Respekt zollen,
bedeutet das, dass wir ihn wertschdtzen, ihm
Aufmerksamkeit schenken oder ihm Ehre erweisen.
Das kénnen wir nur, wenn wir auch bereit sind, uns
in seine Lage zu versetzen und anzuerkennen, dass
seine Bediirfnisse in der Kommunikation genauso
Beriicksichtigung finden sollten wie unsere eigenen.

Das ist das zweite wichtige Grundprinzip des
Respekts:
das Prinzip Augenhdhe.

... und was nicht

Bleiben wir noch einen Moment bei lhrem
Lieblingsprofessor. Vielleicht ist er auch ,nur
Doktor, oder hat selbst erst vor kurzem seinen
Abschluss gemacht. Trotzdem ist er bei lhnen und
Ihren Kommilitonen beliebter als mancher
hochdotierte C4-Professor, der vor dem Auditorium
steht und lautstark mehr Respekt einfordert, anstatt
auf seine Studenten einzugehen.

Letzterer ist auf dem Holzweg. Dieser haufige
Irrtum wird lhnen als Berufsanfanger wohl noch
ofter begegnen, bei dem einen oder anderen
Vorgesetzten zum Beispiel. Respekt wird namlich
haufig mit Angst und Unterordnung verwechselt.

Ein Dozent — oder ein Chef -, der Sie
runterputzt, will Sie fligsam machen. Einer, der
Ilhnen mit echtem Interesse zuhort, verdient
dagegen lhren Respekt. Er wird Sie langfristig
weiterbringen als einer, dem die Hierarchie
wichtiger ist als das Betriebsklima.

Resilienz — weil nicht jeder Respekt
hat

Und was machen Sie mit der anderen Sorte
Chef oder Kollege? Da habe ich noch ein Wort mit
»R“ filir Sie: die Resilienz. Das ist die Fahigkeit,
Angriffe von respektlosen Menschen nicht nur zu
iberstehen, sondern sogar an ihnen zu wachsen.

Die Resilienz beruht auf drei Prinzipien:
Optimismus, Akzeptanz und Losungsorientierung.
Optimismus heiBt: sich dariiber im Klaren zu sein,
dass jede Krise auch wieder vorbeigeht. Akzeptanz
bedeutet, dass Sie sich selbst eingestehen, dass Sie
verletzt sind — und dann dariiber nachdenken,
woran das liegt. Bleibt noch die Ldsungs-
orientierung. Verwenden Sie Ihre Energie nicht auf
Selbstmitleid, sondern auf die Lésungsfindung.

Wenn Sie diese einfachen Regeln beachten,
wird Sie keine Respektlosigkeit umhauen kénnen. ®

Kurz und knapp:
Wie der Karrieremotor Respekt
funktioniert

Wenn Sie die wichtigsten Tipps zum Thema
Respekt beherzigen, kommen Sie weiter — nicht
nur bei der Karriereplanung:

— Respekt muss man sich verdienen! Sie
bekommen ihn nur, indem Sie ihn aktiv
vorleben.

— Echter Respekt beruht auf dem Prinzip
Augenhéhe! Halten Sie sich bei lhrer
Karriereplanung an die, die Sie gleich-
wertig behandeln.

— Stehen Sie iiber Respektlosigkeiten! Mit
jedem Angriff, den Sie produktiv bewal-
tigen, verschaffen Sie sich mehr Respekt.

Kommen Sie gut an!

lhr René Borbonus

René Borbonus zdhlt zu den
fiihrenden Spezialisten fiir
professionelle Kommunikation
im deutschsprachigen Raum.

RESPEKT!

Verlag: Econ-Verlag
ISBN: 978-343020110
Preis: EUR 18.00

Weitere Informationen unter:
www.rene-borbonus.de
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elsa

The European Law Students’ Association

GERMANY

Einmal ,,Blick iiber den Tellerrand®, bitte!

Juristen sagt man gemeinhin nach, dass sie in ihrer eigenen Welt leben. Und Jura
gilt landlaufig sowieso als trocken. Wiirden sich Jurastudenten also in die ,,reale*

Welt wagen? Viele tun es.

Die European Law Students‘ Association (ELSA) bietet zahlreiche Moglichkeiten
dafiir. Und dieses Engagement lohnt sich auch. Wer erfolgreich sein will, muss
Initiative zeigen und den Blick iiber den Tellerrand wagen. Nur manchmal ist das
gar nicht so einfach. Das fangt schon damit an, dass oftmals schlicht die Zeit

fehlt.

Keine Zeit fiir Engagement

Grundlagen- und Sprachenschein sowie Kleine
und Grof3e Scheine, Schliisselqualifikation und in
den Semesterferien Haus- und Seminararbeiten und
zwolf Wochen Praktikum. So oder so dhnlich sieht
fur die meisten Jurastudenten das Studienpro-
gramm aus. Und dann ist da ja auch noch dieses
Staatsexamen, fiir das man ein bis eineinhalb Jahre
Lernen und Vorbereitungszeit einplanen sollte. Die
Curricula der wirtschaftsjuristischen Bachelor-
Studiengdnge sehen meist nicht viel besser aus.
Engagement abseits der Studienordnung ist mit
dieser dann oft nur schwer zu vereinbaren. Dabei
kann sich der Einsatz wirklich bezahlt machen.
»Viele Studierende wollen heute auf schnellstem
Wege durch ihr Studium. Dabei verpassen sie
vielleicht Interessantes, das rechts und links von
diesem Weg liegt“, sagt Solveig Liv Heilmann. Die
junge Jurastudentin aus Diisseldorf ist Prasidentin
von ELSA-Deutschland e.V. und davon iiberzeugt,
wie wichtig der viel besagte Blick iiber den
Tellerrand gerade im oft als ,,trocken bezeichneten
Studium der Rechtswissenschaft ist.

Wenig Praxisangebote im Jurastudium

Das bietet namlich in der Regel wenig Praxis,
sondern vermittelt tiberwiegend graue Theorie. Es
gibt jedoch zahlreiche Moglichkeiten, selbst aktiv zu
werden und das zu d@ndern. Dies kann zum Beispiel
in einer Studenteninitiative wie ELSA geschehen.
Deren Mitglieder {iben sich in niitzlicher Projekt-
arbeit und organisieren Kongresse, Vortrage und
Veranstaltungen oder vermitteln Praktika im Aus-
land. Hier bietet sich die Mdglichkeit sowohl
niitzliche Soft Skills zu erlangen, als auch die an der
Hochschule gelernte Theorie in der Praxis anzu-
wenden. In den Vorlesungen lernt man beispiels-
weise zwar, wie man einen Anspruch priift. Wie man
ihn dann aber letztlich durch geschicktes Argumen-
tieren vor einem Gericht durchsetzt, kann schon im
Studium ein Moot Court, also eine simulierte
Gerichtsverhandlung, vermitteln. Gleiches gilt bei
der Contract Competition, einem Wettstreit in Form
einer fiktiven Vertragsverhandlung. Solche Veran-
staltungen bieten Einblicke in die juristische Praxis,
wie sie das Studium sonst eher selten ermoglicht.

Das Problem der Anerkennung

Wie so haufig ist das Problem dabei jedoch die
Anerkennung. ELSA-Bayreuth e.V. hatte beispiels-
weise eine Konferenz zum Medizinrecht organisiert,
an der neben Jura- und Medizinstudenten sogar
Arzte teilgenommen haben. Die Mediziner haben
dafiir Fortbildungspunkte erhalten, wahrend die
Studenten leer ausgingen. Sie wurden fiir die
Teilnahme an einer auBeruniversitdren Veranstal-
tung also nicht belohnt.

Auch das ehrenamtliche Engagement in Studen-
teninitiativen zahlt sich nicht unmittelbar aus. ,,Der
Bundesvorstand von ELSA-Deutschland e.V. arbeitet
zum Beispiel ein Jahr lang ehrenamtlich und in
Vollzeit. Wir unterbrechen dafiir unser Studium,
ohne dass diese Zeit angerechnet wird“, erklart
Prasidentin Heilmann. Demgegeniiber erhalten
gewdhlte Studierendenvertreter an den Universi-
taten oftmals Vergiinstigungen. Und genau da liegt
das Problem: Im dezentralen Bildungssystem muss

in jedem Bundesland, unter Umstdanden sogar an
jeder Universitat einzeln um Anerkennung gekampft
werden.

Davon sollte man sich aber nicht entmutigen
lassen. Es gibt schlieBlich auch positive Beispiele.
ELSA-K6ln e.V. hat mit einer sogenannten Client
Interviewing Competition ein neuartiges Konzept
aus dem angloamerikanischen Rechtsraum einge-
fihrt, bei dem die Teilnehmer sich in simulierten
Mandantengesprachen iiben. Die Universitdt er-
kennt die Veranstaltung als Schliisselqualifikation
an und stellt einen entsprechenden Schein iiber die
Teilnahme aus.

Mit Engagement punkten

Aber auch ohne eine unmittelbare Anerkennung,
kann sich Engagement auf lange Sicht auszahlen.
Es ist immer gerne gesehen, wenn man sich tiber
das Notwendige hinaus fiir etwas einsetzt. Wer in
zeitintensiven Studiengangen zusétzlich fiir eine
Studenteninitiative arbeitet, den zeichnet hohe
Organisationsfahigkeit aus. Engagement ist in den
Augen potentieller Arbeitgeber damit ein Qualitats-
merkmal. Unternehmen suchen zunehmend nicht
gleichformig-profillose Absolventen, sondern Men-
schen mit individuellem Charakter, die sich durch
ihre Bereitschaft auszeichnen, sich einzusetzen.

Engagement bringt schlieflich jedem einzelnen
einen Vorteil. Wer sich im Studium schon einmal in
einem Moot Court einem — wenn auch nur fiktiven —
Gericht gestellt hat, wird dies spater sehr viel
einfacher wieder tun kdnnen. Wer schon mal als
»Diplomat auf Zeit“ an einer Delegation von ELSA
zur UNO teilgenommen hat, der hatte eine gute
Ubung fiir den Job, der bei Arbeitgeberrankings
regelmafiig den ersten Rang belegt: die Arbeit im

Auswartigen Amt. Und wer schon mal ein Praktikum
im europdischen Ausland absolviert hat, konnte viel
fiir das spatere Berufsleben lernen. Es geht letzt-
endlich darum, auch personlich zu profitieren.

Den Blick wagen

Mag die Zeit dazu im Studium auch knapp sein
und das Ehrenamt nicht so anerkannt, wie man sich
das gerne wiinschen wiirde. Am Ende iiberwiegen
doch die Vorteile und der Gewinn, den man aus dem
eigenen Engagement ziehen kann. Dafiir gilt es
Initiative zu zeigen und sich zu engagieren. Die
Moglichkeiten hierzu sind vielfdltig und jede davon
bietet die Chance, wichtige Erfahrungen zu sam-
meln. Man muss sie nur noch nutzen. Den Blick tiber
den oft zitierten Tellerrand nimmt einem eben nie-
mand ab, man muss ihn selbst wagen. [ |

Steffen Hiibner, ELSA-Deutschland e.V.,
Augsburg/Heidelberg
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Manfred vs.

Wider das goldene Kalb

Uberdurchschnittliche Leistungen, mehrere
Auslandsaufenthalte und Praktika, drei Sprachen
flieBend sprechen und sich gesellschaftlich, poli-
tisch oder anderweitig engagieren: Dies sind die
Anforderungen fiir viele Stipendien und von immer
mehr Arbeitgebern — zumindest glauben das viele
Studenten.

Selbstbeweihrducherung in Bewerbungsge-
sprachen, LinkedIn-Profil-Optimierung und per-
sonliche Homepages inklusive Blog in allen Ehren,
doch wohin soll das noch fiithren? SEO und SEA fiir
die eigene Person? Bezahlte private Postings auf
Facebook? Alles schon mdglich, aber doch irgend-
wie {ibertrieben! Oder?

Selbstbeweihrducherung in Bewerbungsgespréchen, LinkedIn-
Profil-Optimierung und persénliche Homepages inklusive Blog in
allen Ehren, doch wohin soll das noch fiihren?

Ich habe persdnlich nichts gegen Engagement
und dessen Darstellung im Lebenslauf — mein
eigener wird schlieBlich auch immer langer. Aber vor
einer zu starken Glorifizierung von Vielfach-Engage-
ment, multiplen multikulturellen Erfahrungen und
zusdtzlichem Power-Yoga rate ich ab. Denn zwei
Dinge werden dabei schnell vergessen:

Manfred Thurm

student, dancer — observing, challenging
Twittert sporadisch unter:
@manfred_thurm

Und kann auch weniger serios...

Erstens ist fraglich, ob das Engagement im
zehnten Verein wirklich noch einen Mehrwert bietet,
oder ob man sich bei so viel Engagement vielleicht
verengagieren kann?

Und zweitens gibt es auch Studenten auf diesem
Planeten, die andere Sorgen haben, als nach der
Vorlesung, dem Debattierclub und dem Fuf3ball-
training noch den Vorstand des Hundeziichter-
vereins zu tibernehmen. Studenten, die von der
Hand in den Mund leben, die jede freie Sekunde
arbeiten miissen, damit sie ihr Studium finanzieren
kénnen.

Engagement ist eine schone und wichtige
Sache; dessen Kondensation zu immer mehr
Lebenslauffiillzeilen zum goldenen Kalb der Ein-
stellungskriterien zu erhdhen, setzt jedoch die vollig
falschen Anreize!

Stattdessen sollten wir das Engagement fiir sich
selbst sprechen lassen: Es im Lebenslauf erwdhnen,
aber nicht gleich so tun, als hatten wir die Welt
gerettet. Ein guter Arbeitgeber merkt im Bewer-
bungsgesprdach sowieso, welche Qualitditen man
sich wahrend des Engagements angeeignet hat oder
ob man nur Zeilen im Lebenslauf fiillen wollte. Il

Redaktion: Manfred Thurm

MTP — Nationaler Ansprechpartner Kélner Runde

... julian

© Robert Kneschke
- Fotolia.com

Julian Valkieser
Wirting.Student.Startupscout.tv
Twittert regelmdig unter:
@seifenblasentv

Und kann auch serids...

Und wenn das Kalb erkennt, dass es gar keines ist?

Selbstmarketing enthdlt unter der Definition
»Marketing« grundsatzlich nicht nur die eingelibte
Art und Weise, wie ich meine Vorziige mitzuteilen
habe. Auch wenn vielerlei Mensa-Laufsteg-Per-
sonlichkeiten hier anderer Ansicht sind. Oft wird ein
wichtiger Punkt im Lebenslauf kaum ins Visier
genommen, wodurch Engagement oder Qualifi-
kationen eines Bewerbers auch mal nicht zu einem
Erfolg der Eigenmarke fiihren — obwohl es allein
aufgrund der Mannigfaltigkeit der Aktivitaten zu
einem Traumjob reichen miisste.

Selbstmarketing muss auch das Produkt an-
packen - also die eigene Person. Wenn ich mir
Gedanken {iber mich selbst als anzupreisendes
Kettenglied mache, mir {iber meine Qualitdten und
Moglichkeiten ein bewusstes und realistisches
Selbstbild schaffe, kann ich herausfinden, wie gut
ich wohin passe und was fiir die Passung noch fehlt.
Damit spdter nicht nur der geliehene Anzug sitzt,
sondern auch meine Argumente.

Jeder muss Selbstmarketing betreiben.

Schon allein um des eigenen Gliickes willen.
Also ein bisschen Marktforschung hier, ein bisschen
humboldtsches Bildungsideal dort. Entgegen der
Zeitrafferpolitik — jiinger, schneller, googeliger und
zertifizierter zu sein — ist es sinnvoll, sich mittels

typischer Marktforschungstechniken zundchst mal
selbst kennenzulernen. Wir miissen also experimen-
tieren. Sich in einem Verband oder einer Initiative
ausprobieren, in Studienparlamenten und Debattier-
clubs die Kopfe einschlagen. Aber auch mal die Tir,
anstatt die Hand aufhalten — davon profitiert die
persdnliche Einstellung zu anderen Menschen und
das eigene Verhalten.

Selbstmarketing ist Pflicht, um irgendwann auf der Karriereleiter
nicht zu einem neurotischen, austauschbaren Tippautomaten

degradiert zu werden.

Und letzteres ist das, was viele selbsternannte
Propheten als den heiligen Gral der Softskills
propagieren. Leider ohne darauf hinzuweisen, dass
diese nur schwerlich zertifiziert in 10 mal 2 Vor-
lesungsstunden erhaltlich sind.

Selbstmarketing ist also Pflicht, um irgendwann
auf der Karriereleiter nicht zu einem neurotischen,
austauschbaren Tippautomaten degradiert zu
werden. Man beginnt aber im Produktmarketing und
baut erst anschlieBend die Kommunikation drum-
herum auf. |

Redaktion: Julian Valkieser
MTP — aktives Vereinsmitglied

Twittere mit und
nimm Teil an der
Diskussion:

#goldeneskalb



Machen aufderuniversitare
Aktivitaten meine Bewerbung
erfolgreicher?

Im Bewerbungsprozess geht es darum, dich interessant
darzustellen bzw. das Unternehmen oder den Personaler davon
zu iiberzeugen, dass du der/die richtige Bewerber/in bist.

Dies gilt sowohl fiir deine schriftlichen
Bewerbungsunterlagen, als auch fiir deinen
HAuftritt“ im Vorstellungsgesprdach. Du musst die
anderen Personen davon iiberzeugen, dass du fiir
den Job geeignet bist. Hier spielen dein bisheriger
Werdegang, also deine Ausbildung (Schule,
Berufsausbildung und Studium), deine bisherigen
beruflichen Erfahrungen und deine speziellen
Kenntnisse ebenso eine Rolle wie deine
personlichen Fahigkeiten bzw. Soft Skills. Die
Qualitadt deiner Bewerbung kannst du selbst stark
erhéhen, wenn du zudem betonst, dass du einen
groflen Teil der Anforderungen, die das Unter-
nehmen an dich stellt, auch erfiillen kannst. Das
Anforderungsprofil und dein Bewerberprofil sollten
also ein hohes ,,Matching“ aufweisen. Mindestens
70 % der Kriterien solltest du erfiillen, sonst gibt es
einfach Bewerber, die besser auf die Stelle passen
als du. Auch ein schones und {ibersichtliches Layout
der Unterlagen erhoht deine Chancen. Die
Geschmadcker der Unternehmen sind sehr unter-
schiedlich. Kreativitdt kann dir nutzen, aber sei hier
vorsichtig und iibertreibe nicht. Uberzeuge durch
ein schones Bewerbungsfoto, schreibe dem Unter-
nehmen, was es davon hat, gerade dich einzustellen
und nenne auch deine bisherigen Erfolge. Sich
bewerben bedeutet ,,sich verkaufen“ und trotzdem
authentisch bleiben.

Viele Unternehmen schatzen es sehr, wenn man
neben dem Studium aktiv war und weitere
Erfahrungen gesammelt hat, sich mit bestimmten
Themen intensiv aus eigenem Interesse aus-
einander gesetzt hat und sich und seine Per-
sonlichkeit weiter entwickeln konnte. Gute Noten in
der Schule und beim Studium sind fiir fast jede
Bewerbung von Vorteil, aber sicher nicht die
einzigen Kriterien fiir die Personaler.

Hier einige auf3eruniversitdare Aktivitdten, die
sich sehr gut im Lebenslauf machen:

Berufserfahrung durch Praktika, Werk-
studenten-, Ferien- oder Nebenjobs

Heute muss auch ein/e Hochschulabsolvent/in
zeigen, dass er/sie nicht nur ein/e Theoretiker/in
ist, sondern bereits Erfahrungen in der Arbeitswelt
gesammelt hat. Neben einem Praktikum kannst du
auch wahrend des Studiums eine freie Tatigkeit in
einem Unternehmen beginnen und dich so der
Personalabteilung eines Unternehmens empfehlen.
Auch als Werksstudent findest du sicher viele
interessante Jobs und hast den zusétzlichen Bonus,
dass du wadhrend des Studiums das eigene
Bankkonto ,,aufpolieren* kannst. Du solltest auch
hier schon darauf achten, wo du dieser Tatigkeit
nachgehst. Wenn du schon mehrere Branchen,
Unternehmen oder unterschiedliche Abteilungen
bzw. Fachbereiche gesehen hast, wirst du auch
herausfinden, was am besten zu dir und deinen
beruflichen Zielen passt.

Freiwillige Tatigkeiten und
Engagements

Ehrenamtliche oder freiwillige Tatigkeiten
konnen dich interessanter machen, aber
nur, wenn sich Freizeitaktivitdt und Job direkt
beriihren, nutzt deine Erwdhnung der eigenen
Freizeitbeschdftigungen. Soziales, sportliches,
musikalisches oder kiinstlerisches Engagement in
organisierter Form bzw. einem Verein, ehren-
amtliche Trainer- und Dozententdtigkeiten werten
deinen Lebenslauf ebenso auf wie Mitgliedschaften
in Verbanden oder Institutionen. Du solltest hierbei
auch nennen, welche Funktionen du iibernommen
hast und welche Erfolge du errungen hast.

Einige gute Beispiele fiir dich:

@  Seit 06/2009 ehrenamtliches Engagement fiir
»GuteTat.de”

@  Seit 11/2011 Mitglied im Studentenorchester
(1. Violine) und Hauptverantwortlicher fiir die
Pressearbeit

@  Seit08/2012 Mitglied im Alumni-Club Passau,
dem Ehemaligenverein der Universitdt Passau

@  Seit 01/2013 Jugendwart und sportlicher
Leiter beim FC Hausham: Planung und
Durchfiihrung von Jugend-Turnieren, Mitglied
im Sportausschuss

Fortbildungen und Seminare

Falls du neben deinem Studium erfolgreich an
Seminaren oder Fortbildungen teilgenommen hast,
darfst du das gerne im Lebenslauf angeben oder
beim Vorstellungsgesprach explizit betonen. Die
Inhalte oder das Ziel dieser Veranstaltungen sollten,
wenn moglich, zu deiner beruflichen Richtung
passen oder zu deiner personlichen Entwicklung
beigetragen haben. Seminare wie ,Zeit- und
Selbstmanagement*, ,,Team und Kooperation“ oder
»Prdsentation und Moderation* beweisen eindeutig,
dass dir deine personlichen Fahigkeiten wichtig
sind und du selbst dafiir sorgst, personlich zu reifen
und die notigen Skills fiir das Berufsleben zu
erwerben.

IT-Kenntnisse, Fremdsprachenkennt-
nisse und Auslandserfahrung

Der sichere Umgang mit den MS Office
Programmen ist heute ein Muss. Auch besondere
Kenntnisse in Photoshop oder in der Erstellung von
Websites konnen deinen ,,Marktwert“ erhéhen, da
du diese evtl. auch im neuen Job nutzen kannst.
Erste Erfahrungen mit SAP, die du im Rahmen eines
Praktikums sammeln konntest, sehen Unternehmen
ebenfalls sehr gerne. Falls du gute Sprach-
kenntnisse in Englisch und Spanisch mitbringst, ein
Jahrim Ausland als Au-Pair warst, zwei Sprachkurse
in Italien (Rom und Parma) besucht hast oder ein
Auslandssemester in Boston in den USA absolviert
hast, kannst du weitere wichtige Punkte sammeln.

... DENN IM JOB GEHT ES NICHT
NUR UM DIE ERLEDIGUNG DEINER
AUFGABEN, SONDERN AUCH UM DAS
MITEINANDER UND DIE SYMPATHIE.

Personliche Interessen und Freizeit-
aktivitaten

Viele streiten sich dariiber, ob Hobbys oder
Freizeitaktivitdten im Lebenslauf genannt werden
sollen oder ob sie deine Einstellungschancen
wirklich erh6hen. Mit Sicherheit zeigst du dadurch,
dass du engagiert und ehrgeizig bist und fiir deine
personliche Work-Life-Balance sorgst. Ein
gemeinsames personliches Interesse kann auch
ein guter Aufhdnger fiir ein erfolgreiches erstes
Kennenlernen bzw. das Vorstellungsgesprdch
sein. Wenn du mit dem Personaler oder deinem
zukiinftigen Chef auf einer gleichen Wellenldange
bist, werdet ihr sicher besser miteinander
auskommen und zusammenarbeiten, denn im Job
geht es nicht nur um die Erledigung deiner
Aufgaben, sondern auch um das Miteinander und
die Sympathie. |

Walter Feichtner

e ist Inhaber von
»Karrierecoach Miinchen*

e ist Coach und Berater zu
allen Fragen rund um
Karriere, Berufseinstieg,
berufliche Neuorientierung
oder berufliche und
personliche Weiterent-
wicklung

e durch die Spezialisierung
auf die Unterstiitzung von
Studenten und Auszubil-
denden kennt er die Anfor-
derungen der Personal-
abteilungen und die
Bediirfnisse des Arbeits-
marktes

www.karrierecoach-
muenchen.de



Torsten Zielezniak ist Inhaber
einer Unternehmensberatung
mit dem Schwerpunkt Projekt-
management. Auerdem hat er
sich auf Managementseminare fiir
Studierende spezialisiert.

VDSI

VDSI-Beitrage

Probieren geht iiber Studieren

Ein Einblick in das Projektmanagement

Gliickwunsch, Du darfst ein Projekt managen! Also auf die Pldtze, fertig, los!?
Wenn das so einfach ware... Vorlesungen vermitteln Studenten zwar reichlich
Theorie, aber meist fehlt die Praxis, die auf die Arbeitswelt vorbereitet. Die
Initiativen des VDSI bieten mit unzdhligen Kongressen, Vortragen und anderen
Events viele Mdglichkeiten, sich im Projektmanagement auszuprobieren.

Ein derartiges Event des MTP sind die deutsch-
landweit veranstalteten Cannes-Rollen. Deren Orga-
nisatoren 2012 in Kéln Hung-An Gaumann und
Samuel Stdbler sagen: ,,Die Projekte bei MTP bieten
die Moglichkeit, sehrviel zu lernen. Es liegt aber an
jedem selbst, wie viel er wirklich davon mitnimmt.
Unsere Motivation war es, moglichst viel Erfahrung
zu sammeln und selber aktiv zu werden. Wir wollten
Verantwortung iibernehmen und das leben, wofiir
MTP steht: Die Briicke zur Praxis zu schlagen.*

Bevor auch Du die Zielgerade Deines ersten
Projektes erstiirmst, solltest Du einige wichtige
Schritte nicht vergessen. Denn gute Vorbereitung ist
der Schliissel zum Erfolg!

Die vier Phasen des Projekt-
managements

Ein Projekt hat vier Phasen: Auftragsklarung,
Projektplanung, Projektdurchfiihrung und Projekt-
abschluss. In der Praxis entsteht allerdings oft der
Eindruck, dass nur das Planen und Durchfiihren
ausschlaggebend fiir den Projekterfolg sind. Torsten
Zielezniak, Inhaber einer Unternehmensberatung
und Projektmanagement-Trainer, berichtet in seinen
Seminaren von gelungenen und weniger erfolg-
reichen Projekten: ,,Oft wurde bei gescheiterten
Projekten zu schnell angefangen, zu planen oder
durchzufiihren, ohne den Auftrag sauber geklart
zu haben.*

Im Folgenden findest Du Tipps fiir ein
strukturiertes Vorgehen in Deinem ersten Projekt.

Was ist Dein Auftrag?

In der Phase der Auftragsklarung sollte das Ziel
des Projekts genauestens mit dem Auftraggeber
besprochen werden. Grund fiir schlechte Auf-
tragsklarung ist oft fehlende Kommunikation — auf
beiden Seiten. Macht der Auftraggeber zu ungenaue
Angaben, solltest Du nachfragen, um alles bis aufs
letzte Detail besprochen und dokumentiert zu
haben. Die Frage ,,Warum genau diese Losung?“ ist
dabei hilfreich — oft stellt sich heraus, dass es
einfachere oder andere Lésungen gibt, als die vom
Auftraggeber vorgegebenen.

Der MTP prdsentiert jihrlich in den Geschdftsstellen im
Rahmen einer stilvollen Abendveranstaltung die besten
Werbefilme des Cannes Lions International Advertising
Festivals — die Cannes-Rolle.

\_

/

Hast Du einen Plan?

In der Projektplanung wird alles, was die
Organisation, die Struktur und den Ablauf des
Projektes betrifft, festgelegt. Am besten zerlegst Du
das Projekt in kleine Arbeitspakete — das erleichtert
das sinnvolle Planen von Ressourcen sowie die
prdzise Einschdtzung Deines Aufwands und der
Dauer des Projektes. Arbeitest Du in einem Team,
miissen die Rollen und Verantwortlichkeiten klar
verteilt werden. Je nach Gro3e des Vorhabens sollte
es einen Projektleiter, Teilprojektleiter und weiteres
unterstiitzendes Personal geben.

Jetzt darfst Du loslegen!

Nach der sorgfaltigen Planung werden im Kick-
off Meeting die wichtigsten inhaltlichen und
organisatorischen Informationen besprochen. Das
Setzen von Meilensteinen in der vorherigen
Planungsphase hilft Dir im Anschluss, die Durch-
fiihrung und den Verlauf Deines Projekts zu steuern
und zu kontrollieren. Durch regelmdfige Berichte
und Meetings bleiben Dein Team und Du auf dem
neuesten Stand. lhr kdnnt auf Probleme und
Anderungen schnell reagieren und regelmaBig
priifen, ob das Projektziel in der festgelegten Zeit
realisiert werden kann. Uberstunden sind keine
Seltenheit.

,Die Organisation der Cannes-Rolle war sehr
zeitintensiv. In der Schlussphase haben wir sogar
zehn bis sechzehn Stunden pro Tag investiert”
berichten Hung-An und Samuel.

Fertig! Und nun?

Zu einem ordentlichen Projektabschluss gehort
natiirlich die Abnahme durch den Auftraggeber.
Dokumentiert alle Erfolge und Misserfolge, um Euch
weiterzuentwickeln und aus Fehlern zu lernen.

Hung-An und Samuel werden auch weiterhin von
ihren Erlebnissen profitieren: ,,Wir haben erfahren,
wie viel Arbeit tatsachlich hinter so einem Event
steht. In Zukunft werden wir einen kiihleren Kopf
behalten, wenn wir ein volles E-Mail-Postfach
haben. Wir sind jetzt viel stressresistenter.*

Jeder Projektabschluss sollte gebiihrend gefeiert
und genossen werden. Zu ihrem personlichen
Hohepunkt sagen Hung-An und Samuel: ,,Es war ein
groBBartiger Moment auf der Biihne zu stehen und zu
moderieren. Als gegen Ende des Abends bereits
viele Gaste gegangen waren, konnten wir aufatmen
und uns freuen, da alles reibungslos ablief. Wir
hatten einen auflergewdhnlichen und schénen
Abend auf die Beine gestellt.”

Deine Chance

Hung-An und Samuel: ,,Jede Projektleitung sollte
den Mut haben, eigene Ideen einzubringen. Man
sollte sich nicht unterkriegen lassen, wenn man auf
Gegenwind stoBt oder gerade an einem Tiefpunkt
ist. Es lohnt sich, in Momenten, in denen man
denkt, dass alles zusammenbricht, die Zdhne
zusammenzubeiBen. Mit gutem Teamgeist kann
man alles meistern.*

Das Thema Projektmanagement ist natiirlich
weitaus umfangreicher, als es hier besprochen
wurde — ,,Man konnte zu jeder einzelnen Phase und
unterschiedlichen Themen ein ganzes Seminar
halten*“ so Torsten Zielezniak. Der hier gegebene
Uberblick bildet aber eine gute Basis fiir Dein erstes
Projekt. Du wirst Teamwork, Zeitmanagement und
effektive Kommunikation lernen. Diese Erfahrung
wird Dir im Berufsleben von Nutzen sein. Trau Dich
und probiere es aus! |

Zena Kiefner (GS Kéln),
Gertrud Gligor (GS Niirnberg), MTP




Motivationsschreiben fiirs Studium:

Vorsicht Falle!

Bei Bewerbungen fiirs Studium sind haufig Motivations-
schreiben erforderlich. Dabei leisten sich einige Bewerber
iible Stilbliiten. Die 11 hdufigsten Fehler, die man besser
vermeiden sollte — mit abschreckenden Beispielen aus

realen Schreiben.

1. Aussagen ohne Inhalt

Wir treffen standig inhaltslose oder offensicht-
liche Aussagen. ,,Schlechtes Wetter“, ,Lage im
Mittleren Osten problematisch®, ,,Berliner Flughafen
verzogert“: Das alles weifs man eh bereits und
miisste man nicht wiederholen. Man macht es aber
trotzdem. Und das ist im Gesprach mit Freunden
okay — nicht aber im Motivationsschreiben. Einige
Beispiele:

e ,Die Vorlesungen meines Bachelorstudiums
waren durchweg sehr interessant“. Die Vor-
lesungen mogen interessant gewesen sein, aller-
dings ist das allgemein, dass der Satz keinerlei
Aussagekraft hat.

»Ich mochte ein Erasmussemester machen, da
internationale Erfahrungen sehr wichtig sind.”
Aha. Und warum?

»Auf der Suche nach einem geeigneten Studien-
platz fiir ein Masterstudium bin ich auf den
Studiengang ,Management im  Gesund-
heitswesen’ an |hrer Fachhochschule gestof3en.”
Was daran inhaltslos ist? Es ist offensichtlich. Wie
soll man denn sonst auf einen Studiengang
stoflen?

2. Zuviel Motivationsblabla, zu
wenig Inhalt

Viele Bewerber denken, dass , Motivations-
schreiben“ bedeutet, die eigene Motivation in
moglichst vielen Varianten zu betonen. Einige
Schreiben bestehen zur Halfte aus einer Variation
von folgendem Satz bestanden:

e _lch bin von lhrem einmaligen Programm und
lhrer Universitat begeistert und wédre stolz und
motiviert, bei Ihnen studieren zu diirfen.*

Fiir sich ist der Satz okay. Nur sollte man ihn nicht
standig wiederholen.

3. Kein Bezug zum Studiengang

Manche Bewerber erzdahlen im gesamten
Motivationsschreiben {iber sich — und erwdhnen das
angestrebte Studium hochstens in der Betreffzeile.
Natiirlich kann man nicht in jedem Satz einen Bezug
zum Zielstudium herstellen. Wer aber nicht sagt,
warum er an die entsprechende Hochschule méchte,
macht etwas falsch.

4. Angeberei

Schdtzen Sie sich gliicklich, diese
Zeilen zu lesen. Denn mit den bisherigen
hervorragend recherchierten und perfekt
prasentierten Punkten konnte ich bereits
nachhaltig lhr Bewerbungskénnen in
Sachen Motivationsschreiben verbessern.
Mit meiner exzellenten Expertise hebe
lhre Fahigkeiten auf eine neue Stufe —
argumentativ, rhetorisch und logisch.

Fallt Ihnen etwas auf? Das war ganz
schon aufschneiderisch — und unsym-
pathisch. Mit so jemandem mdchte man
nicht unbedingt zusammen arbeiten. Und
doch denken viele, dass in Motivations-
und Bewerbungsschreiben genau dieser
Stil gefragt ist.

Natdirlich zeigt man sich in Moti-
vationsschreiben von seiner besten Seite.
Natirlich sollte man selbstbewusst
wirken. Wer es aber {ibertreibt, wirkt wie
im echten Leben — unsympathisch. Wie
man es nicht machen sollte:

e ,Um unabhédngig arbeiten zu kénnen,
bedarf es herausragender Organi-
sationsfahigkeiten, aufergewdhnlicher
Fiihrungsstdarke und ({iberragender
Kreativitdt. Diese Fahigkeiten konnte ich
mir wahrend meines Praktikums bei
Siemens, als engagiertes Mitglied des
Borsenvereins sowie als Mitbegriinder
von kleinestudentischefirma.net an-
eignen.”

5. Selbstcharakterisierungen

Vielleicht sind Sie versucht, lhre heraus-
ragenden Charaktereigenschaften im Motivations-
schreiben mit einzubringen. Dass Sie belastbar
sind, teamfdhig, sensibel und verantwortungsvoll.
Tun Sie es nicht. Eigenlob stinkt. Immer. lhre
Charaktereigenschaften ergeben sich aus dem, was
Sie tun. Sie engagieren sich um Sportverein, der
Kirche oder dem Fachschaftsrat? Sie leiten eine
studentische Firma? Sie arbeiten mit Kindern? Das
zeigt, dass Sie etwas drauf haben. Leere Worte tun
dies nicht. Ein paar Negativbeispiele:

e _Dabei darf ich mich selbst als sehr belastungs-
fahig erleben, da ich in Extremsituationen hand-
lungsfahig bleibe und unter groflem Druck
verantwortungsvolle Entscheidungen treffen
kann.

e Mein Auge fiir Details sowie eine schnelle
Auffassungsgabe und eine ausgeprdgte Arbeits-
moral werden meine Ergebnisse zu lhrer vollsten
Zufriedenheit positiv beeinflussen.*

6. Umgangssprache

Ein eher seltener Fehler — die Nutzung einer
komplett unpassenden Sprache. Einige abschreck-
ende Beispiele:

e _lch heifle Luisa und studiere seit September
2009 an der FH Erfurt Eventmanagement. Der Weg
dorthin war steinig und schwer und hat mich und
alle um mich rum definitiv viele Nerven und graue
Haare gekostet.“

e _Mir ist es sehr wichtig dieses Studium zu
absolvieren, da ich im Leben keine weiteren
Anhaltspunkte habe um spdter etwas zu
erreichen. Ich habe leider auch nicht die
finanzielle Moglichkeit mein Leben sinnlos zu
verplempern.*

7. Logische Spriinge

Schwer mit einem Zitat zu belegen, ist dies doch
einer der hdufigsten Fehler. Dieselben Dinge werden
an verschiedenen Stellen angesprochen, es gibt
keinen roten Faden, keine Geschichte, keine
Koharenz. Mein Tipp: Achten Sie auf eine gute
Ordnung und einen roten Faden in lhrem Schreiben.

8. Guttenberg Style

Schreiben Sie nicht ab! Sie werden im Internet
viele Vorlagen finden, die gut klingen. Aber: Diese
Vorlagen finden auch lhre Konkurrenten. Es sieht
nicht gut aus, wenn Sie einzelne Sdtze mit 20%
lhrer Mitbewerber teilen.

9. Rechtschreibfehler

Kein Fehler kickt mehr aussichtsreiche Stu-
dierende aus Bewerbungsverfahren als Recht-
schreibfehler. Dabei liee sich das so leicht
vermeiden: Word filtert schon einiges heraus. Die
verbleibenden Fehler lassen sich durch Freunde und
Verwandte eliminieren. Man sollte sich allerdings
jemanden suchen, der wirklich gut schreiben kann
— und dies nicht nur behauptet.

10. Sich nicht an Regularien halten

Hochschulen sagen hdufig sehr klar, was im
Motivationsschreiben stehen soll und welche Ldange
sie erwarten. Daran sollte man sich halten. Viele tun
das nicht — meist aus Ignoranz. Und genau das
signalisiert man, indem man sich nicht an die
Forderungen halt. Lesen Sie die Anspriiche der
Hochschule — und halten Sie sich dran.

11. Rechtfertigungen

e Wahrend meines Bachelors war ich zwischen-
zeitlich unmotiviert und habe entsprechend
mittelmdfige Noten geschrieben. Gerade dies
nehme ich jedoch als Ansporn, es im Master
besser zu machen.

Sie wollen sich fiir schlechte Noten recht-
fertigen. Ein verstandlicher Gedanke. Machen Sie es
trotzdem nicht. Im Motivationsschreiben sollten Sie
sich von lhrer besten Seite zeigen und nicht gleich
die Gegenargumente liefern. [ |
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Guter Rat ist teuer — in keiner anderen Branche diirfte diese Weisheit so zutreffen
wie in der Unternehmensberatung. Einer der kritischsten Punkte ist hier daher
die Sicherstellung von Qualitdat und Professionalitat der Berater. Rat sollte
schlieB3lich zu Verbesserungen fiihren und so ist es unabdingbar, dass er von
jemandem erteilt wird, der sicher weif}, was er tut und entsprechende

Einschdtzungen abgeben kann.

Die Gewahrleistung von Qualitat und Profes-
sionalitdt der Berater und der Effizienz aller Vor-
gdnge und Arbeiten eines Unternehmens muss also
Ziel einer jeden Geschéftsfithrung sein. Das gilt fiir
Unternehmensberatungen ebenso wie fiir jedes
andere Unternehmen und stellt eine komplexe
Herausforderung dar, in die alle Ebenen der Un-
ternehmensstruktur einbezogen werden miissen.
Dieser Herausforderung gerecht zu werden, ist Ziel
des Qualitatsmanagements.

Die Mitgliedsvereine des Bundesverbandes
Deutscher Studentischer Unternehmensberatungen
e.V. (BDSU) kénnen die Anzahl ihrer Beratungs-
projekte jéhrlich steigern. Wie der Name des Ver-
bandes nahelegt, handelt es sich bei den Beratern
in der Tat um Studierende. Doch passt das zusam-
men mit der Anforderung hochster Professionalitat
in der Beratungsbranche? Kénnen Studierende Unter-
nehmen beraten? Woher stammt das Vertrauen der
Kunden in die Kompetenz der Berater?

Die Antwort liefern das umfassende Qualitats-
management des BDSU und jeder seiner Bera-
tungen. Qualitdt und Professionalitdt zu gewédhr-

leisten ist hier ein primares Ziel. Dafiir betreiben
seine allesamt noch studierenden Mitglieder
erheblichen - ehrenamtlichen — Aufwand. Keine
Spur also von der oft vorherrschenden Orientie-
rungslosigkeit in den ersten wenigen Jahren nach
dem Abitur — diese Studierenden wissen, was sie
wollen: Professionalitdt von Beginn an! So findet
mindestens einmal jahrlich fiir jeden Mitglieds-
verein des BDSU ein Audit statt. Dabei {iberpriifen
eigens ausgebildete Auditoren detailliert die
Einhaltung der Qualitadtsrichtlinien in einer jeden
Initiative. Diese Richtlinien sind angelehnt an die
ISO Norm goo1 fiir Qualitditsmanagementsysteme.
Die wichtigsten und aufgrund der Zusammenarbeit
mit Studentischen Unternehmensberatungen auch
fir Unternehmen interessanten Kriterien sind
folgende:

Kundenorientierung

Der Kunde ist Konig. Dieser einfache Satz
beschreibt kurz und biindig, was zuallererst
ausschlaggebend ist fiir die Arbeit einer Beratung.
Unternehmensberatung ist eine Dienstleistung, eine
Leistung am und fiir den Kunden. Es ist also

selbstverstandlich, dass die Zufriedenheit eben der
Kunden ausschlaggebend dafiir ist, ob eine Be-
ratung erfolgreich war oder nicht und genau dieser
Faktor ist es, der Auskunft {iber die Qualitat der
Arbeit gibt. An der Zufriedenheit seiner Kunden
muss ein Unternehmen sich orientieren, um
erfolgreich am Markt zu bestehen. Der jahrlich er-
scheinenden Liste des Marktforschungsunterneh-
mens Liinendonk ist zu entnehmen, dass die
Umsdtze von Unternehmensberatungen trotz all-
gemein kriselnder Wirtschaft weiter wachsen — was
eine allgemeine Kundenzufriedenheit nahelegt.
Keine Ausnahme stellen hier die Studentischen
Unternehmensberatungen des BDSU dar. Doch ist
diese Zufriedenheit auch direkt messbar? Fiir ein
Unternehmen selbst ist schlielich weniger die
allgemeine Zufriedenheit, sondern vielmehr die der
eigenen Kunden interessant. In der Tat ist eine
solche Quantifizierung nicht nur méglich, sondern
vom BDSU fiir seine Mitgliedsvereine — in Einklang
mit den Vorschriften der ISO Norm 9001 — sogar
vorgeschrieben. Nach jedem abgeschlossenen
Projekt werden Kunden in Form von Gesprdachen
oder Evaluationsbégen um Feedback gebeten, das
direkt in die weitere Arbeit einfliefit. Dadurch
werden studentische Berater zukiinftiger Projekte in
ihrem Entgegenkommen dem Kunden gegeniiber
stetig weiter sensibilisiert.

Wissensmanagement und Prozesse

Gerade in Studentischen Unternehmensbera-
tungen ist dieses Feedback essentiell. Wegen der
durch Bachelor und Master oft geringen
Verweildauer der studentischen Berater in einer
Organisation muss als Teil des Qualitdtsmanage-
ments ein umfassendes Wissensmanagement
vorhanden sein. Nur die Weitergabe bereits ge-
machter Erfahrungen, das Feedback aus voran-
gegangenen Projekten und eine grofle Sammlung
bereits gemachter Erfahrungen (in Berater-
sprechweise als ,Lessons Learned“ bezeichnet)
ermoglichen eine gleichbleibend hohe und sogar
zunehmende Qualitat der Beratung. Aus diesem
Grund sind auch die ausfiihrliche Dokumentation
durchgefiihrter Projekte sowie die bundesweite
Vernetzung aller Studentischen Unternehmens-
berater durch den BDSU gewdhrleistet. So werden

neuen Studierenden zu Beginn ihrer Tatigkeit gleich
vorangegangene Lessons Learned zur Verfiigung
gestellt und konnen so von den bereits gemachten
Erfahrungen profitieren. Keine Theorie kann
Erfahrungen des ,,echten Lebens* ersetzen. Daher
ist die Weitergabe dieser Erfahrungen eine der
effektivsten Methoden zur kontinuierlichen Ver-
besserung jeder Arbeit.

Eine weitere Herausforderung, die die hohe
Mitgliederfluktuation mit sich bringt, stellt die
Weitergabe der als zweckdienlich befundenen
Arbeitsabléufe dar. So hat vor zwei Jahren die Uber-
priifung dokumentierter Prozesse Einzug in das
jahrliche Audit des BDSU gehalten. Ubersicht von
Zusammenhdngen, einheitliche, effiziente Ablaufe,

standige Verfiigbarkeit, leicht durchzufiihrende Soll-
/Ist-Vergleiche und einfache Erweiterung — die Doku-
mentation von Prozessen bringt viele Vorteile mit
sich und stellt ein einfaches wie effektives Mittel
des Qualitdtsmanagements dar. Noch nicht in allen
Unternehmen haben sich Prozessdokumentationen
durchgesetzt, doch sollte jede(r) Verantwortliche
dariiber nachdenken - nicht zuletzt, weil auch
Prozessdokumentationen Teil der ISO Norm g9oo1
sind. Danach zertifiziert diirfte jedes Unternehmen
einen nicht zuletzt werbetrachtigen Qualitdtszu-
wachs dazugewinnen. Der BDSU bewegt sich auch
hier am Puls der Zeit. -



Studentischer Beitrag

Das Qualitatsmanagement im BDSU

Teil 2

Einbeziehung der beteiligten Personen

Besonderes Augenmerk bei der Festlegung von
Prozessen sowie der generellen Arbeit und den
Arbeitsbedingungen in jedem Unternehmen sollte
stets auf den beteiligten Mitarbeitern liegen. Was
manchmal unterschéatzt wird, ist der grofle, wenn
nicht wesentliche Anteil, den die Motivation und das
Engagement eines jeden Mitarbeiters zum Erfolg
eines Unternehmens beitragen. Bei Studentischen
Unternehmensberatungen tritt der Effekt, den Mo-
tivation und Engagement haben, besonders deut-
lich zu Tage. Die interne Arbeit der Beratungen ist

zundchst einmal ehrenamtlich, Honorare werden nur
im Rahmen von Projekten gezahlt. Ohne intrinsische
Motivation ware dies nicht denkbar, und um diese
in Studentischen Unternehmensbheratungen wie
auch in jedem Unternehmen hochzuhalten, ist ein
Mittel der Wahl eben jene Einbeziehung aller
Beteiligter. Die Gewissheit, dass man nicht nur als
weiteres Zahnrad im Getriebe zu funktionieren hat,
sondern dass die individuelle Kreativitdt wert-
geschadtzt wird, bringt eine grundlegend andere
Arbeitsmentalitdit mit sich. Denn so ist jeder
Mitarbeiter nicht nur ,,Arbeiter am System*, sondern
wird ,,Teil des Systems*. Natiirlich ist dies einfacher

gesagt als getan. Doch allein die Bemiihungen in
diese Richtung zeigen zumindest im BDSU seit
Jahren, dass eine Einbeziehung der beteiligten
Personen einen guten Ansatz darstellt.

Nun ist die Mitgliedermotivation aufgrund der
exzellenten Moglichkeiten in einer Studentischen
Unternehmensberatung per se schon hoch, doch
diirften sich in einem Unternehmen andere Mog-
lichkeiten bieten, moglicherweise mangelnde intrin-
sische Motivation, auszugleichen. Konkreter ist dies
eine festgelegte Fiihrungshierarchie, die es erlaubt,
zwar ,von oben“, doch nicht minder feinfiihlig
gezielt Verdnderungen zu initiieren. Nicht nur im
Bereich der Mitarbeiterlenkung stellt diese Ver-
antwortlichkeit der Fiihrung in der ISO Norm 9001
fuir Qualitatsmanagementsysteme einen weiteren
zentralen Bestandteil dar. Im BDSU erfordert dieser
Punkt besonderes Fingerspitzengefiihl, da alle
Vorstidnde in ihre Amter stets als ,,primus inter
pares“ gewdhlt werden und eine strikte Hierarchie
somit nicht gegeben ist. Die steigenden Um-
satzzahlen und vielen Mitglieder des BDSU (iiber
2200 Studierende in 27 Mitgliedsvereinen) zeigen
jedoch, dass auch schon in jungem Alter die nétigen
Fiihrungskompetenzen vorhanden sind.

Kontinuierliche Verbesserung

Jede Organisation, die am Markt bestehen
mochte, muss sich der Natur des Marktes folgend
kontinuierlich weiterentwickeln. Ein solcher Prozess
kann auf natiirliche Weise geschehen. Sicherer ist
es jedoch, diese Verbesserung kontrolliert zu len-
ken. Dies kann auf vielerlei Weise geschehen, wie
die Mitgliedsvereine des BDSU zeigen: Evaluationen
der Arbeit durch Kunden, ein kontinuierliches
Schulungsangebot, unterstiitzt und gefoérdert durch
die eigene BDSU TrainerAkademie, Evaluation und
Uberarbeitung der Schulungen, stetige Verbesser-

ung der Prozesse und nicht zuletzt die Umsetzung
des jdhrlichen Feedbacks durch die Auditoren.
Neben dieser Vielzahl an Anregungen nennen der
BDSU wie auch seine Mitgliedsvereine ein Ku-
ratorium aus Wissenschaft und Wirtschaft ihr Eigen,
das den steten Strom an Ideen und Anregungen
erganzt und so ebenfalls zu kontinuierlicher Ver-
besserung beitragt.

Infrastruktur

All dies erfordert eine gut koordinierte Organi-
sation und ein grofles Netzwerk. Die heute Studie-
renden sind mit dem Internet aufgewachsen und
meistern daher ohne Probleme eine grof} angelegte,
dezentrale Organisation. Ein Trend zur Dezentra-
lisierung ldasst sich generell in der Wirtschaft
beobachten: Cloud-Lésungen fiir Software, Out-
sourcing von Firmennetzwerken und weltweite
Erreichbarkeit — wer hier mit dem Strom der Zeit
schwimmt, dem eroffnen sich fast unbegrenzte
Moglichkeiten. So wird der BDSU auch seine
grofiten Stdrken — Innovationsfreude und durch die
Universitaten Nahe zu aktuellen Entwicklungen -
weiter ausbauen und die Vernetzung seiner Berater
zur weiteren Forderung der Qualitdt vorantreiben.
Im Sinne der ISO Norm 9oo01 wird dies durch
kontinuierliche Verbesserung und stetige Weiter-
gabe von Wissen, einem der wertvollsten Giter
unserer Zeit, erfolgen. Unter anderem steht dem
BDSU hierbei mit Microsoft seit neuestem einer der
grofRten Global Player schlechthin als Kurator zur
Seite und gewdhrt ihm Zugriff zu seiner neuesten
Entwicklung auf diesem Gebiet: Office 365. Dies ist
nur ein Indiz dafiir, dass sich der bereits zu Beginn
des Artikels angefiihrte Aufwartstrend fortsetzt: Von
Studentischen Unternehmensberatungen wird noch
einiges zu horen sein. [ |

Von Markus Hellenbrand

Das BDSU Vorstandsteam
des Geschdftsjahres
2012/2013



Gestern MTP-Vorstand,
heute women & work

Barbara Kolocek ist ein Paradebeispiel fiir eine junge Karrieregeschichte. Nach 5
Jahren und vielen Amtern beim MTP hat sie lhre Karriere gestartet und ist
verantwortlich fiir das Partner Relationship Management bei dem Messe-
Kongress women&work in Deutschland, Osterreich und der Schweiz. Fiir Engagier

Dich im Interview

Geben'Sie uns bitte einen kurzen
UBErblick zu Ihrem Werdegang:

Nach meinem Abitur in Bochum zog es mich
2006 an die Paderborner Universitdat um dort
Medienwissenschaften mit den Vertiefungen
Marketing und Management auf Diplom zu stu-
dieren. Da mir das Studium allein als zu trocken
erschien, schloss ich mich im 3. Semester dem MTP
— Marketing zwischen Theorie und Praxis e.V. an
und {ibernahm zunédchst regional das Amt der
Ressortleiterin Beratung und Veranstaltungen und
spdter der 1. Vorsitzenden der Geschiftsstelle
Paderborn. Es folgte neben dem Studium eine
Ausbildung als Reiseleiterin und Trainerin fiir den
Bereich Akquise und Verhandlungen. Uber Kommu-
nikation, Fithrung und Teamarbeit lernt man in den
Horsédlen nicht viel, auch wenn die Universitdten
glauben, dass durch die Bachelorumstellung das
Lehrprogramm auch praxisnaher gestaltet ist. Ein

Irrtum. Ich habe mir oft neue Aufgaben gesucht und
mich ausprobiert weil es mir Freude bereitet hat. Fiir
mich war es schwierig Arbeit und Freizeit getrennt
voneinander zu betrachten, denn vielmehr wurde es
vereint, eine Art Hobby. Ich habe parallel durch
Praktika und Werkstudententatigkeiten auch bei
Unternehmen gearbeitet, doch die Arbeit bei MTP
ermdglichte mir, in sehr kurzer Zeit viel Verant-
wortung anzunehmen, strategisch zu arbeiten,
Teams zu fithren und mit Gleichgesinnten gemein-
same Visionen zu leben. 2010 {ibernahm ich die
Funktion der 1.Nationalen Vorsitzenden und damit
eine Personalverantwortung von 3200 Mitgliedern.
Wahrend dieser Vollzeit-Tatigkeit wurde mir ein
Mentor zur Seite gestellt und ich nutzte einen sehr
personlichen und intensiven Austausch zu den
Alumni.

Sie arbeiten seit einem halben Jahr
tiber Home Office aus Kanada heraus.
Wie sind Sie an diesen Job gekommen?

Ich habe wdhrend meiner Zeit bei MTP eine
Kooperation zu der AoN GmbH aufgebaut. Uber die
Zusammenarbeit sind Projektideen entstanden, die
ich nach meiner Vereinsarbeit parallel zu meiner

Diplomarbeit fortsetzen konnte. Die Agentur ist
Ausrichter der women&work, Deutschlands grofiter
Frauenkongress, der im kommenden Jahr auch in
der Schweiz und in Osterreich stattfinden wird.

Ich bin jetzt seit tiber 11/2 Jahren fiir das Partner
Management zustandig und betreue in den 3 Landern
unsere Kooperations- und Medienpartner. Die
Aufgaben habe ich von Beginn an auf selbstandiger
Basis ausgefiihrt und so konnte ich meinen
Lebenstraum Kanada trotzdem noch nachkommen
und auch aus der Ferne aktiv sein. Die Zeitver-
schiebung von g9 Stunden erforderte es schon ab und
zu auch mal nachts Telefontermine wahrzunehmen
aber das konnte man auch zeitlich gut arrangieren
und war fiir mich personlich kein Problem.

Wenn Sie jetzt noch einmal frisch aus
der Schule kommen wiirden, was wiir-
den Sie in lhrem Leben anders machen?

Ich wiirde noch mehr reisen und Tagebuch
schreiben.

Was sind lhrer Meinung nach die typi-
schen Fehler, die junge Studenten bei
Ihrer Laufbahn begehen?

Manchmal bekomme ich das Gefiihl, dass sich
Studenten einem gesellschaftlichen Druck unter-
geben. Das Streben nach einem perfekten, liicken-
losen Lebenslauf und die standigen Optimierungen
werden bei manchen schon zum neuen Unisport.
Man soll sich genau iiberlegen, ob man Zeit mit
Dingen verbringen mdchte, um danach jemanden zu
beindrucken, oder man sich ihnen mit Lebensfreude
und Uberzeugung widmet. Um den Mut zu haben,
seinen eigenen Weg zu gehen, losgeldst von
jeglichen Erwartungshaltungen aus dem Umfeld,
bedarf es Selbstvertrauen und Zeit. Zeit, die man
sich nehmen soll um zu experimentieren und
herauszufinden, wie der eigene Weg ausschaut und
wohin er fiihren kann.

Was ist lhnen wichtig im Leben?

Freiheit

Was schétzen Sie besonders an anderen
Menschen?

Loyalitdt, Risikobereitschaft, Ausdauer, Hilfs-
bereitschaft

Stellen Sie sich vor, Sie haben die
Moglichkeit mit einem Menschen lhrer
Wahl essen zu gehen. Wen wiirden Sie
sich als Begleitung aussuchen und
warum?

Den Autor und Philosophen Richard David
Precht weil mir seine Biicher sehr gefallen und ich
viele Fragen an ihn hatte. Ich glaube, das kdnnte ein
aufregendes und spannendes Gesprdch werden.

Zum Schluss: Was sind Ihre Tipps fiir
Einsteigerinnen?

Ich denke, dass jeder Mensch auf seinem Weg
gelegentlich stolpert und hinfallt. Doch wichtig ist,
dass man immer wieder aufsteht und das Ziel nicht
aus den Augen verliert, denn gebremst wird man
hauptsachlich nur durch sich selbst. Ziele zu haben
ist gut, denn sie geben einem einen roten Faden im
Leben aber selbst der grofite Ehrgeiz darf einen
nicht verbissen erscheinen lassen, so dass man sich
nur noch iiber den Job definiert. Wenn die Leiden-
schaft dafiir verloren geht, dann ist auch das grofite
Ziel nicht gliicklich erreicht worden und woriiber
kann man sich dann am Ende der langen Reise noch
freuen?

Lebensmotto:

Bleib dir selbst immer treu. [ |

Barbara Kolocek
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Eijaz

Wir wollen Mehr!

Globales Engagement bei AIESEC

Eijaz ist 23. Er lebte sein gesamtes Leben in
Kabul, Afghanistan. An die Zeit nach dem 11.
September 2001 erinnert er sich noch gut, nur
weicht er dem Thema sehr gerne aus. Er studiert seit
einiger Zeit Medizin und ist begeistert von jedem
Stiick Wissen, dass er erhdlt. Fiir ihn ist diese
Ausbildung ein Privileg, da gerade ein solch
kostenintensives Studium nicht jedem Afghanen
offen steht. Eijaz mdchte Arzt werden, natiirlich.
Doch dies ist ihm nicht genug. Sein Ziel ist es,
seinem Land zu helfen ein stabiles Gesund-
heitssystem aufzubauen, im groflen Stil. Er weif3
noch nicht genau, wie er das schaffen soll, jedoch
weif3 er genau, dass er es schaffen kann.

Eijaz ist seit 2010 Mitglied bei AIESEC, einer
Organisation, die das grof3te globale Netzwerk fiir
Studierende bietet. Dort arbeitet er nicht nur mit
afghanischen Studenten zusammen, sondern auch
mit anderen Studenten aus der ganzen Welt. Seine
Griinde, weshalb er sich, neben seinem sowieso
schon schweren Studium, noch ehrenamtlich
engagiert sind einfach: AIESEC gibt ihm nicht nur die
Moglichkeit sich zu entwickeln oder zu lernen wie
eine Organisation funktioniert, sondern auch durch
Auslandserfahrung in den 113 Mitgliedslandern ein
internationales Netzwerk aufzubauen.

Wie Eijaz engagieren sich iiber 80.000 Stu-
denten weltweit, um sich selbst und andere
personlich und professionell zu entwickeln und
damit etwas in der Welt verdndern zu konnen.
Dadurch kreieren sie jahrlich iber 20.000 neue und
einzigartige Erfahrungen von jungen Menschen, die
entweder die Welt oder sich selbst entdecken. Im
Kern des Geschehens steht dabei sich seiner Rolle
in der Gesellschaft erst einmal bewusst zu werden.
Welchen Beitrag leiste ich? Was mochte ich
verdndern? Und zu welchem Zweck? Unserer
Generation fehlt vielleicht Perspektive in Job oder
finanzielle Sicherheit, jedoch nicht der Glaube etwas
verdandern zu konnen oder die Kreativitdt einen Weg
zu finden dies auch zu tun.

Immer mehr Studenten engagieren sich
ehrenamtlich ohne einen Entlohnung fiir ihre Arbeit
zu bekommen. Warum? Weil sie daran glauben mit
ihrer Arbeit etwas zu bewegen. Doch ein einzelner
Student kann oftmals alleine nicht viel ausrichten.
In einem globalen Kontext scheinen diese
Bemiihungen haufig unerheblich zu sein. Findet
man jedoch junge Menschen, die mit dem gleichen
Verantwortungsbewusstsein handeln und eine
dhnlichen Vorstellung haben, kann dies der Anstof3
sein, gemeinsam etwas zu bewegen. Doch wie
andern? Aktiv werden? Die Probleme direkt
angehen? Es geht nicht darum Feuer zu lschen
oder Symptome zu bekampfen.

AIESEC wahlte seinen Ansatz bei der Griindung
1948 viel fundamentaler. Durch die praktische
Ausbildung von jungen Studenten im Management
einer solchen Organisation, das Offnen ihres
Horizontes fiir globale Themen und ein inter-
nationales Verstdandnis gegeniiber anderen Kul-
turen, strebt AIESEC nach einer globalen
Gesellschaft in der Studenten, Unternehmen und
Organisationen daran arbeiten die Welt ein Stiick
besser zu machen. Dabei ist der Aspekt eines
globalen Netzwerks das Ausschlaggebende. In
einem solchen Umfeld zu lernen, wie die Welt
funktioniert, was sie zusammenhalt, und vor allem
wie andere Gesellschaften und Kulturen
funktionieren und genau dabei sich selbst
weiterzuentwickeln ist genau das, was diese Er-
fahrung ausmacht.

Im Konkreten bietet AIESEC den Studenten drei
Programme, alle mit dem Ziel den Studierenden
praktisch weiterzubilden und ein globales inter-
kulturelles Verstandnis zu fordern.

“Youth Talent” gibt Studenten die Mdglichkeit
sich ehrenamtlich mit AIESEC zu engagieren, die
Organisation kennenzulernen und zu verstehen, wie
ein solch grofles Netzwerk funktioniert. Aber auch
wie man eine Idee Unternehmen und anderen
Organisationen ndher bringt und diese als Partner
fiir ein gemeinsames Ziel gewinnt. Einen weiteren
Schwerpunkt stellt die Ausbildung und Entwicklung
des Einzelnen da. Die Studenten haben die
Maoglichkeit bei AIESEC zu entdecken, wie Weiter-
bildung in einer Organisation funktioniert.

Als “Global Citizen” verstehen wir Menschen,
die {iber die Grenzen ihrer Nation hinaus denken,

globale gesellschaftliche Themen erkennen und
versuchen sie im grofen Kontext zu l6sen. Dieses
ehrenamtliche Austauschprogramm erméglicht es
Studierenden {iber sechs bis acht Wochen eine neue
Kultur kennenzulernen und lokal an sozialen
Projekten zu arbeiten. Uber 110 Linder stehen dabei
zur Auswahl. Die AIESEC Mitglieder vor Ort stehen
dabei als Ansprechpartner stets zur Verfiigung.

Durch eine Kombination aus theoretischem
Wissen und praktischen Fahigkeiten fordert AIESEC
die Ausbildung globaler Talente. “Global Talent”
nennt sich das professionelle Praktikanten-
austauschprogramm von AIESEC. Dabei lernen
Studenten die Arbeit in einem Unternehmen kennen
und gewinnen durch einen gleichzeitigen
Auslandsaufenthalt interkulturelle Kompetenzen.

Alle Programme zusammen bilden eine komple-
mentdre Weiterbildung und pragen Studenten durch
ehrenamtliches Engagement mit einer globalen
Komponente. Dies ermoglicht Studenten wie Eijaz
nicht nur den Aufbau eines globalen Netzwerks,
sondern auch den Erwerb zusatzlicher Qualifi-
kationen. [ |

Weitere Informationen gibt es auf
www.aiesec.de oder in {iber 5o Universitaten
und Fachhochschulen in Deutschland.



VDSI-Beitrage

VDSI

Trainings fiir Skills — Trainer System

Studieren besteht zu oft aus grauer Theorie. Praktische Inhalte haben in den
straffen Planen und bei der Vielzahl an Studenten in den wenigsten Modul-
handbiichern Platz. Und doch ist soziale Kompetenz fiir den Berufseinstieg
enorm wichtig. Unternehmen erwarten Team- und Konfliktfihigkeit oder
Prasentationssicherheit. In der Uni kommen diese Fahigkeiten oftmals zu kurz.
Zwar bieten Universitaten Kurse an, um Sozialkompetenz zu erlangen, aber die
Platze sind oft stark begrenzt.

Die Mitglieder des Verband deutscher Studenten-
initiativen (VDSI) haben sich daher iiberlegt, was
man tun kann, um mehr Studenten die Méglichkeit
der personlichen Weiterentwicklung zu bieten.
Entstanden ist ein System fiir jede Form der Soft
Skill-Weiterentwicklung. Hierbei wird nicht auf
externe Dienstleister gesetzt, sondern die eigenen
Mitglieder werden zu Trainern ausgebildet. Diese
arbeiten fiir ihre Vereine als Seminarleiter im

Bereich der Weiterbildung. Die Ausbildung fiir einen Bei diesen mehrtdtigen
solchen Trainer ist in der Regel kostenlos. Die Seminaren lernen die Trainer,
Trainer agieren auf ehrenamtlicher Basis. wie sie ihre Trainings strukturieren

und ansprechend gestalten, die
Teilnehmer motivieren und zur
Mitarbeit animieren kénnen.

Bei diesen mehrtdtigen Seminaren lernen die
Trainer, wie sie ihre Trainings strukturieren und
ansprechend gestalten, die Teilnehmer motivieren
und zur Mitarbeit animieren kénnen. Die Ausbildung
bezieht zudem gruppendynamische Prozesse ein.
Im Anschluss ist der frisch gebackene Trainer
gewappnet, um seine Kommilitonen und andere
Gruppen zu trainieren und personlich weiter zu
bringen.

Um eine moglichst groBBe Bandbreite an Trai-
nings anbieten zu konnen, arbeiten die Mitglie-
derinitiativen des VDSI eng zusammen. So findet die
Ausbildung der Trainer auch initiativiibergreifend
statt. Uber die Ausbildung hinaus arbeiten auch
Trainer verschiedener Initiativen zusammen, um so
Inhalte aus verschiedenen Sichtweisen prasentieren
zu kénnen, sich kennenzulernen und neuen Input
fiir die eigenen Trainings mitzunehmen. Angebotene
Trainings sind in erster Linie fiir die Mitglieder der
Initiativen, um sich weiter bilden zu kénnen. Zudem
werden Trainings auch fiir interessierte Studenten
geoffnet. Und das kostenlos! Im Jahr 2011 fand

im Vorfeld der Unternehmenskontaktmesse ,,Praxis-
Borse“ 2011 in Gottingen ein Training zum Thema
»Business Knigge“ statt. Die Teilnehmer erhielten
von je einem Mitglied der Initiativen MARKET TEAM
und dem BDSU Tipps und Tricks, wie man sich in der
Unternehmenswelt verhalten sollte. Dabei wurden
Antworten auf Fragen gegeben wie ,Welche
Kleidung ist zu welchem Anlass angemessen?“ oder
»Wie verhalte ich mich bei Geschaftsessen?“ und
»Worauf sollte man sonst so achten?“

Bei der von MARKET TEAM ausgerichteten
Trainings Tour im letzten Jahr wurden vier Ver-
anstaltungen an drei Hochschulstandorten von
Trainern der Initiativen MARKET TEAM und bonding
gehalten. Auch hier waren alle angebotenen
Trainings offen fiir die Studenten der Hochschulen
und wurden sogar zum Teil mit Credits von der
Universitdt belohnt. Aufgrund des gro3en Erfolgs
wird die Trainings Tour auch in diesem Sommer-
semester wieder an mehreren Hochschulstandorten
stattfinden.

Das grofite Ziel aller Hochschulinitiativen ist es,
mehr Praxis an die Universitaten zu bringen.
Dieses Ziel wird durch die Vernetzung der ein-
zelnen Trainersysteme erreicht. Auf diese Weise
kdnnen Mitglieder und Studenten verschiedenster
Fachbereiche sich durch friithzeitige personliche
Weiterentwicklung besser auf das Berufsleben
vorbereiten. |

Jan Ténjes, MARKET TEAM

Uber die Ausbildung hinaus
arbeiten auch Trainer verschiedener
Initiativen zusammen, um so
Inhalte aus verschiedenen
Sichtweisen prdsentieren zu
kénnen, sich kennenzulernen und
neuen Input fiir die eigenen
Trainings mitzunehmen.
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Bayerische Landesbank

Statement zum auferuniversitiren Engagement

Auperuniversitires Engagement ist uns als BayernLB wichtig!

VDSI

Studenten (m/w), die sich neben Ihrer Hochschulausbildung ehrenamtlich engagieren, erlernen in
dieser Zeit Fahigkeiten, die wir als BayernLB bei unseren Mitarbeitern (m/w) als so wichtig erachten.
So werden Techniken wie Selbstdndigkeit, Teamarbeit, Verantwortung, Engagement, Zeitmanagement
und Kreativitdt geschult, die von je her zu den Grundvoraussetzungen bei jeder Einstellung zéhlen.

Fiir uns ist dieses Engagement, dieses ,,iiber den Tellerrand schauen®, sogar so wichtig, dass wir dem
Thema ,,Gesellschaftliche Verantwortung“ ein eigenes Kapitel in unserem Verhaltenskodex gewidmet
haben. Wir sind stolz auf jeden Einzelnen, der trotz des vollgepackten Alltags noch ein bisschen Zeit
findet zu geben und férdern dieses sogar aktiv bei uns im Unternehmen!

URSULA BECK, PERSONENTWICKLUNG, BAYERISCHE LANDESBANK

76

Hier geht’s nach oben —
lhr Einstieg bei der BayernLB

Die BayernLB mit Hauptsitz in Miinchen ist eine
traditionsreiche deutsche Geschaftshank — ver-
wurzelt in Deutschland, geschatzt fiir individuelle
Finanzlosungen und internationale Expertise. Wir
haben den Anspruch, neue Madrkte zu erschlielen
und flexibel auf die Bediirfnisse unserer Kunden zu
reagieren. Um dieses Ziel zu erreichen brauchen wir
jetzt und in Zukunft engagierte sowie motivierte
Mitarbeiter (m/w), die mit Energie und Herz am
Erfolg der BayernLB arbeiten.

Der Konzern BayernlLB bietet Arbeitsplatze fiir
iiber 10.800 Mitarbeiter (m/w) weltweit mit
facettenreichen Aufgaben in interessanten und
innovativen Themenfeldern. Wir achten darauf, die
Tatigkeiten herausfordernd zu gestalten, so dass
sie SpaB machen und sich dariiber hinaus
Weiterbildungs- sowie berufliche Aufstiegschancen

fiir unsere Mitarbeiter (m/w) ergeben. Wir unter-
stiitzen unsere Mitarbeiter (m/w) durch zahlreiche
Weiterbildungsmafinahmen und —programme dabei,
ihre personlichen Interessen sowie Neigungen zu
identifizieren und ermuntern Sie, diese in ihre
tagliche Arbeit einzubringen.

Die BayernLB bietet ein fokussiertes, auf den
Bedarf ihrer Kunden ausgerichtetes Leistungs-
spektrum an Produkten und Dienstleistungen im
Corporate sowie Retail Banking, im gewerblichen
Immobiliengeschdft und als Zentralbank der
bayerischen Sparkassen. Zu den Kundensegmenten
der BayernLB zdhlen: GroBkunden einschlieBlich
Institutionen sowie die Offentliche Hand in
Deutschland, Kunden im gewerblichen Immo-
biliengeschift, mittelstandische Firmenkunden und
Privatkunden. Die Kombination aus strategisch
ausgerichtetem Firmenkundengeschdft sowie
effizientem, gemeinsam mit Sparkassen und
Tochterunternehmen umgesetzten Privatkunden-

geschdft bildet eine solide Basis fiir den
nachhaltigen Unternehmenserfolg der BayernLB im
Wettbewerb.

Im Verbund mit den bayerischen Sparkassen
zeichnet sich das Profil der BayernLB durch eine
ausgepragte Kundenndhe und Kundenorientierung
sowie Soliditdt und Verantwortungshewusstsein
gegeniiber Kunden, Geschdftspartnern, Anteils-
eignern und ihren Mitarbeitern aus. Mit klarer
Geschéftsstrategie, anerkannter Expertise sowie
effizienten kunden- und produktorientierten
Organisationsstrukturen sind wir bestens auf-
gestellt fiir die Herausforderungen der Zukunft.

Auch soziales Engagement wird bei BayernLB
grofl geschrieben. Im Rahmen unseres gemein-
niitzigen Engagements unterstiitzen wir vorrangig
Projekte mit den Schwerpunkten Bildung, Kinder,
Jugend und Armutsbekdampfung. Bei den Aktivitdten
auf diesem Gebiet ermutigt die Bank auch ihre
Mitarbeiter, sich personlich zu engagieren, z. B. im
Ehrenamtprogramm ,,Corporate Volunteering®. Fiir
das Programm stellt die Bank ein jdhrliches
Zeitkontingent von 500 Arbeitstagen bereit.

Eine andere Form des sozialen Engagements ist
das Mentorenprogramm bei der JOBLINGE AG. Hier
werden Jugendliche, die keine Ausbildungsstelle
finden, liber einen Zeitraum von sechs Monaten

betreut und qualifiziert. BayernLB-Mitarbeiter und
Joblinge bilden dabei Tandems; die Bankmitarbeiter
unterstiitzen die Jugendlichen auf vielféltige Art und
Weise.

Dies ist nur ein kurzer Auszug iiber das
Engagement der BayernLB. Bei weiterem Interesse
finden Sie unseren vollstandigen Nachhaltigkeits-
bericht unter:
http://www.bayernlb.de/internet/de/content/meta
nav/bayernlb/unternehmerische_verantwortung_1/
unternehmerische_verantwortung.jsp

Talentierte junge Nachwuchskréfte konnen lhren

Einstieg bei der BayernLB sowohl wadhrend als auch
nach dem Studium finden:
Erfahrungen kénnen Studenten (m/w) bereits im
Rahmen eines Praktikums in unserer Zentrale
sammeln und dabei in vielen attraktiven Bereichen
wie zum Bsp. im Risikomanagement, dem
Wertpapierhandel oder in einem unserer
Stabsbereiche einen ersten Einblick gewinnen.

Jeder Mensch hat andere Talente und
Fahigkeiten. Deshalb bieten wir ‘mit unseren
Traineeprogrammen einen individuell konzipierten
Berufseinstieg fiir Hochschulabsolventen (m/w).
Unsere Grundphilosophie: ein hohes Maf an
Flexibilitat, um so einerseits bedarfsorientiert
auszubilden und andererseits auf die Wiinsche
sowie Vorstellungen unserer Trainees (m/w)
eingehen zu kdnnen. Die Zielposition ist somit nicht
von vornherein festgelegt, sondern wird in 15
Monaten gemeinsam entwickelt. Der Einsatz erfolgt
im Bankgeschaft, wir erwarten daher auch
wirtschaftswissenschaftlich bzw. bankfachlich
ausgerichtete Vorkenntnisse, die in unseren
Fachbereichen angewendet werden kdnnen.
Dariiber hinaus sollten Hochschulabsolventen
(m/w) Neugier, Eigeninitiative sowie Ideenreichtum
mitbringen und dazu Spaf3 an der Dienstleistung
sowie am Kundenkontakt haben. [ |



Kontakt

Ansprechpartner

Duales Studium:

Frau Carolin Breitkopf

Tel.: +49 89 2171-21596

E-Mail: ausbildung@bayernlb.de

Praktikum/Abschlussarbeit:
Frau Sabine Dietrich

Tel.: +49 89 2171-21577

E-Mail: praktikum@bayernlb.de

Traineeprogramm:

Frau Gabriele Dorfmeister
Tel.: +49 89 2171-24915
E-Mail: trainee@bayernlb.de

Anschrift

BayernLB
Personalentwicklung, 1630
Nachwuchsentwicklung
Brienner Strafle 18

80333 Miinchen

Telefon/Fax

Telefon: +49 89 2171-01
E-Mail

Siehe Ansprechpartner

Internet
www.bayernlb.de

Direkter Link zum Karrierebereich
www.bayernlb.de/karriere

Bevorzugte Bewerbungsart(en)

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann freuen wir uns tiber lhre

Bewerbung mit

=» Anschreiben

=» Lebenslauf

=» Nachweise iber die Hochschulreife
(Abiturzeugnis) sowie die
bisherigen Studienleistungen

=» Nachweise iiber Praktika sowie
relevante Zusatzqualifikationen

entweder postalisch, per E-Mail an

unsere Kontaktpostkorbe oder tiber

unseren Onlinebewerbungsbogen.

Angebote fiir Studentinnen
Praktika?

Ja, Einsatzmoglichkeiten fiir
ca. 8o Praktikanten je Jahr

Diplom-/Abschlussarbeiten?
Auf Anfrage

Werkstudenten? Auf Anfrage

Duales Studium? Ja
® Bachelor of Science (B.Sc.) (w/m),
Fachrichtung Wirtschaftsinformatik

® Bachelor of Arts (B.A.) (w/m),
Fachrichtung Bank

Trainee-Programm? Ja
Direkteinstieg? Auf Anfrage
Promotion? Auf Anfrage

QR zu BayernLB:

ENGAGIER DICH 2013

= Allgemeine Informationen
Branche
Bank

Bedarf an Hochschulabsolventinnen
Kontinuierlicher Bedarf an bis zu 20 p.a.
fiir unsere Traineeprogramme

Gesuchte Fachrichtungen
Wirtschaftswissenschaftliches Studium
oder ein anderes Hochschulstudium mit
erkennbarer Wirtschaftsorientierung
sowie Jura, Informatik und Mathematik mit
iberdurchschnittlichem Abschluss

Produkte und Dienstleistungen

Wir bieten ein fokussiertes, auf den Bedarf
unserer Kunden ausgerichtetes Leistungs-
spektrum an Produkten und Dienstleistungen

im Corporate sowie Retail Banking, im gewerb-

lichen Immobiliengeschéft und als
Zentralbank der bayerischen Sparkassen.

Anzahl der Standorte

Miinchen, Diisseldorf, Niirnberg,
Frankreich, Grof3britannien, Luxemburg,
Ungarn, Asien und Amerika

Anzahl der Mitarbeiterinnen
Uber 10.800 konzernweit

Jahresumsatz

In 2011: 309,1 Mrd. Euro Konzernbilanzsumme

Einsatzmoglichkeiten
Markt- sowie Marktfolge in allen
Geschéftsbereichen maoglich

= Bewerberprofil
wichtig in Prozent
Examensnote 90%

Studiendauer 80%

Auslandserfahrung 60%

H

Sprachkenntnisse (englisch) 100%

Ausbildung/Lehre 70%

Promotion 20%

MBA 30%

Auf3erunivers. Aktivitaten 80%

Soziale Kompetenz 100%

Praktika 100%

= Mogliche Einstiegstermine

Studiengange jeweils zum o1. September;
Praktikum/Abschlussarbeit laufend;
Traineeprogramm jeweils zu Quartalsbeginn

Auslandstatigkeit

Bei sinnvoller Erganzung ist ein Aufenthalt
auflerhalb der Zentrale im Rahmen des Trainee-
programms moglich

Einstiegsgehalt fiir Absolventen
Ca. 44.000 - 48.000 Euro p.a.

Warum bei BayernLB bewerben?

Die BayernLB ist eine traditionsreiche Bank mit
dem Anspruch, neue Markte zu erschliefen und
flexibel auf die Bediirfnisse unserer Kunden zu
reagieren. Um dieses Ziel zu erreichen brau-
chen wir weiterhin innovative sowie motivierte
Mitarbeiter (m/w), die mit Engagement und
Enthusiasmus am Erfolg der BayernLB arbeiten.

Wer Leistungen fordert muss sie fordern. Daher
bietet die BayernLB wahrend und nach den
Einstiegsprogrammen verschiedene Wege der
personlichen Weiterentwicklung sowie der fach-
lichen Spezialisierung. Wir achten darauf, die
Tatigkeiten herausfordernd zu gestalten, so
dass sie Spafl machen und sich dariiber hinaus
personliche Perspektiven sowie berufliche
Aufstiegschancen fiir unsere Mitarbeiter (m/w)
ergeben.

Sonstige Angaben

Teamfdhigkeit, Eigeninitiative und Ideenreich-
tum, Neugierde, Spaf an der Dienstleistung
sowie am Kundenkontakt



Statement zum auferuniversitiren Engagement

VDSI

,»Flir Studenten ist es ein wichtiger Pluspunkt, Erfahrungen in der Mitarbeit bei einer der etablierten
Studenteninitiativen gesammelt zu haben. Wir schauen uns genau an, was der Kandidat ergénzend zu
seinem Studium unternommen hat. Darauf gehen wir auch in den Bewerbungsgesprdchen ein.

Die Vorteile einer auf3eruniversitdren Tdtigkeit liegen auf der Hand — Unternehmertum, Teamgeist oder
Networking werden eben nicht im Horsaal vermittelt. Diese Skills erwirbt man sich in der Praxis. Und
wer im Tagesgeschdft steht, stellt schnell fest, wie belastbar, flexibel oder kommunikativ man ist.

Erfahrungsgemdp sind praxiserprobte Studenten verantwortungsbewusst, leistungsbereit und ziel-
strebig: Sie haben festgestellt, ob das Studium zu ihren beruflichen Ambitionen passt, welche Themen
interessieren und auf welchen Gebieten Entwicklungsbedarf besteht. Das ist nicht zuletzt bei der Frage
entscheidend, wie ein interessanter Kandidat bei uns einsteigt — beispielsweise direkt auf eine Posi-

tion oder als Trainee."

KATRIN MENZNER, PERSONALMARKETING, BROSE GRUPPE

brose

Technik flir Automobile

brose

Interdisziplindre Teams
arbeiten stindig an neuen
Produkten und Prozessen.

80

Im Team auf Erfolgskurs

»Dynamik mit System“ hat sich der Auto-
mobilzulieferer Brose auf die Fahnen geschrieben.
Die vielfach als Top-Arbeitgeber ausgezeichnete
Unternehmensgruppe entwickelt und produziert an
weltweit 53 Standorten in 23 Ldndernmecha-
tronische Systeme und Elektromotoren undbeliefert
mehr als 80 Automobilmarken sowie iiber 30
Zulieferer.

1908 hatte der gerade mal 24-jahrige Max Brose
in Berlin ein Handelsgeschaft fiir Automobil-
ausriistung gegriindet. Heute ist das Familien-

unternehmen weltweit der viertgrote Automobil-
zulieferer in Familienbesitz. Fast 21.000 Mitarbeiter
produzieren mechatronische Komponenten und
Systeme fiir Fahrzeugtiiren, -sitze und Karosserie.
Der Umsatz lag 2012 bei 4,5 Milliarden Euro.

Das unternehmerische Leitmotiv fiir diese
expansive Entwicklung lautet: ,Dynamik mit
System“. Damit ist die Technik genauso gemeint wie
die Organisation. Zum Beispiel in der Arbeits-
platzgestaltung: Angestellte in Entwicklung und
Verwaltung kénnen unabhdngig vom Standort an

jedem Arbeitsplatz auf ihre individuelle
Kommunikationsumgebung zugreifen. Wie die
Arbeitsprozesse sind auch die Computer, die
Biiromobel und die technische Umgebung an allen
Brose-Standorten identisch — ganz gleich, ob in
Deutschland, den USA, Indien oder China.

,Diese Arbeitsumwelt eréffnet unseren Mit-
arbeitern grofle Gestaltungsfreirdume; sie tragt
zugleich zu einer hohen Identifikation der Be-
schdftigten mit unserem Familienunternehmen bei“,
weif3 Esther Loidl, Leiterin Personal Brose Gruppe.

Beste berufliche Chancen

Brose bietet hochinteressante Einsatzmoglich-
keiten und schnelle Aufstiegschancen im In- und
Ausland: als Ingenieur, Elektrotechniker, Wirt-
schaftswissenschaftler, Betriebswirt oder Software-
entwickler. ,,Fiir jeden gibt es exzellente berufliche
Chancen, ob Absolvent, Young Professional oder
Berufserfahrener", erklart die Personalchefin.

Der Zentralsitz des Familienunternehmens in Coburg

Individuelle Einarbeitungs- und Fortbildungs-
mafinahmen sowie spezielle Trainings- oder
Einstiegsprogramme ermoglichen den schnellen
und reibungslosen Start bei Brose. Unabhangig vom
jeweiligen Einstiegsbereich konnen sich Mitarbeiter
als Spezialist oder Fithrungskraft weiterentwickeln.
Dies wird durch Weiterbildungsmainahmen
unterstiitzt, die in der Brose Akademie gebiindelt
sind.

,Doch bringen die spannendsten Aufgaben und
vielseitigsten Entwicklungsmaglichkeiten nur dann
etwas, wenn die sich bietenden Chancen auch
ergriffen werden. Deshalb legen wir bei Brose
groBen Wert darauf, dass unsere Mitarbeiter die

grofBen Handlungsspielraume auch verantwortungs-
voll nutzen, sich mit dem Erreichten nicht zufrieden
geben und nach standiger Verbesserung streben —
das verstehen wir ebenfalls unter ,Dynamik mit
System*“, betont die Personalverantwortliche.

Hohe Mitarbeiterorientierung

Familiensinn wird bei Brose ganz grof3
geschrieben: ,,Die Vereinbarkeit von Beruf und
Familie hat bei uns Tradition. Wir setzen auf ein
ganzheitliches Angebot. Es umfasst flexible Arbeits-
zeiten, Home-Office-Losungen, Kinderbetreuung,
Gesundheitsmanagement, betriebliche Alters-
versorgung und Hilfe bei der Pflege Angehdoriger.
Dies fordert die Mitarbeiterbindung und Einsatz-
freude unserer Beschaftigten gleichermaBen®,
betont Esther Loidl.

Dazu tragen auch die Gesundheits- und
Fitnessangebote bei: So kdnnen die Beschéftigten
am Standort Coburg einen 460 Quadratmeter grofier
Fitness- und Gesundheitsbereich nutzen. Hinzu
kommen ein umfangreiches Kursangebot, Sauna
und auch Massagen oder physiotherapeutische
Angebote.

Die angemessene Entlohnung spielt auch bei
Brose eine wichtige Rolle. ,,Entgelt ist aber fiir die
Mitarbeiter nicht alles“, weif3 Loidl: ,,Die Aufgabe,
die Zusammenarbeit, das soziale und unter-
nehmenskulturelle Umfeld miissen als Gesamtpaket
stimmen — dies alles steht fiir die hohe Mitarbeiter-
orientierung von Brose und ist Ausdruck unserer
Unternehmenskultur®, sagt Loidl.

Dass solches Personalmanagement ankommt,
findet Esther Loidl im positiven Feedback der
Beschaftigten und in den Top-Arbeitgeber-Rankings
bestdtigt, in denen Brose seit Jahren auf
Spitzenplatzen immer wieder gelistet wird.
»Natiirlich ist auch bei Brose noch langst nicht alles
perfekt®, raumt Loidl ein. ,,Deshalb schauen immer,
wo wir noch besser werden kénnen.“ Es bleibt also
weiter Dynamik im System. |

Moderne
Kommunikationsmittel
vereinfachen die
internationale,
zeitzonenunabhdngige
Projektarbeit.



brose

Technik fur Automobile

Kontakt
Ansprechpartner
Katrin Menzner

Anschrift
Ketschendorfer Strale 38-50
96450 Coburg

Telefon/Fax
Telefon: +49 9561/ 21-1778

E-Mail
karriere@brose.com

Internet
www.brose-karriere.com

Bevorzugte
Bewerbungsart(en)

Bitte bewerben Sie sich tiber
unser Online-Formular unter
www.brose-karriere.com
oder per E-Mail an
karriere@brose.com

Angebote fiir

Studentinnen

Praktika?

Ja, Einsatzmoglichkeiten fiir
ca. 500 Praktikanten und
Werkstudenten pro Jahr

Abschlussarbeiten?
Ja, ca. 200 Abschlussarbeiten
pro Jahr

Werkstudenten?
Ja

Duales Studium?

Ja, siehe

e Angebote unter
www.brose-karriere.com

Trainee-Programm?
Ja

Direkteinstieg?
Ja

Promotion
Ja

QR Visitenkarte:

ENGAGIER DICH 2013

= Allgemeine Informationen
Branche
Automobilzulieferindustrie

Bedarf an Hochschulabsolventen
Kontinuierlicher Bedarf

Gesuchte Fachrichtungen
Elektrotechnik, Fahrzeugtechnik, Feinwerk-
technik, Fertigungstechnik, Informatik,
Kommunikationswissenschaften,
Maschinenbau, Materialwissenschaften,
Mechatronik, Rechtswissenschaften,
Verfahrenstechnik, Wirtschaftsinformatik,
Wirtschaftsingenieurwesen, Wirtschafts-
wissenschaften

= Produkte und Dienstleistungen
Mechatronische Systeme und
Elektromotoren fiir Automobile

= Anzahl der Standorte
Weltweit 53 Standorte

= Anzahl der Mitarbeiterinnen
Rund 21.000

= Jahresumsatz
2012: 4,6 Mrd. Euro

s Einsatzmoglichkeiten
Controlling, Einkauf, Elektronik, Entwicklung,
Konstruktion, Fertigungsplanung, Finanzen, IT,
Kommunikationswissenschaften, Logistik, Per-
sonal, Qualitat, Rechtswissenschaften, Versuch

= Bewerberprofil
wichtig in Prozent
Examensnote 80%

Studiendauer 80%

Auslandserfahrung 50%

H

Sprachkenntnisse (englisch) 100%

Ausbildung/Lehre 20%

Promotion 5%

MBA 30%

Auflerunivers. Aktivitaten 50%

H

Soziale Kompetenz 90%

Praktika 100%

Einstiegsprogramme
Direkteinstieg, Einstiegsprogramm ,,FIT* (First
in Training), internationales Trainee-Programm

Maogliche Einstiegstermine
Jederzeit

Auslandstatigkeit

Uber Auslandspraktika oder nach entsprechen-
der Erfahrung tiber Auslandsentsendung oder
Einstieg im Ausland moglich

Einstiegsgehalt fiir Absolventen
Branchentiiblich

Warum bei Brose bewerben?

Weil Sie in unserem Familienunternehmen viel
bewegen konnen: Wenn Sie sich mit dem Er-
reichten nicht zufrieden geben und nach standi-
ger Verbesserung streben, sind Sie bei uns rich-
tig. Unsere Mitarbeiter zeichnet Offenheit fiir
Neues aus, ebenso Pragmatismus verbunden
mit Lernbereitschaft.

Brose ist leistungsorientiert und verfolgt das
Ziel, in der Branche und im Markt ganz vorne zu
sein. Wir honorieren die hohe Einsatzbereit-
schaft unserer Mitarbeiter und bieten

ihnen im Gegenzug viele attraktive Sozial-
leistungen.

Sonstige Angaben
Wichtig sind uns Dynamik, Leistungs-
orientierung und Verantwortungsbereitschaft



Evonik Industries AG

VDSI

Statement zum auferuniversitiren Engagement

Keine Frage: aufleruniversitires Engagement ist ein Pluspunkt! Und dafiir gibt

es eine Vielzahl von Griinden. Wir schétzen das Engagement in studentischen Initiativen und Netz-
werken, weil junge Menschen an diesen Erfahrungen wachsen und sich weiterentwickeln — persénlich
und fachlich. Damit haben sie einen einfacheren Start in die Berufswelt und bringen bereits wertvolle
Praxiserfahrungen mit. Von Anfang an erhalten Berufseinsteiger bei Evonik ein hohes Maf3 an Eigenver-
antwortung und kénnen ihre berufliche Entwicklung stark selbst mitgestalten, im In- oder Ausland. Als
international agierender Konzern schdétzen wir daher besonders Erfahrungen auflerhalb Deutschlands.
Evonik unterstiitzt Studierende in ihrem auferuniversitidren Engagement als langjdhriger Partner von
studentischen Netzwerken in Form von Workshops, Vortrdgen, Exkursionen oder mit konkreten
Projekten sowie in Form von Stipendien.

Bei Evonik gilt: Schicken Sie Ihre Theorie in die Praxis!

Wenn Sie mehr iiber unsere Zusammenarbeit mit studentischen Netzwerken und Initiativen erfahren
mdchten, besuchen Sie unsere Karrierewebsite. (www.evonik.de/karriere)

EVONIK INDUSTRIES AG

) EVONIK

INDUSTRIES

Evonik Industries AG

Wie wird die Welt von morgen aussehen? Wohin
fiihren neue Technologien und welche sind es? Was
braucht die Gesellschaft in zehn oder 20 Jahren?
Was bedeutet es, wenn die Menschen immer dlter
werden? — Nur wer sich Fragen wie diese stellt, kann
Trends friihzeitig erkennen und Zukunftsmarkte
identifizieren. So wie Evonik.

Evonik, der kreative Industriekonzern aus
Deutschland is eines der weltweit fiihrenden
a s f ititen

standig neue oder verbesserte Produkte und An-
wendungen. Gemdf der Devise ,,Open Innovation“
unterhdlt Evonik zahlreiche Kooperationen mit
Hochschulen und wissenschaftlichen Einrichtungen,
um Erkenntnisse der Spitzenforschung zu nach-
haltigen Themen in der Chemie, Biologie und Physik
schnell ins Unternehmen zu iibertragen.

Unsere F&E ist dezentral aufgestellt und mit den
Anforderungen der Markte verzahnt: Das weltweite
F&E-Netzwerk von Evonik umfasst mehr als 35

ndorte mit rund 2.400 Mitarbeitern. Diese

n Marketing-Kollegen des
nd dem

g

Forderung von Studierenden

Evonik fordert bereits seit langer Zeit engagierte
Studierende und Doktoranden bei ihren Forschungs-
vorhaben durch die Evonik Stiftung. Im Rahmen von
regelmédBiigen Stipendiatentreffen ermoglichen wir
den jungen Wissenschaftlern friihzeitig einen Ein-
blick in den Alltag der Spezialchemie und prasen-
tieren uns gegeniiber dem talentierten Nachwuchs
als attraktiver Arbeitgeber.

Im Studienjahr 2012/2013 unterstiitzt Evonik
dreizehn Hochschulen mit rund 180 Deutschland-
stipendien.

Diese Stipendien, die der Bund in Partnerschaft
mit privaten Stiftern realisiert, sollen dem Fach-
kraftemangel entgegenwirken und mehr junge
Menschen zu einem Hochschulabschluss ermutigen.

Menschen bei Evonik

Hinter jeder neuen Idee steckt ein Mensch. Neue
und kreative Gedanken sind die Grundvoraus-
setzung fiir Innovation. Daher suchen wir Menschen,
die sich von festen Denkstrukturen l6sen kénnen
und geben ihnen die Moglichkeit, Bestehendes
konstruktiv zu hinterfragen. Mut zur Verantwortung,
Eigeninitiative und Lernbereitschaft werden dabei
von allen Beschaftigten erwartet. Gleichzeitig
ermoglichen wir es Ihnen, sich bei uns fachlich und
personlich weiter zu entwickeln. Wir begleiten Sie
durch lhre verschiedenen Berufs- und Lebens-
phasen mit Lernangeboten, beruflichen Heraus-
forderungen oder auch Unterstiitzung im Bereich
Familie.

Sie mochten unsere weltweite Prasenz fiir lhre
Entwicklung nutzen? Dann tun Sie es! Nahezu in
allen Teilen der Welt arbeiten unsere Mitarbeiter in
multinationalen und hdufig interdisziplindren Teams
an der gleichen Vision von morgen — unabhdngig
von Herkunft, Geschlecht oder Sprache. Denn
Internationalitat bedeutet fiir uns in erster Linie
Vielfalt und eine Vielzahl von Méglichkeiten.

Da sich zukunftstrachtige Innovationsfelder
heute vor allem an den Schnittstellen klassischer
Fachdisziplinen wie Chemie/Biologie oder Chemie/
Ingenieurwissenschaften befinden, arbeiten unsere
Fachleute verstarkt in interdisziplindren Teams
zusammen. In Projekthdusern und Science-to-
Business Centern (S2B Center) engagieren sich
unsere Forscher aus den verschiedenen Geschafts-
bereichen beispielsweise gemeinsam fiir grund-
legende Zukunftsthemen. Dabei entstehen oft
langjdhrige fachliche und persénliche Netzwerke,
die den Teamspirit unseres Unternehmens stdrken.

Evonik ist in mehr als 100 Landern der Welt
aktiv. Uber 33.000 Mitarbeiter erwirtschafteten im
Geschéftsjahr 2011 einen Umsatz von rund 14,5
Milliarden Euro. Mehr als 80 Prozent des Umsatzes
erwirtschaftet Evonik aus fiihrenden Marktposi-
tionen, die wir konsequent ausbauen.

Mehr Informationen: www.evonik.com [ |

Lliill



@ evonix

INDUSTRIES

Kontakt

Ansprechpartner
Ansprechpartner entnehmen
Sie bitte der jeweiligen
Stellenausschreibung

Anschrift

Evonik Industries AG
Rellinghauser Str. 1-11
45128 Essen

Telefon
Telefon Recruiting Center
+49 800 2386645

E-Mail
www.evonik.de/karriere
Follow us on Facebook:
https://www.facebook.com/
evonik

Allgemeine Informationen
Branche
Spezialchemie

Bedarf an Hochschulabsolventen
kontinuierlich

Gesuchte Fachrichtungen
Verfahrenstechnik, Bio- und Chemieingenieur-
wesen, Chemie, Biotechnologie, BWL, Elektro-
technik, Informatik, Maschinenbau, Material-
wissenschaften, Technische Informatik, VWL,
Wirtschaftsinformatik, Wirtschaftsingenieur-
wesen, Automatisierungstechnik, Mess-,
Regelungs- und Energietechnik, Kunststoff-
technik, Umwelttechnik, Toxikologie, Biologie

Produkte und Dienstleistungen
Evonik ist eines der weltweit fiihrenden Unter-
nehmen der Spezialchemie. Mit unserer Spezial-

= Einsatzmoglichkeiten
Verfahrenstechnik, Engineering, Forschung &

Entwicklung, Controlling & Finance, IT, Vertrieb,

Human Resources, Procurement, Marketing,
Unternehmenskommunikation

» Einstiegsprogramme
Traineeprogramme, Direkteinstieg

= Mogliche Einstiegstermine
Je nach Bedarf

= Auslandstatigkeit
Méglich

= Warum bei Evonik Industries AG
bewerben?
Ob in Spitzenforschung, Management oder
unmittelbar im Geschaft — Evonik Industries
bietet eine grof3e Vielfalt an erstklassigen

Internet
www.evonik.de

Bevorzugte
Bewerbungsart(en)
Online-Bewerbungstool

Direkter Link zum
Karrierebereich
www.evonik.de/karriere

Angebote fiir
Studentinnen
Praktika?

Ja

Abschlussarbeiten?
Ja, Bachelor und Master

Werkstudenten?
Ja

Duales Studium?
Ja

Trainee-Programm?
Ja

Direkteinstieg?
Ja

Promotion
Ja

QR zu Evonik:
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chemie konzentrieren wir uns auf wachstums-

starke Megatrends, insbesondere Gesundheit,

Erndhrung, Ressourceneffizienz, und Globali-

sierung — und erschlieBen attraktive Zukunfts-

markte.

Anzahl der Standorte

Weltweit, Produktionsanlagen in 28 Landern,
in tiber 100 Landern aktiv

Hauptsitz: Essen

Anzahl der Mitarbeiterlnnen
Rund 33.500 (Stand 2011)

Jahresumsatz
14,5 Mrd. Euro in 2011

= Bewerberprofil
wichtig in Prozent
Examensnote 90%

Studiendauer 60%

H

Auslandserfahrung 70%

Sprachkenntnisse (englisch) 80%

Ausbildung/Lehre 90%

Promotion 25%

MBA 50%

H

AuBBerunivers. Aktivitdten 80%

Soziale Kompetenz 80%

Praktika 70%

Perspektiven. An Standorten rund um die Welt,
direkt vor Ort oder in der Konzernzentrale in
Essen, erwartet Sie eine moderne und leistungs-

fordernde Unternehmenskultur, die von enga-
gierten Mitarbeitern getragen wird

= Sonstige Angaben
- Flexibilitat
- Ergebnisorientierung
- Strategisches Denken
- Innovations- und Veranderungsfahigkeit
- Kundenorientierung
- Teamfahigkeit
- Bereitschaft fiir Auslandsaufenthalte
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EXXETA AG

Statement zum auferuniversitiren Engagement

VDSI

Gemdp unser Strategie: ,,Wir verbinden Welten“ zdhlen fiir uns nicht nur die theoretischen und
praktischen Erfahrungen eines Absolventen sondern insbesondere die Personlichkeit unserer Mitarbeiter.

Wir méchten Karrieren gestalten, nicht verwalten!

Dabei ist es uns wichtig, die Motivation und das Engagement unserer High Potentials zu fordern, sie
richtig zu schulen und sie bei ihrer persénlichen Entwicklung zu begleiten. In diesem Zusammenhang
steht aus unserer Sicht auf3eruniversitires Engagement fiir soziale / interkulturelle Kompetenz, Team-
geist, Entrepreneurship, Begeisterungsfahigkeit und Eigeninitiative. Dies alles sind grundlegende
Eigenschaften fiir einen erfolgreichen Einstieg im Consulting.

JULIEN REINOLD, HR-MARKETING, EXXETA AG
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Warum EXXETA?

Wir arbeiten dort, wo in turbulenten
Zeiten hohe Erwartungen prdzise
erfullt werden.

Im Bereich Consulting & Technologies gehort die
EXXETA AG im Bundesgebiet und in der Schweiz zu
den erfolgreichsten unabhdngigen IT Unternehmen.
Zu unserem Kundenkreis zdhlen Unternehmen,
deren Business Alltag durch Komplexitat, Zeit- und
Kostendruck bestimmt wird. Geschaftsmodelle,
Organisationsformen, Prozessketten und IT-Archi-
tekturen werden permanent hinterfragt und sind je
nach Anforderung des Marktes neu zu justieren.

Wenn sich Marktgesetze schnell dandern und der
Konkurrenzdruck sich beschleunigt, dann sorgen wir
fir den proaktiven Umgang mit den Herausfor-
derungen und sichern die Nutzung von Chancen.

EXXETA bringt Business und IT perfekt
auf Linie.

Mit exzellentem Know-how in Methodik,
Technologie und Business konzentrieren sich unsere
Losungen auf Wertschopfung, Wirtschaftlichkeit und
Time-to-Market. Wir greifen Geschdftsanforde-
rungen flexibel und kompetent auf und setzen sie in
mafBigeschneiderte Losungen um. Mit EXXETA Ser-
vice Komponenten, die eigenstandig oder in Kombi-
nation als EXXETA Business Solution ein agiles und
sicheres Vorgehen garantieren.

Weil Innovationen immer ofter aus der
Zusammenarbeit zwischen Universitaten
und Beratungen erarbeitet werden.

Innovative Losungen und Ideen entstehen nicht
zufdllig. Die EXXETA AG genief3t in der Branche den
Ruf, Geschéftsprozessinnovationen erfolgreich auf
den Weg bringen zu kdnnen. Fiir uns eine Besta-
tigung dafiir, dass wir auf dem richtigen Weg sind.

Wir suchen keine Alleskonner.

Wir suchen Teamplayer!

Die Kultivierung eines innovationsfreundlichen
Klimas steht mit an vorderster Stelle der kontinuier-
lichen Unternehmensentwicklung bei EXXETA. Dem
Management kommt dabei in seiner Fiihrungsver-
antwortung die wichtigste Rolle zu: Innerhalb der
strengen, zielorientierten Projektprozessorgani-
sation den Mitarbeitern permanent einen kreativen
Spielraum zu geben, in dem sie die Freiheit haben,
auch durch Experimente neue, innovative Ideen und
Losungen zu finden. Fiir den Kunden und fiir uns!

Mit EXXETA Leistung erleben -
verbindlich und angenehm anders.

Wir sind ein Dienstleistungsunternehmen und
iberzeugen mit den Menschen, die bei uns arbeiten.
Es sind die ganz besonderen Erfahrungen und
Qualifikationen jedes Mitarbeiters, die Personlich-
keit und Ausstrahlung jedes einzelnen, mit denen wir
uns am Markt behaupten und Kunden begeistern.

In Zeiten, in denen IT und Business einem be-
schleunigten Wandel unterworfen sind, geben uns
gemeinsame Werte und Uberzeugungen Stabilitit in
unserer Unternehmensentwicklung. Vom Vorstand
bis zum Praktikanten. Sie sind Priifstein fiir unsere
Entscheidungen und unser Handeln und starken uns

Gestalten Sie lhre Karriere selbst!

im Zusammenhalt. Wir leben und pflegen diese
gemeinschaftlich und machen EXXETA dadurch von
anderen Unternehmen unterscheidbar. Bestandig
glaubhaft und echt, leistungsfahiger und motivierter
denn je!

Unsere Kunden und Geschaftspartner geben uns
die Sicherheit, dass dies so bleibt und sich der
Unternehmenserfolg der EXXETA damit auch in
Zukunft, nachhaltig fortsetzen wird.

Karriere bei EXXETA

Sie sind offen fiir neue und herausfordernde
Aufgaben und suchen auBBergewdhnliche berufliche
Perspektiven bei einem stark wachsenden Arbeit-
geber?

Wir suchen junge Talente, Absolventen und
Professionals. Engagierte Personlichkeiten, die sich
im Team ein- und fiir den Erfolg durchsetzen. Wenn
Sie mit viel Eigenverantwortung, Leidenschaft und
Zielstrebigkeit unsere Kunden von sich und der
EXXETA gleichermafien begeistern wollen, dann sind
Sie bei uns genau richtig! [ |

Externe Zertifizierung zur
»Lohngerechtigkeit im Betrieb
- Logib-D*

Praxisnahe Abschlussarbeiten
gibt es bei EXXETA!



Kontakt

Ansprechpartner
Ansprechpartner finden Sie in
den jeweiligen Stellenaus-
schreibungen unter
http://www.exxeta.com/
exxeta/karriere/

Anschrift
Albert-Nestler-Str. 11
D-76131 Karlsruhe

Telefon/Fax
(0) 721 / 6105 1598

E-Mail
bewerber@exxeta.com

Internet
www.EXXETA.com

Bevorzugte
Bewerbungsart(en)

Per E-Mail. Bitte Lebenslauf
und Zeugnisse bzw. aktuelle
Noteniibersicht anfiigen

Direkter Link zum
Karrierebereich
http://www.exxeta.com/
exxeta/karriere/
Angebote fiir
Studentinnen

Praktika? Nein
Abschlussarbeiten? )a,
Bachelor, Master und Diplom-
arbeiten
Werkstudenten? Ja
Duales Studium? Ja
Trainee-Programm? Ja

Direkteinstieg? Ja

Promotion? Ja

QR zu EXXETA:
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= Allgemeine Informationen
Branche
Informationstechnologie, Unternehmens-
beratung, IT-Consulting

Bedarf an Hochschulabsolventen
Kontinuierlicher Bedarf
an ca. 20 Absolventinnen pro Jahr

Gesuchte Fachrichtungen
Wirtschaftsinformatik, Informatik, Mathematik,
BWL

Produkte und Dienstleistungen
Dienstleistungen in den Bereichen
Management-, Fach- und IT-Beratung

Anzahl der Standorte
5 Standorte in Deutschland und der Schweiz

Anzahl der Mitarbeiterlnnen
Mehr als 200 festanstellte Mitarbeiterlnnen

Jahresumsatz
In 2012: 30 Mio. EURO

Einsatzmaglichkeiten
Consulting, Softwareentwicklung, Testmanage-
ment, Requirements Engineering, Projektma-

nagement, Business Analyse, Vertrieb, Marketing

Einstiegsprogramme

Direkteinstieg, Qualifikationshezogene Semina-

re und Zertifizierungen, ,, Training on the job*,
Mentorenkonzept, Projektarbeit bei internatio-
nalen Grokunden und DAX30 Unternehmen

Maogliche Einstiegstermine
Jederzeit. Generell setzen wir auf unbefristete
Arbeitsvertrage.

Bewerberprofil
wichtig in Prozent
Examensnote 70%

Studiendauer 70%

Auslandserfahrung 70%

Sprachkenntnisse (englisch) 80%

>!

usbildung/Lehre 20%

Promotion 50%

H

MBA 50%

H

Auferunivers. Aktivitaten 70%

Soziale Kompetenz 100%

Praktika 80%

= Auslandstatigkeit

Méglich

Einstiegsgehalt fiir Absolventen
Ca. 45.000 - 50.000 Euro p.a.

Warum bei EXXETA bewerben?

Unsere Kunden werden begeistert durch die
Menschen, die bei EXXETA arbeiten.

Als Unternehmen entwickeln wir herausragende
und zukunftssichere Fach- und IT-Lésungen.
Doch wir wissen, dass erst die einzigartigen
Qualitaten jedes einzelnen Mitarbeiters dazu
beitragen, den besonderen Wert einer Kunden-
beziehung zu definieren.

Die EXXETA fordert und lebt eine Unternehmens-
philosophie, die das Beste in jedem zum Vor-
schein bringt. Sie baut auf den Grundsatzen
von gegenseitiger Wertschdtzung, Kollegialitat
und Teamgeist auf und gibt dem Einzelnen viel-
faltige Chancen und Freiraume fiir seine fach-
liche und personliche Weiterentwicklung.

Wir schaffen ein Arbeitsklima, in dem wir uns
alle wohl fiihlen, weil es gemeinsame Werte
und Uberzeugungen gibt, die wir miteinander
leben und teilen. Vom Vorstand bis zum Prakti-
kanten. Dies starkt uns im Zusammenhalt und
gibt jedem Einzelnen in seinem turbulenten
Projektalltag Sicherheit und Stabilitat.

Der Erfolg bei EXXETA zeigt sich in vielen
Gesichtern. Und jedes ist ein Spiegelbild von
Motivation, Selbstvertrauen und Spaf3 an und
in den Projekten.

Das ist unser XX Faktor — unser Fundament
dafiir, dass sich die Erfolgsstory der EXXETA
auch in Zukunft nachhaltig fortschreiben kann!

= Sonstige Angaben

Teamfahigkeit, Offenheit, Engagement,
Zuverldssigkeit, Interkulturalitat



Fraport AG

VDSI

Statement zum auferuniversitiren Engagement

Als nachhaltig orientiertes Unternehmen verbindet die Fraport AG so gegensiitzliche Ziele wie individuelle
Mobilitit und globalen Umweltschutz miteinander. Dazu zéhlt insbesondere die Verantwortung fiir unsere
Beschdiftigten und fiir die Anwohner der Region. In diesem Zusammenhang unterstiitzt die Fraport AG schon
seitvielen Jahren Institutionen in der Region, wie Sportvereine, soziale und kulturelle Einrichtungen.

Wir begriif3en es ebenfalls, wenn sich auch unsere Fach- und Fiihrungskrdfte neben dem Arbeitsleben in der
Freizeit engagieren. Die Fidhigkeit und Bereitschaft, sich in unterschiedlichen Themen einzubringen und Ver-

antwortung zu iibernehmen, wirkt sich vorteilhaft auf das Arbeitsverhdltnis aus.

Die Mitarbeiter sammeln auf diese Weise Erfahrungen in verschiedenen Lebens- und Interessenbereichen
und sind in der Lage, iiber den Tellerrand hinauszusehen.
Bei Einstellungsinterviews und Auswahlverfahren, insbesondere von Hochschulabsolventen, ist die Frage
nach auferuniversitdirem Engagement mittlerweile Standard.

Dies ermdglicht Riickschliisse auf die Personlichkeit und erh6ht die Chancen auf dem Arbeitsmarkt.

MICHAEL PILGER, LEITER PERSONALMANAGEMENT SERVICE- UND ZENTRALBEREICHE, FRAPORT AG
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Fraport - Kompetenz im Airport Management

Die Fraport AG gehdrt international zu den
fiihrenden Unternehmen im Airport-Business und
betreibt mit dem Flughafen Frankfurt eines der
bedeutendsten Luftverkehrsdrehkreuze der Welt.
Als erfahrener Airport-Manager entwickelt Fraport
den Flughafen Frankfurt gemeinsam mit Partnern
zur ,,Frankfurt Airport City“ - einem herausragenden
Mobilitdts-, Erlebnis- und Immobilienstandort.

Zum Dienstleistungsspektrum der Fraport AG
gehoren nicht nur sdmtliche Services rund um den
Flugbetrieb, Fraport ist auch kompetenter Partner
fiir Airport-Retailing und Immobilienentwicklung. Als
Full-Service-Anbieter im Airport-Management ist die
Fraport AG iiber Beteiligungen und Tochter-
gesellschaften auf vier Kontinenten aktiv. Der
Fraport-Konzern erwirtschaftete in 2011 bei 2,37
Milliarden Euro Umsatz ein Jahresergebnis von
250,8 Millionen Euro.

75.000 Beschiftigte (Beschéftigtenzahl inkl. The
Squaire und Gateway Gardens) — knapp 19.900
allein bei der Fraport AG und ihren Tochtern und
Beteiligungen vor Ort — bei insgesamt ca. 500
Firmen und Institutionen machen den Frankfurter
Flughafen zur groBten Arbeitsstdtte Deutschlands.
Seit 1980 ist die Zahl der Beschaftigten um mehr als
40.000 gestiegen, wahrend in derselben Zeit die
klassischen Industriebetriebe ihre Beschaftigten-
zahlen immer weiter abbauen mussten. Die meisten
Arbeitsplatze am Flughafen sind der Dienst-
leistungs-Branche zuzuordnen. Vom Arbeiter bis
zum Manager ist das gesamte Berufsspektrum
vertreten. Auch im Bereich der Ausbildung ist
Fraport mit jdhrlich ca. 110 neuen Auszubildenden
ein wichtiger Partner. In der Vergangenheit hat sich

gezeigt, dass mit der Zahl der Flughewegungen auch
die Zahl der Flughafen-Jobs wachst. Legt man die
bisherigen Erfahrungen zugrunde, so wird die
geplante Kapazitatserhohung am Airport und in der
Rhein-Main-Region zu einem Schub an weiteren
Arbeitspldtzen fiihren. Zusatzlich schafft und sichert
jeder Beschiftigte am Flughafen weitere Arbeits-
platze in der Region.

Hochschulabsolventen bieten wir einen Einstieg
iber unser Trainee Programm an. Das Programm
startet in der Regel im Oktober und dauert ein Jahr.
Die neuen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
durchlaufen wahrend einer 12-monatigen Inte-
grationszeit mehrere, vorher festgelegte Bereiche
und erhalten einen umfassenden Einblick in
Arbeitsabldufe und Prozesse, sowie das Kern-
geschaft und die Produkte des Unternehmens. Im
Rahmen der Bearbeitung anspruchsvoller Projekt-
themen erhalten die Teilnehmer die Méglichkeit, ihr

mitgebrachtes Wissen fiir das Unternehmen
gewinnbringend einzusetzen. Zusatzlich enthalt das
Traineeprogramm ergdanzende Qualifizierungs-
maflnahmen und ermdglicht eine fachliche,
methodische und persdnliche Weiterentwicklung.
Nach Abschluss des Programms wechselt der
Trainee auf die bereits im Vorfeld festgelegte
Zielposition.

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind
das wichtigste Kapital unseres Unternehmens. Sie
bestimmen mit |hrem Wissen, Koénnen und
Engagement in hohem Mafle unseren Geschéfts-
erfolg. Wir wollen dies fordern und bieten neben
vielfdltigen EntwicklungsmaBBnahmen und Ange-
boten zur Vereinbarkeit von Beruf und Familienleben
eine Reihe von zusétzlichen Leistungen.

Steigen Sie bei uns ein! [ |



Kontakt
Ansprechpartner
Elina Pohl

Anschrift

Fraport AG
Personalmarketing (PSL-FR1)
60547 Frankfurt am Main

Telefon/Fax
Telefon: + 49 69 690-22220
Fax: + 49 69 690-66264

E-Mail
abschlussarbeit@fraport.de,
praktikum@fraport.de

Internet

www.fraport.de
http://www.facebook.com/
FraportKarriere

Bevorzugte
Bewerbungsart(en)

Bitte bewerben Sie sich
ausschlieBlich iiber unser
Online-Bewerbungsformular

Direkter Link zum
Karrierebereich
www.fraport.de/karriere

Angebote fiir

Studentinnen

Praktika?

Ja, Einsatzmoglichkeiten
fiir ca. 250 Praktikanten
/-innen pro Jahr

Wissenschaftliche Arbeit?
Ja, Betreuungsmoglichkeiten
fiir ca. 80 Arbeiten pro Jahr

Werkstudenten? Ja

Duales Studium?

la,
eine Ubersicht der aktuell
angebotenen Studiengange
entnehmen Sie bitte
unserer Internetseite

Trainee-Programm? Ja

Direkteinstieg? Ja

Promotion? Nein

QR zu Fraport:
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= Allgemeine Informationen
Branche
Transport, Verkehr, Logistik

Gesuchte Fachrichtungen
Ingenieurwesen, Wirtschaftsingenieurwesen,
Informatik, Wirtschaftsinformatik,
Wirtschaftswissenschaften

(insbesondere Betriebswirtschaft)

Produkte und Dienstleistungen
Flughafenmanagement (Frankfurt und
weltweit), Sicherheitsdienstleistungen,
Handels- und Vermietungsmanagement,
Ground Handling

Anzahl der Standorte
Ca. 15

Anzahl der Mitarbeiterinnen
Mehr als 20.000 weltweit

Jahresumsatz
Uber 2 Mrd EURO

Einsatzmaglichkeiten
In den Unternehmensbereichen bestehen
vielfaltige Einsatzmoglichkeiten

Einstiegsprogramme
Direkteinstieg, Traineeprogramm

Maogliche Einstiegstermine
Direkteinstieg: jederzeit
Traineeprogramm: Start jahrlich

Das nachste Traineeprogramm startet
voraussichtlich zum 1. Oktober 2013.

= Bewerberprofil
wichtig in Prozent
Examensnote 75%

Studiendauer 80%

Auslandserfahrung 75%

Sprachkenntnisse (englisch) 80%

Ausbildung/Lehre 40%

Promotion 10%

=

BA 10%

Auferunivers. Aktivitaten 70%

Soziale Kompetenz 80%

Praktika 70%

= Auslandstatigkeit
Nach Erlangung eines fundierten
Airport-Know-hows ist ein Auslandseinsatz
moglich. Im Traineeprogramm sind
Auslandsprojekte ein fester Bestandteil

= Einstiegsgehalt fiir Absolventen
Ca. 35.000 bis 40.000 Euro p.a.,
abhangig von der jeweiligen Stelle

= Warum bei Fraport bewerben?
Wer bei der Fraport AG einsteigt, sollte ein
zupackender Typ sein. Das Unternehmen ist
expansiv und bietet seinen Mitarbeitern gute
Entwicklungschancen. Dabei gibt es aber keine
festgelegten Karrierewege:
Eigeninitiative, Einsatzbereitschaft und Selbst-
standigkeit sind also gefragt. RegelmaBig
vereinbaren die Vorgesetzten Entwicklungsziele
mit ihren Mitarbeitern. Im Fraport College wird
dann sowohl fachspezifisch als auch fachiiber-
greifend geschult. Und fiir Fiihrungskrafte gibt
es die Fraport Academy, die unter anderem eine
Weiterbildung zum Projektleiter anbietet.
Karriere zu machen bedeutet bei der Fraport AG
nicht zwingend, Fiihrungsverantwortung zu
tibernehmen, sondern es gibt auch Projekt- und
Fachlaufbahnen. Einsdtze im Ausland bei unse-
ren Beteiligungen sind sowohlim Rahmen einer
dauerhaften Entsendung als auch als short-
term-expert moglich.
Neben der fachlichen und personlichen
Entwicklung bietet Fraport seinen Mitarbeitern
eine faire Vergiitung mit leistungs- und erfolgs-
orientierten Komponenten sowie eine Vielzahl
an Méglichkeiten zur Vereinbarkeit von Beruf
und Familie.

= Sonstige Angaben
Teamfahigkeit und interkulturelle Kompetenz
sind wichtige Einstiegsvoraussetzungen



Freudenberg Gruppe

Statement zum aufSeruniversitiren Engagement

VDSI

Engagement hat viele Gesichter. Sie sind so vielfiltig wie die Freudenberg Gruppe selbst: 16 Geschdfts-
gruppen in 58 Lédndern verbinden mehr als 37.000 Mitarbeiter aus unterschiedlichsten Kulturkreisen.
Doch bei aller Verschiedenheit haben sie eines gemeinsam: Die unternehmenseigenen Freudenberg-
Werte! Einer der wichtigsten Grundpfeiler unserer Unternehmenskultur ist die 6konomische, soziale
und dkologische Verantwortung gegeniiber unseren Mitarbeitern und unserem Umfeld. So unter-
stiitzen wir bspw. im Rahmen unserer Stiftung soziale Institutionen und Initiativen sowie Projekte,
die sich den Themen Toleranz, Integration und Gemeinsinn widmen. Wenn es darum geht, innovative
und kreative Kopfe zu finden, fdllt unser Augenmerk nicht nur auf die Noten der Kandidaten, sondern
auch darauf, ob sie sich mit unseren Unternehmenswerten identifizieren kénnen. AufSeruniversitdres
Engagement, welches Gesicht es auch haben mag, ist daher in der Freudenberg Gruppe stets

willkommen!

CHRISTINE SCHULZ, PERSONALREFERENTIN, FREUDENBERG GRUPPE

Dfreudenberg

Verschiedene Berufswelten
bei Freudenberg
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Freudenberg Gruppe

schafft Innovation von morgen

Gesellschaftliche Verantwortung als Grundlage unternehmerischen Erfolges

Wer hat die kleinste Dichtung der Welt
erfunden? Wer entwickelte einen sehr feinen
Vliesstoff fiir Lithium-lonen-Batterien? Wer hat ein
innovatives Wundvlies entwickelt, das biologisch
abbaubar ist? Alle diese Ideen stammen von der
Freudenberg Gruppe, die mit iiber 37.000 Mit-
arbeitern in 58 Landern aktiv ist. Freudenberg?

Auch wenn Sie noch nie von uns gehort haben,
begegnen Sie uns tdglich. Mit an Sicherheit
grenzender Wahrscheinlichkeit steckt eines unserer
Produkte in lhrer Zahnbiirste oder dem Motor
lhres Autos. Sie sorgen in vielen namhaften
Endprodukten weltweit dafiir, dass unser Leben
besser funktioniert.

Innovationskraft ist ein wichtiges Element der
Freudenberg Gruppe. Um innovativ und kreativ zu
bleiben, braucht das Unternehmen ideenreiche und
engagierte Kopfe. Ob ein Studium in Wirtschafts-
ingenieurwesen, ein internationales Trainee-
programm oder der Start in zahlreichen Berufen und
Branchen vom Chemiker bis zum Maschinenbauer -
das Spektrum der Einstiegsmoglichkeiten bei der
international tatigen Freudenberg Gruppe ist grof3
und reicht von der Ausbildung im technischen,

naturwissenschaftlichen und kaufmannischen
Bereich bis hin zu Studiengdngen an der Dualen
Hochschule Baden-Wiirttemberg. Auch wahrend des
Studiums bietet die Freudenberg Gruppe viele
Moglichkeiten, Berufserfahrungen zu sammeln: Zum
Beispiel die Mitarbeit als Werkstudent oder
Praktikant in verschiedenen Geschaftsgruppen
sowie das Verfassen von Abschlussarbeiten im
Unternehmen. Fiir Praktikanten oder Studenten mit
sehr guten Leistungen wird das Bindungsprogramm
Talents@Freudenberg fiir besonderes Engagement
angeboten.

Die Freudenberg Gruppe ist ein Familien-
unternehmen, das seinen Kunden technisch
anspruchsvolle und beratungsintensive Produkte
und Dienstleistungen bietet. 16 Geschaftsgruppen
sind in verschiedenen Branchen und Markten aktiv.
Die Unternehmensgruppe ist hauptsachlich Zu-
lieferer in den Bereichen Dichtungs- und Schwing-
ungstechnik, Vliesstoffe, Filter, Schmierstoffe
und Trennmittel sowie Mechatronik. Unter den
Markennamen vileda®, O"Cedar® und Wettex® findet
der Endverbraucher moderne Haushaltsprodukte
von Freudenberg im Handel. Vor allem fiir mittel-
standische Unternehmen entwickelt Freudenberg
Softwarelésungen und IT-Dienstleistungen.

Wie innovativ die Freudenberg Gruppe ist,
zeigen ihre Losungen: Den Experten von Freu-
denberg Sealing Technologies ist es zum Beispiel
gelungen, die weltweit kleinste Elastomer-Dichtung
zu entwickeln und herzustellen. Freudenberg hat
auBerdem einen sehr feinen Vliesstoff entwickelt,
der durch Oberflachenbeschichtung so ausgeriistet
werden kann, dass er als Separator fiir Lithium-
lonen-Batterien samtliche Sicherheitsanforderungen
erfiillt. Im Bereich New Business Development hat
das Unternehmen eine Vlies-Technologie entwickelt,
mit der Medikamente und andere Substanzen so in

Hatten Sie gewusst, dass ...

... in jedem Auto auf der Welt

das Vlies eingearbeitet werden, dass die Wirkstoffe
kontrolliert und gezielt {iber einen langen Zeitraum
abgegeben werden.

Daneben bekennt sich Freudenberg zu einem
verantwortlichen Wirtschaften als Grundlage seines
unternehmerischen Erfolges und langfristigen
Bestehens. Okonomische Leistungsfahigkeit, gesell-
schaftliche Verantwortung und der Schutz der Umwelt

sind untrennbar miteinander verbunden. Alle
Mitarbeiter sind aufgefordert, Risiken fiir Menschen
oder die Umwelt zu vermeiden. Durch Gesetze und
Bestimmungen zwingend vorgeschriebene Standards
sollen moéglichst tibertroffen werden. Engagement
ist uns und unseren Mitarbeitern wichtig! Viele
Gesellschaften, Standorte und Beschéftigte der
Unternehmensgruppe engagieren sich im Sinne einer
guten Nachbarschaft in lokalen Projekten und
Initiativen, um in konkreten Aufgabenstellungen Hilfe
zu leisten.

Haben wir lhr Interesse geweckt?
Dann besuchen Sie uns im Internet unter
www.freudenberg.de. |

... rund 300 von 8 000
Komponenten im Auto von
Freudenberg stammen?

... 97 Prozent aller Deutschen
die Marke Vileda kennen?

... Freudenberg einer der
Hauptzulieferer fiir Armani-
Herrenanziige ist?

Dichtungen von Freudenberg
oder seinem Partnerunter-
nehmen NOK verbaut sind?

... Freudenberg Politex der
gropte PET-Recycler in
Europa ist?

... etwa 1.500.000.000
Babybel Kdse pro Jahr einen
Freudenberg-Vliesstoff als
»Aufzieher“ erhalten?

... alleine 2011 in Europa
rund 20 Millionen Vileda-
Wischmops verkauft wurden?

... Freudenberg allein am
Hauptstandort Weinheim mehr
als 100 Millionen Simmerringe

pro Jahr herstellt?

... 2von 3 Autos in der Welt
mit Freudenberg Innenraum-
filtern fahren?



Freudenberg

Kontakt

Ansprechpartner

Christine Schulz

Freudenberg & Co. KG

Personal — Grundsdtze/Fiihrungskrafte

Anschrift
Hohnerweg 2-4
D-69469 Weinheim

Telefon/Fax
Telefon: +49 (0) 6201 80-3991
Fax: +49 (0) 6201 88-3991

Internet
www.freudenberg.de

Bevorzugte
Bewerbungsart(en)

Bitte bewerben Sie sich — sowohl auf
aktuelle Ausschreibungen, als auch
initiativ — ausschlie3lich online tiber
das Bewerbungsmanagementsystem
auf www.freudenberg.de/karriere. Um
einen umfassenden Eindruck von Ih-
nen und lhren Fahigkeiten gewinnen
zu konnen, freuen wir uns iiber lhre
vollstandigen Bewerbungsunterlagen.

Direkter Link zum
Karrierebereich
www.freudenberg.de/karriere

Angebote fiir
Studentinnen
Praktika?

Ja

Abschlussarbeiten?
Ja (Bachelor, Master, Doktor)

Werkstudenten?
Ja

Duales Studium?
Ja

Trainee-Programm?
Ja

Direkteinstieg?
Ja

Promotion?
Ja

QR Visitenkarte:

ENGAGIER DICH 2013

= Allgemeine Informationen
Branche

Dichtungs- und Schwingungstechnik, Vliesstoffe,

Filter, Schmierstoffe, Trennmittel, Mechatronik,
Haushaltsprodukte, Informationstechnologie

Bedarf an Hochschulabsolventen
Kontinuierlicher Bedarf

Gesuchte Fachrichtungen
Wirtschaftswissenschaften, (Wirtschafts-) Infor-
matik, (Wirtschafts-) Ingenieurwesen, Kommuni-
kationswissenschaften, Medienwissenschaften,

Marketing, Maschinenbau, Mechatronik, Chemie,

Produktionslehre, Supply Chain Management,
Jura, Elektrotechnik, Verfahrenstechnik, Kunst-
stofftechnik, Physik

Produkte und Dienstleistungen

Die Freudenberg Gruppe ist hauptsachlich Zulie-

ferer in den Bereichen Dichtungs- und Schwin-
gungstechnik, Vliesstoffe, Filter, Schmierstoffe
und Trennmittel sowie Mechatronik. Weiterhin
produziert das Unternehmen moderne Haus-
haltsprodukte fiir den Endverbraucher. Vor
allem fiir mittelstandische Unternehmen ent-
wickelt Freudenberg Softwarelésungen und
IT-Dienstleistungen.

Anzahl der Standorte
465 Standorten in 58 Landern

Anzahl der Mitarbeiterinnen
Mehr als 37.000 weltweit

Jahresumsatz
In 2011: 6,007 Mrd.EUR

Maogliche Einstiegstermine
Jederzeit

Einstiegsprogramme

Direkteinstieg, Traineeprogramme, Duales
Studium (in Kooperation mit der Dualen Hoch-
schule Baden-Wiirttemberg, Mannheim),
Talents@Freudenberg (Talente-Bindungs-
programm fiir Praktikanten und Studenten mit
besonderem Engagement)

= Bewerberprofil
wichtig in Prozent
Examensnote 80%

!
H

Studiendauer 80%

!
H

Auslandserfahrung 70%

Sprachkenntnisse (englisch) 100%

Ausbildung/Lehre 50%

ﬂ
!

= Sonstige Angaben

= Einsatzmoglichkeiten
Produktmanagement, Qualitditsmanagement,
Verfahrenstechnik, Consulting, Information
Technology, Vertrieb, Marketing, Kommuni-
kation, Verwaltung, Industrielle Forschung,
Logistik, Finanzen, Rechnungswesen, Control-
ling, Personal, Umwelt-, Arbeits- und Gesund-
heitsschutz, Steuern, Recht, Produktions-
technik, Produktionsmanagement, Fertigungs-
management

Auslandseinsatz

Nach vorherigem Inlandspraktikum moglich.
Bewerbung in der Regel direkt iiber die jeweili-
ge Ausschreibung (oder initiativ) der Landes-
gesellschaft

Warum bei Freudenberg bewerben?
Freudenberg lebt von seiner Vielfalt! Weltweit
arbeiten Mitarbeiter aus ganz unterschied-
lichen Kulturkreisen zusammen. Doch bei aller
Verschiedenheit gibt es etwas, das alle ver-
bindet — ganz gleich, ob sie in Shanghai, Sao
Paulo oder Berlin leben und arbeiten, unab-
hangig von ihrer Aufgabe und Position. Die ge-
meinsamen Freudenberg-Werte bilden die Basis
fiir die Zusammenarbeit im und auf3erhalb des
Unternehmens. Werte, die durch eine mehr als
160-jahrige Unternehmensgeschichte fest ver-
ankert sind. Freudenberg fiihlt sich dem Wohl
seiner Mitarbeiter und ihrer personlichen Ent-
wicklung verpflichtet. Das Unternehmen sorgt
fiir eine kulturell vielféltige Arbeitswelt, in der
Mitarbeiter verschiedenster Lander in Teams
ihre Fahigkeiten zur Erhdhung der Unterneh-
menskompetenz einbringen und so gleichzeitig
die Unternehmenskultur bereichern. Kunden-
ndhe, Innovationskultur, Unternehmertum und
Vertrauen, Respekt, Verantwortung und eine
langfristige Orientierung. Dafiir steht Freuden-
berg — weltweit!

Promotion 50%

MBA 50%

AuBBerunivers. Aktivitaten 70%
Soziale Kompetenz 100%

Praktika 80%

Teamfahigkeit, Organisationsfahigkeit, Eigeninitiative, selbststandige Arbeitsweise, hohe Belastbar-
keit, tiberdurchschnittliches Engagement, Interkulturalitat, hohe Lernbereitschaft, Verantwortungs-

bewusstsein, Kommunikationsstarke



Knorr-Bremse AG

Statement zum auferuniversitiren Engagement

VDSI

Auperuniversitdres Engagement — mehr als ein ,,Zuckerl“ in der Bewerbung

Wir suchen hoch motivierte Menschen, die die Zukunft und den Erfolg von Knorr-Bremse mit gestalten
madchten. Wir suchen Menschen mit einem hohem Maf3 an Einsatzbereitschaft, Sozialkompetenz und
Individualitit. Teamplayer, die mit Leidenschaft, Kreativitdt und Neugierde an den Themen von morgen

arbeiten.

Viele dieser Eigenschaften kbnnen sich Bewerber in Ergdnzung zu ihren Studiengdngen in Praktikas
und Auslandsaufenthalten aneignen, aber auch durch den persénlichen Einsatz in sozialen Projekten.

Personalentscheider bewerten das soziale Engagement eines Bewerbers als sehr positiv. Bei der
Auswahl eines neuen Mitarbeiters wirkt sich dieses hdufig vorteilhaft aus — natiirlich immer unter der
Voraussetzung, dass Bewerber- und Jobprofil grundsditzlich iibereinstimmen.

BERNA TULGA-AKCAN, CORPORATE PERSONNEL DEVELOPMENT, V/PD, KNORR-BREMSE AG
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Mehr als eine Milliarde Menschen weltweit
vertrauen taglich Systemen von Knorr-Bremse

Der Knorr-Bremse Konzern ist der weltweit fiih-
rende Hersteller von Bremssystemen fiir Schienen-
und Nutzfahrzeuge und beschéftigt knapp 20.000
Mitarbeiter an {iber 85 Standorten. Auch im vergan-
genen Geschaftsjahr konnte das Unternehmen
seinen Wachstumskurs fortsetzen und erwirtschaf-
tete im Jahr 2012 einen Umsatz von ca. 4,3 Mrd. Euro.

Geschichte

Nach der Griindung des Unternehmens im Jahr
1905 konnte sich Knorr-Bremse mit Druckluft-
bremsen fiir Giterziige schnell auf dem Markt
etablieren und technologische Standards setzen. Die
Knorr-Bremse wurde mit groflem Abstand das
filhrende mehrlosige Bremssystem fiir Europa. Inner-
halb von zwei Jahrzehnten stieg das Unternehmen
zum groBten Bremsenhersteller Europas auf.

Knorr-Bremse heute -
iber 100 Jahre nach der Griindung

Heute ist Knorr-Bremse in den beiden Schwer-
punktbereichen Systeme fiir Schienenfahrzeuge und
Systeme fiir Nutzfahrzeuge mit fiihrenden Markt-
anteilen weltweit vertreten. Uber eine Milliarde
Menschen weltweit vertrauen taglich auf die Sicher-
heit der Systeme von Knorr-Bremse. Bremssysteme
des Unternehmensbereichs Knorr-Bremse Systeme
fiir Schienenfahrzeuge kommen in Hochgeschwindig-
keitsziigen wie dem ICE ebenso zum Einsatz wie in
zahlreichen Giiter- und Nahverkehrsziigen sowie
Straf3en- und U-Bahnen in aller Welt.

Daneben gehoren On-Board-Systeme, Tiirsys-
teme, Klimatechnik, Leistungselektrik und Bahnsteig-
tlirsysteme zum Portfolio des Geschdftsbereichs.

Dabei stehen Kundenorientierung und Service im
Mittelpunkt, denn Systemlésungen von Knorr-
Bremse werden individuell angepasst und stehen fiir
hdchste Sicherheit, Komfort und Wirtschaftlichkeit.

Im Nutzfahrzeugbereich ist Knorr-Bremse in
LKWs und Zugmaschinen iiber 6t, Anhdngern und
Bussen vertreten.

Das Produktspektrum des Bereichs Systeme fiir
Nutzfahrzeuge umfasst neben dem kompletten
Bremssystem inklusive Fahrassistenzsystemen
Drehschwingungsddampfer und Lésungen rund um
den Antriebsstrang.

MEP - durchdacht und individuell!

Als Trainee in unserem ,,Management Entwick-
lungsprogramm® gewinnen die Teilnehmer im
Rahmen von drei Projekten unterschiedlichste
Einsichten in technisches und kaufmannisches
Agieren eines international aufgestellten Unter-
nehmens. Dabei sind die Aufgabenbereiche inhalt-
lich als auch geografisch sehr abwechslungsreich
und garantieren somit spannendes und anspruchs-
volles Arbeiten. Uber eineinhalb Jahre kénnen die
Trainees erste Berufserfahrungen sammeln, ihr Fach-
wissen engagiert einbringen und sich individuell
weiter entwickeln.

Neben der praxishezogenen Projektarbeit
werden die Trainees von erfahrenen Mentoren
betreut, die Ilhnen mit ihrer Erfahrung zur Seite
stehen. Auferdem werden ihre bisherigen Erfahr-
ungen durch gezielte Weiterbildung anhand von
Trainings-on-the-Job and Trainings-off-the-Job er-
weitert.

Gesucht werden hierfiir Ingenieure/-innen mit
dem Abschluss Master oder Diplom, die an
kaufmannischen Themen interessiert sind, min-
destens Englisch flieend sprechen, iiber erste
berufliche Erfahrungen verfiigen und sehr gute
Noten haben sowie eine Herausforderung in einer

verantwortungsvollen Position in einem weltweit
erfolgreichen Unternehmen suchen.

Handeln mit
unternehmerischem Weitblick

Von jedem Programmteilnehmer wird bereits
von Beginn an die Ubernahme von Eigenverant-
wortung bei der Projektvorauswahl und bei der
Projektdurchfiihrung erwartet. Projektchancen
miissen erkannt und wahrgenommen, Projektrisiken
abgesichert werden. Unterstiitzt und beratend
begleitet werden sie dabei von einem Mentor in
leitender Position, dem Vorgesetzten sowie der
Personalentwicklung.

Zielbewusste Eigendynamik motiviert
fiir mehr

Gestaltungsfreiheit bedeutet zugleich Verant-
wortung. Dieser Ansatz wird auch bei der
dynamischen Weiterentwicklung des Programms —
durch die Teilnehmer selbst — gelebt: Aktuelle
Beispiele hierfiir sind die Einfiihrung einer internet-
basierten Kommunikationsplattform fiir alle Teil-
nehmer und Absolventen des Programms sowie
eine Wissensdatenbank, deren Kern ein umfas-
sendes Projektarchiv bildet. Unternehmensintern
kommunizieren die Teilnehmer in Eigenregie {iber
ihre Projekterfolge mittels Newsletter, Flyer und der
weltweiten Unternehmenszeitschrift. [ |



Kontakt

Ansprechpartner
Ansprechpartner finden Sie in
den jeweiligen Stellenaus-
schreibungen unter
www.knorr-bremse.de

Anschrift
Moosacher Straf3e 8o
80809 Miinchen

Telefon
Tel.: +49 8935 47 0

E-Mail
info@knorr-bremse.com

Internet
www.knorr-bremse.com

Direkter Link zum
Karrierebereich
www.knorr-bremse.de/de/ca-
reers/
startseitestellenmarkt.jsp

Bevorzugte
Bewerbungsarten

Bitte bewerben Sie sich aus-
schlieB3lich online.

Angebote fiir Studentinnen
Praktika? Ja

Abschlussarbeiten? Ja
Werkstudenten? Ja

Duales Studium? Ja

® Bachelor of Engineering —
Elektrotechnik

e Bachelor of Engineering -
Maschinenbau

¢ Bachelor of Engineering -
Wirtschaftsingenieurwesen

¢ Bachelor of Science -
Wirtschaftsinformatik

Traineeprogramm? Ja
Direkteinstieg? Ja

Promotion? Ja

QR zu Knorr-Bremse:

ENGAGIER DICH 2013

= Allgemeine Informationen

Branchen
Maschinenbau / Elektrotechnik

Bedarf an Hochschulabsolventen (m/w)
Kontinuierlicher Bedarf

Gesuchte Fachrichtungen
Maschinenbau, Elektrotechnik, Wirtschafts-
ingenieurwesen, Informatik, Mechatronik

Produkte und Dienstleistungen

Hersteller von Bremssystemen fiir Schienen-

und Nutzfahrzeuge. Weitere Produktfelder:
On-Board-Systeme fiir Schienenfahrzeuge,

Bahnsteigtiirsysteme und Drehschwingungs-

dampfer.

= Mogliche Einstiegstermine
Jederzeit

= Auslandstatigkeit
Moglich, aber Bewerbung in der Regel direkt
tiber die jeweilige Ausschreibung der Landes-
gesellschaft

= Einstiegsgehalt fiir Absolventen
Je nach Qualifikation

= Warum bei Knorr-Bremse bewerben?
Knorr-Bremse beschaftigt weltweit Menschen
mit ganz individuellen Lebenslaufen, Erfahr-
ungen und Personlichkeiten, von denen jeder
einzelne seinen ganz eigenen Beitrag zum
Unternehmenserfolg leistet. Die Vielfalt unserer
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sehen wir als

= Anzahl der Standorte
Uber 85 Standorte

= Anzahl der Mitarbeiterinnen
Rund 20.000

= Jahresumsatz
4,3 Mrd. Euro (2012)

= Einstiegsprogramme

Direkteinstieg, Traineeprogramm (Management

Evolution Program), Duales Studium

= Bewerberprofil
wichtig in Prozent
Examensnote 80%

Studiendauer 80%

Auslandserfahrung 40%

Sprachkenntnisse (englisch) 100%

Ausbildung/Lehre 20%

Promotion 30%

Auferunivers. Aktivitdaten 70%

Soziale Kompetenz 100%

Praktika 80%

eine unserer grof3en Starken. Sie bietet ein
umfangreiches Spektrum an Talenten und
Kompetenzen, unterschiedlichsten Perspek-

tiven, Sichtweisen und Ideen - fiir Knorr-Bremse

der Schliissel zu einem hohen Innovations-
potenzial.

Die Knorr-Bremse AG weist darauf hin, dass
die Anforderungen in den Bereichen sehr
unterschiedlich sind.

Die spezifischen Anforderungen konnen in
den einzelnen Stellenangeboten auf der Ho-
mepage (QR-Code oder www.knorr-
bremse.de) eingesehen werden.




KRONES AG

Statement zum auferuniversitiren Engagement

VDSI

Auperuniversitdres und studentisches Engagement hebt Dich ab und bringt Dich persénlich weiter!

»Auferuniversitdr und studentisch engagierte Bewerber punkten durch gezeigte Einsatz- und Verant-
wortungsbereitschaft sowie durch erworbene soziale Kompetenzen. Das stellt einen eindeutigen
Mehrwert fiir die Unternehmen dar und erhoht die Chancen im Bewerbungsprozess.

Diesen Mehrwert schdtzen wir bei der Krones AG sehr. Unsere Mitarbeiter bringen eben diese Begei-
sterungsfahigkeit und Verbundenheit zum Unternehmen sowie zu Ihren Aufgaben und Tétigkeiten mit.
Auch das Engagement im privaten Umfeld und die Erweiterung des persénlichen Horizonts fordern wir
gerne z. B. wenn es sich um mitarbeiterinitiierte Weiterbildungen handelt, welche sich auch positiv
auf die Tatigkeit bei Krones auswirken.

CAROLA UNTERLANDER, LEITERIN PERSONALMARKETING, KRONES AG
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Die Krones AG -

ein Pionier freut sich auf die Zukunft

Vom mutigen David zum trdgen Goliath? Von
wegen: Die Krones AG hat sich vom Ein-Mann-
Betrieb zum Weltmarktfiihrer fiir Getranketechnik
entwickelt — und sich ihre Griindertugenden
dennoch bewahrt. Denn mutige Ideen, Erfindergeist,
Herzblut und viel Leidenschaft fiir Technik pragen
damals wie heute die Unternehmenskultur.

Kleine Werkstatt, grof3e Ideen

Alles begann vor liber 60 Jahren: 1951 griindete
der 26-jdhrige Elektro- und Maschinenschlosser-
meister Hermann Kronseder seinen eigenen Betrieb.
Als erstes Produkt entwickelte er eine Etikettier-
maschine. Sie arbeitete halbautomatisch und
stattete pro Stunde 1.500 Flaschen mit Etiketten aus.

Trotz ausgefeilter Technik fiel es dem Jungunter-
nehmer anfangs nicht leicht, die Maschine an den
Mann zu bringen. Kein Wunder, war er in der
Branche doch ein namenloser Neuling, der als
Einzelkdmpfer gegen etablierte Gro3betriebe antrat.
Da halfen nur eiserne Beharrlichkeit und hart-
nickige Uberzeugungsarbeit: Er verlud seine
Maschine kurzerhand ins Auto und brach zu einer
Roadshow auf, um den Brauern der Umgebung die
Vorziige seiner Erfindung personlich zu demons-
trieren. Da kam es schon mal vor, dass das Benzin-
geld fiir die Heimfahrt erst durch einen Vertrags-
abschluss verdient werden musste. Hohe Gewinne
erfordern eben manchmal ebenso hohe Risiken.
Und Hermann Kronseder war bereit, fiir seine Arbeit
alles auf eine Karte zu setzen — zu Recht, wie sich
nach kurzer Zeit herausstellte: Nachdem die erste
Maschine verkauft worden war, sprach sich deren
Qualitdt unter den Brauern schnell herum und es
kamen weitere Auftrage ins Haus. Bereits vier Jahre
spater entwickelte er seine erste vollautomatische
Etikettiermaschine, von der sich weltweit 5.000
Exemplare verkauften.

In Riesenschritten zum Weltkonzern

Die Tage als Ein-Mann-Betrieb wahrten nur kurz.
Unter dem Namen ,Krones“ wuchs das Unter-
nehmen schnell zu einer festen Grofle in der
Getrdankebranche heran. Das Produktportfolio
erweiterte sich um Packmaschinen und Kasten-
stapler, der geographische Wirkungskreis dehnte
sich bis nach USA und Asien aus. Motor des
rasanten Wachstums waren dabei immer die schier

unerschopflichen Ideen des Firmengriinders und
seiner Konstrukteure: Nahezu am FlieBband wurden
Patente angemeldet und Innovationen auf den
Markt gebracht.

Viele der frithen Krones Erfindungen wirken bis
heute in der Getrankeindustrie nach, da sie die
Produktionsmethoden nachhaltig verbessert ha-
ben. Bestes Beispiel ist der 1975 entwickelte
»Maschinenblock®. In diesem werden mehrere
Maschinen, zum Beispiel Fiiller, Verschlieer und
Etikettiermaschine, zu einer kompakten, synchron
laufenden Einheit verbunden - ohne Transport-
strecken oder Férderbander dazwischen. Das spart
wertvollen Platz, reduziert den manuellen Bedien-
aufwand und erhoht die Hygienebedingungen in der
Produktion. Die Konkurrenz beldchelte die damals
ungewdhnliche Idee - bis der Erfolg sie eines
besseren belehrte. Heute gehdren Blocke zum
Standard-Equipment von Getrankeherstellern auf
der ganzen Welt. Vor allem aus Performance-
abhdngigen Hochleistungsbetrieben sind sie nicht
mehr wegzudenken.

Blick nach vorne zeigt spannende Zeiten

Heute ist die Krones AG ein multinationaler
Konzern mit {iber 11.000 Mitarbeitern in {iber 40
Landern. Ihr Produktportfolio umfasst Losungen fiir

die komplette Wertschopfungskette der Getrdanke-
industrie. Angefangen von Brauereianlagen {iber
Abfiill- und Verpackungstechnik bis hin zu IT- und
Logistik-Systemen. Die Rolle des kleinen Davids
wurde damit langst gegen die des Weltmarktfiihrers
eingetauscht. Doch zum schwerfélligen und trdgen
Goliath ist das Unternehmen deshalb nicht ge-
worden. Der Innovationswille und die Freude an der
Verdnderung leuchten bei Krones stdrker denn je.
Und das ist auch gut so. Denn kaum eine Branche
dndert sich so rasant wie die Getranke- und
Lebensmittelindustrie. Krones treibt daher die
Entwicklung von Technologien voran, die einen
hohen Wirkungsgrad mit geringen TCO verbinden
und sich gleichzeitig umweltfreundlich einsetzen
lassen. So schuf das Unternehmen beispielsweise
mit ,,enviro“ den ersten Branchenstandard, mit dem
sich Energie- und Medieneffizienz sowie Umwelt-
vertraglichkeit von Maschinen und Anlagen objektiv
bewerten lassen. Das enviro Prozessmodell wurde
2009 von TOV SUD zertifiziert und dient heute als
Grundlage der gesamten Produktentwicklung.

Dass Krones es mit der Nachhaltigkeit ernst
nimmt, zeigen auch viele andere Projekte, die in der
Branche einzigartig sind und die Vorreiterrolle des
Unternehmens weiter ausbauen. Denn zu den Top-
Innovationen der jiingsten Vergangenheit gehdren
ein EU-gefordertes Recycling-Verfahren fiir PET-
Flaschen, ein neuartiges Verpackungsdesign fiir
Flaschengebinde, das bis zu 30 Prozent an Material
einspart sowie eine nur 6,6-Gramm leichte Kunst-
stoff-Flasche, die mit ihrem Fliegengewicht den
deutschen Verpackungspreis eingeheimst hat.

Trotz aller Rekorde und Innovationen sind die
technischen Méglichkeiten noch lange nicht ausge-
reizt. Auf Krones wartet deshalb eine spannende
Zukunft mit viel Raum fiir neue Ideen und bahn-
brechende Pionierleistungen. [ |



Kontakt

Ansprechpartner

Carola Unterlander,
Leiterin Personalmarketing

Anschrift
Bohmerwaldstrafie 13
93073 Neutraubling
(bei Regensburg)

Telefon/Fax
Telefon: +49 9401 70 1275
Fax: +49 94017091 1275

E-Mail
carola.unterlaender@krones.com

Internet
www.krones.de

Bevorzugte

Bewerbungsart(en)

Bitte bewerben Sie sich online
entweder direkt auf die jeweili-
gen Ausschreibungen oder initi-
ativ. Bitte achten Sie darauf, im-
mer vollstandige Unterlagen
(Anschreiben, Lebenslauf und
Zeugnisse) einreichen.

Direkter Link zum
Karrierebereich
www.krones.com/de/
karriere.php

Angebote fiir
Studentinnen
Praktika?

Ja, liber 700 pro Jahr

Abschlussarbeiten?
Ja, iber 250 pro Jahr

Werkstudenten?
Nein

Duales Studium?

Ja,

- Bachelor of Engineering
- Bachelor of Science

- Bachelor of Arts

Trainee-Programm?
Ja

Direkteinstieg?
Ja

Promotion
Nein

QR zu KRONES:

ENGAGIER DICH 2013

= Allgemeine Informationen
Branche
Maschinen- und Anlagenbau

Bedarf an Hochschulabsolventen
Aktuelle Angebote finden Sie unter:
www.krones.com

Gesuchte Fachrichtungen

Chem.-Ing / Verf.-technik, Elektrotechnik,
Informatik, Maschinenbau, Mathematik,
Naturwissenschaften, Physik, Prozesstechnik,
Technische Redaktion, Verfahrenstechnik,

Wirtschaftsingenieurwesen, Wirtschaftswissen-

schaften, sonstige

Produkte und Dienstleistungen

Krones plant, entwickelt, fertigt und installiert

Maschinen und komplette Anlagen fiir die
Bereiche Prozess-, Abfiill- und Verpackungs-
technik, kundenbezogene IT-Solutions sowie
Fabrikplanung und LCS (Lifecycle Service).

Unsere Kunden sind Brauereien und Getranke-

hersteller sowie Unternehmen der Nahrungs-
mittel-, Chemie-, Pharma- und Kosmetik-

industrie. Dariiber hinaus bietet Krones seinen

Kunden IT-Lésungen fiir die Produktions-
planung an und tibernimmt die komplette
Planung ganzer Fabrikanlagen.

Anzahl der Standorte

Inland: Neutraubling (bei Regensburg),
Nittenau, Flensburg, Freising, Rosenheim
Weltweit: Rund 9o Service- und Vertriebs-
niederlassungen

Anzahl der Mitarbeiterinnen
Deutschland: 9.076 (Stand 31.12.2012)
Weltweit: 11.963 (Stand 31.12.2012)

= Bewerberprofil
wichtig in Prozent
Examensnote 80%

Studiendauer 70%

Auslandserfahrung 50%

H

Sprachkenntnisse (englisch) 100%

Ausbildung/Lehre 50%

H

Promotion 20%

MBA 30%

Auflerunivers. Aktivitaten 50%

H

Soziale Kompetenz 100%

Praktika 80%

= Jahresumsatz

2011: 2.480 Mio. Euro

= Einsatzmoglichkeiten

Forschung & Entwicklung, Informationstechno-
logie, Vertrieb, Einkauf, Logistik, Produktion,
Produktsparten, u.a.

= Einstiegsprogramme

Direkteinstieg, Traineeprogramm

» Mogliche Einstiegstermine

Jederzeit

= Auslandstatigkeit

Projektbezogen moglich

= Einstiegsgehalt fiir Absolventen

Ca. 40.000 - 48.000 EUR p.a.

= Warum bei KRONES bewerben?

Bei KRONES arbeiten Sie beim Weltmarktfiihrer
in der Getrankeabfiill- und Verpackungstechno-
logie. Sie sind im Sondermaschinenbau tatig,
wo Sie spannende Herausforderungen erwar-
ten. Sie sind an deren Losung beteiligt, kdnnen
Visionen vorantreiben und damit den techni-
schen Fortschritt mit gestalten.

Im Rahmen lhrer beruflichen und persénlichen
Weiterentwicklung bieten wir lhnen zahlreiche
Fortbildungsmaf3nahmen an und unterstiitzen
lhre individuelle Karriereplanung durch viel-
faltige Karrierepfade. Zudem bestehen Moglich-
keiten des Wechsels in andere Abteilungen
oder innerhalb der KRONES Gruppe — auch
international.

Sonstige Angaben

Wichtig sind dariiber hinaus Teamfahigkeit,
Kreativitat, Flexibilitat, Engagement und die
Faszination fiir unsere Branche und unsere
Produkte.



Mars Deutschland

Statement zum auferuniversitiren Engagement

VDSI

Auperuniversitires Engagement rundet unserer Auffassung nach das Profil fachlich iiberdurchschnitt-
licher Studenten ab. Es dient als Indiz dafiir, Verantwortung zu iibernehmen, und zeigt die Bereitschaft
zur weiteren Entwicklung der eigenen Persénlichkeit.

Fachliche Bildung allein macht soziale Kernkompetenzen nicht iiberfliissig — ganz im Gegenteil.

Wir sind davon iiberzeugt, dass persénlicher Einsatz, Begeisterungsfdhigkeit, ein hohes Majf3 an
sozialer Interaktion und Kommunikationsstdrke fiir eine Karriere in einem Unternehmen notwendig
sind. Besonders vor dem Hintergrund, dass Verantwortung, Freiheit und Gegenseitigkeit wesentliche
Unternehmensprinzipien bei Mars sind.

MARS DEUTSCHLAND

108

Karriere bei Mars —

Erfolgsgeschichten seit 1911

M&M’s, PEDIGREE, UNCLE BEN’s und WRIGLEY’s
haben nichts gemeinsam, aufier dass man sie im
Supermarkt findet? Weit gefehlt. Denn hinter diesen
und vielen weiteren bekannten Marken steht ein
globales Familienunternehmen: Mars. Wer als
Student (m/w) oder Absolvent (m/w) eine schnelle
Karriere mit viel Verantwortung anstrebt, findet hier
seine berufliche Erfiillung. Denn Mars Deutschland,
eine Tochterfirma des amerikanischen Unterneh-
mens Mars, Incorporated, bietet hervorragende
Karriereperspektiven fiir Nachwuchskrafte.

Die Karrierewege bei Mars sind so
vielfdltig wie die Produkte selbst —
und wie die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter, die diese weltweit
zum Erfolg fiihren

So sieht der Einstieg aus

Das erste Kapitel seiner Erfolgsgeschichte kann
man bereits wahrend des Studiums beginnen - z. B.
in Form eines Praktikums. Hochschulabsolventen
stehen gleich zwei Karrierewege offen: der Direkt-
einstieg oder das Management Development
Programme (MDP). Der Direkteinstieg ist ideal fiir
Entscheidungsfreudige, die genau wissen, in
welchem Bereich sie durchstarten wollen. Sie
kdnnen mit einer effektiven Kombination aus
Learning by Doing und Fachtraining Expertenwissen
aufbauen und vom ersten Tag an Verantwortung
tibernehmen. Durch den Management Development
Workshop wird der Weg ins Management frei-
gegeben. Die zweite Einstiegsmdglichkeit - das
MDP - richtet sich an Absolventen, die eine
Karriere auf der Fiihrungsebene anstreben.
Sie profitieren von Einsdtzen in verschiedenen
Geschaftsbereichen, dem Ausbau ihrer individuellen
Stdrken und von aufschlussreichen Einblicken in
die Arbeit der Fiihrungsspitze.

Die Karrierewege bei Mars sind dabei so
vielfdltig wie die Produkte selbst — und wie
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die
diese weltweit zum Erfolg fiihren: ,,Das Management
Development Programme ist die ideale Basis
fir eine Karriere in der Konsumgiiterindustrie®,
ist sich der ehemalige Trainee Claudius Roth
sicher. Denn neben der Arbeit in heraus-
fordernden Projekten unterschiedlicher Geschafts-
felder erhalte man hier durch Trainings, Mentoren
und die offene Kommunikation den letzten
Schliff, um als Profi in vielen Bereichen erfolg-

reich zu sein. Den Beweis dafiir lieferte er selbst
vor einem Jahr, als er nach erfolgreichem Ab-
schluss seines Traineeprogramms den Posten eines
Portfolio Brand Managers iibernahm. Ganz aktuell
profitiert Anke Sander als Trainee von der
besonderen Unternehmenskultur bei Mars. Nach
ihrem Master in International Business mit
Fachrichtung Strategic Marketing nutzte sie
die steile Lernkurve, um bereits in ihrem ersten
Trainee-Jahr als Junior Brand Manager die beliebte
Marke FROLIC zu betreuen. Und heute, in ihrem
zweiten Jahr, spricht sie im Bereich Category
Development Empfehlungen zur Effizienz der
Werbeaktivitdten aus, denn bei Mars werden
Menschen gesucht, die etwas bewegen wollen.

Top-Arbeitgeber mit Top-Marken

Als der Amerikaner Frank C. Mars im Jahr
1911 seine ersten Karamellbonbon-Kreationen am
heimischen Herd entwickelte, legte er damit den
Grundstein fiir einen Weltkonzern: Heute gehort
Mars mit 70.000 Beschiftigten, die sich an 401
Standorten und in 134 Fabriken in 71 Landern
engagieren, zu den weltweit fiihrenden Marken-
artikelherstellern. In Deutschland arbeiten die 2.200
»Marsianer® in den Geschaftsfeldern Mars
Chocolate, Mars Petcare, Wrigley Gum and
Confections, Mars Food, Mars Drinks und Mars
Symbioscience. Im niedersdchsischen Verden
produzieren sie so bekannte Tierfutter-Marken wie
WHISKAS, PEDIGREE, CESAR und SHEBA. Hier
befinden sich auch der Sitz der Europazentrale
von Mars Petcare sowie die Geschaftsbhereiche
Mars Food und Mars Drinks. Der nordrhein-
westfdlische Standort Viersen ist auf die Produktion
von SiiBwaren spezialisiert. Dort laufen pro Minute
10.000 Schokoladenartikel, wie z. B. TWIX oder
BALISTO, vom Band. Am Standort Minden wird
Trockenfutter fiir Tiere hergestellt und in Mogen-

dorf, Rheinland-Pfalz, wandelt man Tongranulat in
das Pflanzenpflegesystem SERAMIS um - eine
Technik, die zufdllig bei der Erforschung eines
neuen Katzenstreus entwickelt wurde. In Unter-
haching vertreibt die Geschaftseinheit WRIGLEY’s
hauptsdchlich Kaugummimarken wie EXTRA, ORBIT
oder auch AIRWAVES.

Die Moglichkeit, Ideen umzusetzen und
eigenstdandige Projekte durchzufiihren, macht
Mars zu einem attraktiven Arbeitgeber. Auf
frischgebackene Ingenieure (m/w) warten z. B.
spannende Herausforderungen in den Bereichen
Produktentwicklung, Industrial Engineering, Projekt-
management oder Instandhaltung. Manager von
morgen, das ist das Ausbildungsziel der Mars-
Trainees im Bereich Wirtschaft und Finanzen.
Ein Anspruch, den das Unternehmen mit ausge-
zeichneter Personalarbeit erfiillt - Belege dafiir
sind unter anderem die Auszeichnung ,Top-
Arbeitgeber“ und das Giitesiegel ,Karriere-
fordernde und faire Traineeprogramme* von Absol-
venta. Viele der heutigen Fach- und Filhrungskréfte
sind als Hochschulabsolventen in das Unternehmen
eingestiegen und haben ihre eigene Erfolgsge-
schichte geschrieben. Eines verbindet sie alle:
die Bereitschaft, schnell Verantwortung zu
tibernehmen. [ |



Kontakt

Ansprechpartner
Ansprechpartner finden Sie
in den jeweiligen Stellen-
ausschreibungen unter
www.mars.de/karriere

Anschrift
Eitzer Str. 215
27283 Verden

Telefon/Fax
Telefon: +49 4231 - 940

Internet
www.mars.de

Bevorzugte
Bewerbungsart(en)

Bitte bewerben Sie sich aus-
schlieBlich online

(Initiativ tiber eine Registrie-
rung in unserem System oder
direkt auf die jeweiligen Aus-
schreibungen auf
www.mars.de/karriere).
Bitte immer vollstdandige
Unterlagen als Attachments
mitschicken!

Direkter Link zum
Karrierebereich
www.mars.de/karriere

Angebote fiir
Studentinnen
Praktika? Ja

Diplom-/Abschlussarbeiten?
Ja, nach Absprache

Werkstudenten? Nein
Duales Studium? Ja,
¢ Bachelor of Arts (B.A.)
(w/m) Industrie
¢ Bachelor of Engineering
(B.A.) (w/m) Industrie
Trainee-Programm? Ja
Direkteinstieg? Ja

Promotion? Nein

QR zu MARS:

ENGAGIER DICH 2013

= Allgemeine Informationen
Branche
Konsumgiiter (FMCG)

Bedarf an Hochschulabsolventen
Direkteinstiege nach Bedarf, ca. 10 Trainees,

Gesuchte Fachrichtungen
Betriebswissenschaften, Wirtschafts-
ingenieurwesen, Maschinenbau,
Verfahrenstechnik, Lebensmittelchemie
und -technologie, Naturwissenschaften,
Wirtschaftswissenschaften, Marketing,
Logistik

Produkte und Dienstleistungen
Tiernahrung, StiBwaren & Kaugummi,
Lebensmittel, Pflanzenpflegemittel

Anzahl der Standorte
401 Standorte weltweit,
4 Standorte in Deutschland

Anzahl der Mitarbeiterlnnen
70.000 weltweit,
2.200 in Deutschland

Jahresumsatz
30 Mrd US$ weltweit,
1,7 Mrd Euro in Deutschland

= Bewerberprofil
wichtig in Prozent
Examensnote 40%

Studiendauer 60%

H

Auslandserfahrung 100%

Sprachkenntnisse (englisch) 90%

Ausbildung/Lehre 10%

Promotion 0%

MBA k. A.

Auflerunivers. Aktivitaten 50%

H

Soziale Kompetenz 100%

Praktika 80%

Einsatzmoglichkeiten

Personal, Marketing, Vertrieb, Logistik,
Engineering, Forschung & Entwicklung,
Einkauf, Corporate Affairs, Finanz & Controlling

Einstiegsprogramme
Praktikum, Direkteinstieg,
Management Development Program

Maégliche Einstiegstermine
Nach Absprache

Auslandstatigkeit
Moglich, nach Bedarf

Einstiegsgehalt fiir Absolventen
Je nach Einstieg, auf Anfrage

Warum bei Mars bewerben?

Wer grofie Ziele erreichen mochte, will keine
ausgetretenen Pfade begehen, sondern selbst
Verantwortung tibernehmen und eigene
Losungswege finden. Wir schaffen Freirdume, in
denen unsere Mitarbeiter ihre Ideen umsetzen
kénnen. Denn sie wissen am besten, was notig
ist, um in ihren Projekten zum Ziel zu gelangen!
Und was ist motivierender als die Freiheit,
immer wieder neues Terrain zu entdecken?

Sonstige Angaben

Teamgeist, Eigeninitiative, Bereitschaft zur
Ubernahme von Verantwortung vom ersten Tag,
interkulturelle Kompetenz, selbststdandige,
strukturierte, analytische Arbeitsweise, i.d.R.
tiberzeugendes Kommunikations- und Verhand-
lungsgeschick.

Abschluss als Bachelor oder Diplom/Master.



MBtech Group GmbH & Co. KGaA

Statement zum auferuniversitidren Engagement

VDSI

Sie dirigieren ein Orchester? Sind engagiert in einer Studenteninitiative? Oder trainieren die Fuf3balljugend?

Hut ab! Mit Ihnrem Engagement beweisen Sie, dass Sie teamfdhig, einsatzbereit und verantwortungsbewusst
sind. Auch dass Sie organisieren und Zeit managen kénnen, nehmen wir lhnen sofort ab. Wir als MBtech
wissen, dass Engagement fiir Umwelt und Gesellschaft die sozialen Kompetenzen und die Persénlichkeit
enorm stdrkt. Es kommt dabei nicht so sehr darauf an, was man macht, sondern vielmehr dass man sich fiir
etwas engagiert, was einem wichtig ist.

Auperuniversitdres Engagement kann den Erfolg einer Bewerbung deshalb deutlich beeinflussen. Wichtiger
als ein in Regelstudienzeit mit 1,0 abgeschlossenes Studium ist uns, dass ein Bewerber Praxiserfahrung durch
Praktika oder auf3eruniversitires Engagement und die darin erlernten Sozialkompetenzen mitbringt. Denn bei
diesen Aktivitdten sind vielfdltige Fidhigkeiten gefragt, wie bspw. Diskussionen leiten, Kritik dufern oder
annehmen, Ziele setzen und verfolgen oder unternehmerisches Denken iiben.

Und wer dutzende Einzelinstrumente eines Orchesters zum harmonischen Wohlklang bringt, dem trauen wir
auch zu, in Zukunft bei uns die Verantwortung fiir ein Team oder Projekt zu iibernehmen.

ANDREAS WOLTER, LEITER RECRUITING UND PERSONALMARKETING BEI DER MBTECH GROUP

~
MBtech

112 113

Vorfahrt fiir Querdenker bei MBtech

Einen PKW-Motor zum Flugmotor umbauen, ein
autonom fahrendes Fahrzeug fiir die Zukunft
designen, Gelenkbussen fiir den weltweiten Einsatz
den sicheren ,,Knick“ beibringen — an all dem und
noch viel mehr arbeiten die tiber 3.000 Mitarbeiter der
MBtech Group. Fiir unsere Kunden aus der weltweiten
Mobilitatsindustrie sind wir auf drei Kontinenten — in
Europa, Nordamerika und Asien — prdsent.

Unsere Ingenieure entwickeln und erproben
unter anderem Motorenkonzepte, Antriebsvarianten
und Karosserien. Die Consultants beraten ihre
Kunden beginnend bei der ersten Produktidee iiber
die Produktion bis zum Aftersales-Service. In der
MBtech Academy bieten Trainer mafgeschneiderte
Qualifizierungs- und Schulungsprogramme zur
Optimierung der Mitarbeiterkompetenzen an.

Ein European Champion im
Engineering und Consulting entsteht

Gegriindet wurde die MBtech Group mit Hauptsitz
in Sindelfingen 1995 als 100-prozentige Daimler-
Tochter. Das Unternehmen ist der zweitgrofite Arbeit-
geber in Sindelfingen und gehért zu den wichtigsten
Dienstleistern der Mobilitdtsindustrie. 2012 iber-
nimmt der franzésische Konzern AKKA Technologies
65% der Anteile der MBtech, Daimler halt 35% — ein
European Champion im Engineering und Consulting
ist geboren. Gemeinsam arbeiten {iber 10.000
Ingenieure weltweit bei MBtech und AKKA.

Mit einer franzdsischen Muttergesellschaft und
internationalen Standorten, bearbeiten landeriiber-
greifende Teams spannende Projekte. Hier bringen
Franzosen, Deutsche, Tschechen etc. ihre Kompe-
tenzen ein und haben die Chance voneinander zu
lernen. Wer die Mdglichkeit sucht, sich weiterzu-
entwickeln, andere Kulturen und Arbeitsweisen
kennenzulernen, ist bei MBtech richtig.

Karriere mit vielfdltigen Projekten,
Branchen und Landern

Internationale Einsdtze sind nur ein Teil der
umfassenden Mafinahmen zur Mitarbeiterentwick-
lung. Ob Weiterentwicklung ,,on the Job“, Mentoring
oder unser Nachwuchsférderprogramm — wer fach-
lich und personlich vorankommen will, dem stehen
bei MBtech zahlreiche Wege offen. Regina Kares,
Personalleiterin: ,,Wir suchen Menschen mit Antrieb,
die eigenverantwortlich denken und handeln. Unge-
wohnliche Ideen haben dabei immer Vorfahrt, denn
die Forderung von Innovationen hat bei uns einen
hohen Stellenwert.* [ |

Tanja Stingel: ,,Chancen nutzen, wenn sie sich bieten*

Seit 2007 bei der MBtech Group // Projekteinsatz in Stidafrika //
zweijdhriger Auslandseinsatz in den USA // Teamleiterin im Bereich Anlagenplanung

Wie fiihlt man sich als Ingenieurin in einem eher
ménnerdominierten Umfeld?

»Ehrlich gesagt denke ich dariiber nicht nach. Klar,
wenn man neu in einem Bereich anfdngt, muss man
gleich zu Beginn Grenzen ziehen, auch mal einen
derberen Witz kontern. Aber das war’s dann. Ich
fithle mich wohl in meinem Arbeitsumfeld. “

Sie haben mehrere Jahre in Grof3konzernen gear-
beitet, u.a. bei einem Premium-Fahrzeughersteller.
Warum der Wechsel zu einem Engineering- und
Consulting-Dienstleister?

»Nach fiinf Jahren bei einem der GrofSen sah ich fiir
mich keine Zukunftsperspektive. Ich habe mich ge-
fragt, ob ich die nichsten 30 Jahre denselben
Routinejob machen will und das mit nein beant-
wortet. Zu der Zeit kam ich zufillig mit der MBtech
in Kontakt, die mir einen spannenden Projektleiter-
job anbot. “

Dr. Christian Miiller:
»Blick iiber den Tellerrand dank Nachwuchsférderprogramm*

Sie waren zwei Jahre bei MBtech in den USA. Was
hat lhnen die Zeit gebracht?

»Ich habe aus dieser Zeit viel mitgenommen, z.B. eine
lockere, positive Grundhaltung. Warum meckern iiber
Dinge, die man ohnehin nicht beeinflussen kann?*

... und ganz konkret fiir lhre berufliche Laufbahn?
»Mit dem Schritt in die USA habe ich meine erste
Fiihrungsposition iibernommen. Anschliefiend bin
ich auf eine Teamleiterstelle zuriickgekehrt und
habe somit ein lang ersehntes Ziel erreicht: in einer
verantwortungsvollen Position meinen eigenen Be-
reich gestalten.“

Auch wenn neben Talent immer Gliick dazugehort
— welche Schritte bringen die Karriere voran?

»Ich habe bei MBtech die Mdglichkeit genutzt, durch
ein Leadership-Programm gezielt an meiner Weiterent-
wicklung zu arbeiten. Auferdem darf man nicht im
Stillen vor sich hin arbeiten, sondern muss sein Kénnen
auch ,sichtbar machen’ und nicht z6gern, wenn sich die
Chance bietet, Verantwortung zu iibernehmen. “

Einstieg bei der MBtech Group als Doktorand // Absolvent des MBtech-Nachwuchsférderprogramms
2008 // Teamleiter im Bereich Custom System Development seit drei Jahren

Was haben Sie aus dem Nachwuchsforderpro-
gramm mitgenommen?

»Erstmal habe ich durch das Programm viele nette
Kollegen kennengelernt. Das ist nicht nur eine
persdnliche Bereicherung, sondern hat auch einen
ganz praktischen Nutzen: Man erfdhrt, woran
andere Bereiche arbeiten und kann sich gegen-
seitig in Kundenprojekten unterstiitzen.“

Also tragt der Austausch auch konkret Friichte fiir
die tagliche Arbeit?

»Ja, aktuell arbeiten wir im Geschdftsfeld Electronics
Solutions zum Beispiel bei der Fertigung mecha-
nischer Komponenten mit Kollegen aus dem Bereich

Gesamtfahrzeug zusammen. Daneben hat mir auch
die Projektarbeit im Rahmen des Programms ermég-
licht, in andere Bereiche hineinzuschauen - der
klassische ,Blick iiber den Geschdftsfeld-Tellerrand’.

Nochmals zuriick zu lhnen personlich — wie hat Sie
das Programm auf lhre Rolle als Teamleiter vorbe-
reitet?

»Aus den Seminaren konnte ich viel theoretisches
Wissen fiir meine heutigen Fiihrungsaufgaben mit-
nehmen und direkt anwenden. Es ist hilfreich, dass
hier eine einheitliche Wissensbasis fiir Teamleiter
aufgebaut wird. “
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MBtech

Kontakt

Ansprechpartner
Ansprechpartner finden Sie in
den jeweiligen Stellenausschrei-
bungen unter
www.career.mbtech-group.com

Anschrift

MBtech Group GmbH & Co. KGaA
Kolumbusstrafie 19 + 21

71063 Sindelfingen

Telefon/Fax
Bewerberhotline:
+49 7031 686 4683

Internet
www.mbtech-group.com
www.facebook.com/
mbtechcareer

Direkter Link zum
Karrierebereich
www.career.mbtech-group.com

Bevorzugte
Bewerbungsart(en)
Bewerbung nehmen wir

gerne {iber unser Online-Portal
an unter:
www.career.mbtech-group.com

Angebote fiir Studentinnen
Praktika? Ja, in allen Unterneh-
mensbereichen

Abschlussarbeiten? Ja, in
allen Unternehmensbereichen

Werkstudenten? Ja

Duales Studium? Ja,
® Maschinenbau / Fahrzeug-Sy-
stem-Engineering
(Bachelor of Engineering)
e Wirtschaftsingenieur/-in
(Bachelor of Engineering)

Trainee-Programm? Nein

Direkteinstieg? Ja, in allen
Unternehmensbereichen

Promotion? Ja

QR zu MBtech Group
Karriere:

= Allgemeine Informationen
Branche
Engineering- und Consulting Dienstleister

Bedarf an Hochschulabsolventinnen
Kontinuierlicher Bedarf

Gesuchte Fachrichtungen
Wirtschaftsingenieurwesen, Maschinenbau,
Fahrzeugtechnik, Mechatronik, Verfahrens-
technik, Feinwerktechnik, Elektrotechnik,
Informationstechnik, Luft- und Raumfahrt-
technik, Produktionsmanagement,
Technologiemanagement, Informatik,
Mathematik, Wirtschaftswissenschaften

Produkte und Dienstleistungen

¢ Vehicle Engineering: Karosserieentwicklung,
Chassisentwicklung,Gesamtfahrzeug - Integra-
tion, Gesamtfahrzeug - Erprobung, CAx-Metho-
den, Training und Support

o Styling und Design

® Powertrain: Entwicklung Motorkonzepte, Ent-
wicklung von Antriebsvarianten, Abgasnachbe-
handlung, Aufladesysteme, Brennverfahren -
Entwicklung, Antriebselektronik, Einspritzsyste-
me - Entwicklung, Projektierung und Betrieb
von Priiffeldern, Triebstrangerprobung im Fahr-
zeug

e Electronics Solutions: Electrical and Electro-
nics Architectures, E-Drive Systems, ECU Solu-
tions, Software Solutions, Tools & Equipment,
XiL Test Operations, EMC Services, Electronics
Consulting

* Manufacturing Engineering:Produktionsge-
rechte Produktgestaltung, Prototypenbau, Ferti-
gungs- und Werkstofftechnologie, Produktions-
planung, Logistikplanung,
Qualitatsmanagement, Anlauf- und Lieferanten-
management, Bau- und Fabrikplanung, Lean
Project Delivery

¢ Consulting: Management Consulting, Lean
Administration, Process Consulting

® Aerospace

= Bewerberprofil
wichtig in Prozent
Examensnote 80%

Studiendauer 70%

Auslandserfahrung 70%

Sprachkenntnisse (englisch) 80%

Ausbildung/Lehre 30%

= Sonstige Angaben

® MBtech Academy:Training in Personlichkeit &
Fiihrung, PLM & IT, Projekt- & Lean Manage-
ment, Technische Trainings

= Anzahl der Standorte
Weltweit iiber 20 Standorte in
6 verschiedenen Landern

= Anzahl der Mitarbeiterinnen
Weltweit 3.000

» Einsatzmoglichkeiten
Vehicle Engineering, Styling und Design,
Powertrain, Electronics Solutions, Manufactu-
ring Engineering, Consulting, Aerospace,
MBtech Academy, Cost Engineering, CAx-Me-
thoden, kaufmé@nnische Funktionen

= Einstiegsprogramme
Berufsausbildung, Duales Studium,
Praktikum, Werkstudententatigkeit,
Abschlussarbeit, Promotion, Direkteinstieg
(Training-on-the-job)

= Mogliche Einstiegstermine
Jederzeit

= Auslandstatigkeit
Nach Absprache moglich

» Einstiegsgehalt fiir Absolventen
Brancheniiblich

= Warum bei MBtech Group bewerben?
Ganz gleich ob Professional, Berufsein-
steiger, Student oder Auszubildender, wir
suchen Menschen, die sich mit unseren
Zielen identifizieren und dabei querdenken,
konstruktive Beitrage leisten und im Team
Hochstleistungen erbringen. Denn nur so
kdnnen wir gemeinsam einen entscheiden-
den Beitrag zur Zukunft der Mobilitat erbringen.

Promotion 20%

MBA 20%

AuBerunivers. Aktivitdten 50%
Soziale Kompetenz 100%

Praktika 75%

Ausgezeichnete Studienleistungen, Industriepraktika, Erfahrungen in der Mobilitatsbranche von Vorteil,
sehr gute EDV- und Englischkenntnisse, Verantwortungsbewusstsein, Einsatzbereitschaft, selbstandige Ar-
beits-weise, unternehmerisches Denken, Mobilitdt und Teamfédhigkeit



Munich Re

Statement zum auferuniversitiren Engagement

VDSI

Auperuniversitires Engagement ist Munich Re bei potentiellen Bewerbern wichtig!

Wichtige Kompetenzen fiir den Berufseinstieg: Kommunizieren, Organisieren, Planen, Priorisieren.

Auperuniversitires Engagement heif3t, bereits im Studium Verantwortung zu iibernehmen und die
Theorie mit der Praxis zu verbinden. Studenten, die sich neben dem Studium ehrenamtlich engagie-
ren, sammeln wichtige Erfahrungen. Es werden Teamfdhigkeit und Selbstdndigkeit erworben und
Einsatzbereitschaft und Verantwortung gezeigt. All diese Faktoren sind Grundvoraussetzung fiir eine
erfolgreiche Bewerbung bei Munich Re. Bei aufSeruniversitdrem Engagement kann es sich um Arbeit
bei gemeinniitzigen Organisationen, in einer Studenteninitiative, im Sport- oder Musikverein sowie
Tdtigkeiten als Tutor handeln. Jede dieser Aktivititen rundet das Gesamtpaket eines

Bewerberprofils ab.

MUNICH RE
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Was geschieht, wenn der Meeresspiegel um

einen Meter steigt?

Fragestellungen wie ,,Was geschieht, wenn der
Meeresspiegel um einen Meter steigt?“, ,Was
bedeutet es fiir die Kranken- und Lebensver-
sicherung, wenn die durchschnittliche Lebenser-
wartung kiinftig bei 9o Jahren liegt?“ oder ,,Wie
verdandern Offshore-Windparks die Risiken in der
Schifffahrt?“ pragen unsere tdgliche Arbeit. Wir
setzen uns schon heute mit Fragen auseinander, die
morgen die gesamte Gesellschaft bewegen — ob mit
Klimawandel, Grof3bauprojekten, Gentechnologie
oder Raumfahrt. Antworten auf jene zukunfts-
weisenden Fragen finden wir durch ein Netzwerk
hochqualifizierter Experten, die Risiken antizi-
pieren, an mafigeschneiderten Lésungen arbeiten
und unsere Kunden kompetent beraten.

Dariiber hinaus gestalten wir innovative
Deckungen beispielsweise gegen Piraterie oder zur
Sicherung alternativer Energien, machen Grof3-
veranstaltungen wie die FuBballweltmeisterschaft
versicherbar, engagieren uns in der geowissen-
schaftlichen Forschung und gelten damit schon
heute als Pionier fiir Zukunftsthemen und Vorreiter
der Branche - und das wollen wir bleiben.

Die grofen Herausforderungen der Zukunft
angehen - das ist seit rund 130 Jahren unser
Geschaft. Vorausschauendes und verantwortungs-
bewusstes Handeln prdgen bei Munich Re den
Umgang mit dem Risiko. Das Unternehmen ist mit
ca. 26,5 Mrd. EUR Umsatz in der Riickversicherung
einer der weltweit fiihrenden Riickversicherer.

Unser Geschaftsmodell

Riickversicherung, Erstversicherung, Munich
Health und MEAG- auf diesen Sdulen basiert das
integrierte Geschaftsmodell von Munich Re. Die
Riickversicherung bietet maBigeschneiderte Pro-
dukte und Services fiir den Risikotransfer — von der
klassischen Riickversicherung bis hin zu alter-
nativen Finanzierungsmodellen. Munich Health
biindelt Kompetenzen aus der Erst- und Riick-
versicherung unter einem Dach und ist damit der
weltweit einzige globale Risikotrdger im Gesund-
heitsbereich.

Die Aktivitditen der Konzerntochter ERGO
umfassen das Erstversicherungsgeschaft vor allem
im Privatkundensegment. Zustandig fiir das Asset-
management aller drei Unternehmensbereiche ist
die MEAG. Erfahrung, Finanzkraft, Effizienz und ein
erstklassiger Service macht Munich Re zum ersten
Ansprechpartner in allen Fragen rund ums Risiko.

Unterstiitzen Sie uns dabei

Um fiir unsere Kunden die richtige Versiche-
rungslosung fiir ihr Risiko zu entwickeln, benotigen
wir hochqualifizierte Mitarbeiter — denen wir viel-
faltige Aufgaben und Entwicklungsmaglichkeiten
bieten. Und das in einem internationalen Umfeld,
denn wir beraten iiber 5.000 Kunden weltweit. Die
Qualifikationen unserer rund 11.000 Mitarbeitern an

iber 5o Standorten rund um den Globus sind so
vielfdltig wie unser Geschaft.

Wir beschédftigen Fachleute aus ganz unter-
schiedlichen Disziplinen — darunter Juristen, Wirt-
schaftswissenschaftler, Ingenieure, Mathematiker
und Statistiker, Mediziner, Informatiker sowie Spezi-
alisten zahlreicher anderer Fachrichtungen. Sie alle
arbeiten rund um den Globus eng zusammen, um
die Risiken zu analysieren, zu bewerten und zu
berechnen.

Werden Sie Teil eines internationalen und inter-
disziplindren Teams und profitieren Sie vom Know-
how unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.
Informationen zu Tatigkeiten und Einstiegsmoglich-
keiten finden Sie unter

www.munichre.com/karriere.

Ob als Auszubildender, Praktikant, Rechts-
referendar, Trainee oder Direkteinsteiger:

Wir haben fiir jeden das passende Angebot! W

Vielfalt und
Internationalitdt bei Munich Re

Mandana Riedel ist Trainee bei Munich Re
und teilt Ihre Erfahrungen wéhrend ihrer Zeit

bei Munich Re

Munich Re hat mir nach meinem Mathematik-
studium den perfekten Einstieg in die Berufswelt
ermdglicht. Teil dieses weltweit agierenden Unter-
nehmens zu sein bedeutet jeden Tag vor neue
Herausforderungen gestellt zu werden und sich
sowohl personlich als auch fachlich in der Vielzahl
von Aufgabenfeldern zu entwickeln. Das span-
nendste an meiner Arbeit ist der Mix aus analytischen
Themen und dem Kontakt zu Kunden auf der ganzen
Welt. Insbesondere das Traineeprogramm sorgt fiir
abwechslungsreiche 24 Monate, in denen man
international Erfahrungen sammelt, sich innerhalb
des Unternehmens mit anderen Trainees vernetzt und
die Welt der Riickversicherung kennenlernt. So hatte
ich die Moglichkeit unsere AuBBenstelle in Seoul zu
unterstiitzen und dabei Stadt, Kultur und Menschen
kennenzulernen. Doch das Wichtigste fiir mich ist,
dass mir meine Arbeit Spa® macht und dass ich
Morgens gerne ins Biiro komme — das kann ich nach
meinen ersten Jahren bei Munich Re sicher sagen!



Kontakt

Ansprechpartner

Ansprechpartner finden Sie in den
jeweiligen Stellenausschreibungen
unter www.munichre.com/karriere

Anschrift

Munich Re
Human Resources
Koniginstrafie 107
80802 Miinchen

Telefon
+49 89 3891-0

Internet
www.munichre.com

Bevorzugte

Bewerbungsart(en)

Bitte bewerben Sie sich mit

lhren vollstandigen Bewerbungs-
unterlagen tiber unser Online-
Formular. Bitte hangen Sie alle
wichtigen Dokumente (Anschreiben,
Lebenslauf, Zeugnisse) als
Attachements an.

Direkter Link zum
Karrierebereich
www.munichre.com/karriere

Angebote fiir
Studentinnen
Praktika? Ja, Einsatzmoglichkeiten
fiir ca. 180 Praktikanten pro Jahr in
nahezu allen Abteilungen moglich

Diplom-/Abschlussarbeiten?
Ja, Bachelor, Master- und Diplom-
arbeiten

Werkstudenten? Ja, administrativ-
unterstiitzende Tatigkeit in den
ersten beiden Studiensemestern

Duales Studium? Ja, AIS (Aus-
bildungsintegrierte Studium) bei
Munich Re beinhaltet eine Aus-
bildung zum Kaufmann/ zur Kauffrau
fiir Versicherungen und Finanzen.
Parallel absolvieren die Studenten
ein Studium der Wirtschafts- und
Organisationswissenschaften.
Nach 4,5 Jahren verfiigen die Kandi-
daten tiber IHK, Bachelor- und
Masterabschluss.

Trainee-Programm? Ja
Direkteinstieg? Ja

Promotion? Ja

QR-Code zu Munich Re:
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Allgemeine Informationen
Branche
(Riick-)Versicherung

Bedarf an Hochschulabsolventen
Ca. 30 pro Jahr

Gesuchte Fachrichtungen
(Wirtschafts-) Mathematik, Wirtschaftswissen-
schaften, Jura, Ingenieurwesen, u.v.m.

Anzahl der Standorte
Weltweit in {iber 50 Landern vertreten

Anzahl der Mitarbeiterinnen
11.000 in der Riickversicherung, 47.000 im
Konzern

Jahresumsatz
In 2011: 49,6 Mrd. EUR (Gesamtkonzern)

Einsatzmoglichkeiten

Underwriting, Claims- und Client Management,
Riskmanagement, so wie in Zentralbereichen
wie Accounting, Controlling, Investment,
Strategie

Einstiegsprogramme

Praktikum, Werkstudententatigkeit, Promotion,
Rechtsreferendariat, Traineeprogramm,
Direkteinstieg

Maogliche Einstiegstermine
Studententdtigkeiten: zum 1. und 15. eines
Monates. Traineeprogramm und Direkteinstieg:
ganzjahrig

= Bewerberprofil
wichtig in Prozent
Examensnote 80%

Studiendauer 80%

Auslandserfahrung 80%

Sprachkenntnisse (englisch) 100%

Ausbildung/Lehre 30%

Promotion 30%

MBA 30%

AuBBerunivers. Aktivitdten 80%

Soziale Kompetenz 90%

Praktika 100%

= Auslandstatigkeit

Moglich, aber Bewerbung in der Regel direkt
tiber die jeweilige Ausschreibung der Landes-
gesellschaft; im Traineeprogramm 12 Wochen
integrierter Baustein; Optionaler Bestandteil
unseres Nachwuchsbindungsprogramms Re-
Member

Einstiegsgehalt fiir Absolventen
48.000 EUR - 52.000 EUR

Warum bei Munich Re bewerben?

Wir bieten lhnen neben einem hochgradig

spannenden Umfeld

— eine wertorientierte Unternehmenskultur,
in der Leistung ebenso viel zahlt wie
Vertrauen und gegenseitige Wertschatzung;

- ein Unternehmen, das lhre personliche
Entwicklung nachhaltig fordert und fordert
und so immer neue Karrierechancen
eroffnet;

— eininternationales Tatigkeitsfeld, in dem
Sie vielfaltige und verantwortungsvolle
Aufgaben iibernehmen, die mit lhnen
wachsen;

Dabei sind wir vom ersten Tag an fiir Sie da und

erleichtern lhnen den Einstieg etwa durch allge-

meine Einfiihrungsveranstaltungen oder intelli-
gente E-Learning-Module. So kniipfen Sie
schnell neue Kontakte und lernen das Unter-
nehmen kennen. Zudem erstellen wir gemein-
sam mit lhnen einen individuellen Einarbei-
tungsplan, der gegebenenfalls Training zum

Aufbau notwendiger Kompetenzen vorsieht. Je

nach Bedarf runden Informationsbesuche in an-

deren Abteilungen, kurze Auslandseinsatze
oder Aufenthalte bei Tochter- und Partnerge-
sellschaften die Einarbeitungsphase ab.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung unter

www.munichre.com/karriere

Sonstige Angaben
interkulturelle Kompetenz,
Kundenorientierung,
Kommunikationsfahigkeit,
Eigeninitiative,

Kreativitat, Teamfahigkeit
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Statement zum auferuniversitiren Engagement

VDSI

»Wer sich auch auferhalb der Universitit engagiert erwirbt Kompetenzen, nicht nur sozialer Art, die in
keiner Vorlesung vermittelt werden kénnen. Auf3erdem setzt er Akzente in seinem Lebenslauf. Das ist
fiir mich bei einer Bewerbung genauso wichtig wie gute Noten. Ein Praktikum, sei es nun wdhrend des
Studiums oder im Anschluss, hilft nicht nur bei der Entscheidung fiir einen Beruf. Einschldgige Praktika
werden auch eine immer wichtigere Voraussetzung fiir den Berufseinstieg. Wir bieten in jedem Jahr
mehr als 1000 Praktikanten die Méglichkeit, PwC und die vielféltigen Aufgaben bei uns aus der Ndhe
kennen zu lernen. PwC ist Mitglied der Initiative ,,Fair Company*“. Wir garantieren faire Arbeitsbedin-
gungen und zahlen angemessen fiir Ihre Leistungen. Wenn Sie fiir einige Monate mit uns zusammen
arbeiten, lernen Sie uns und wir Sie besser kennen."

MARIUS MOLLER, PERSONALVORSTAND, PwC

Benedikt Dunst (27),
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Beratung

Praxis erfrischt die Theorie

»lch hore das Heulen der Polizeisirenen, das
Hupen der Taxis und dann klingelt auch schon mein
Wecker. Guten Morgen, New York!“ So beginnt der
Blog von Susann Sturm, die {iber ihr Praktikum bei
der weltweit tdtigen Wirtschaftspriifungs- und
Beratungsgesellschaft PwC in New York berichtet.
Die Bachelorabsolventin schnupperte von August
bis September in die Arbeit des ,German Tax Desk*
in der Madison Avenue hinein und unterstiitzte die
Experten fiir deutsches Steuerrecht bei ihrer
taglichen Arbeit. "Das Fachwissen aus meinem
Studium konnte ich anwenden und so vertiefen",
resiimiert Susann Sturm. Und nicht nur das: Fiir
Susann steht fest: "Ich will mich im Master weiter
auf Steuerrecht spezialisieren!"

Praktikum bietet Orientierung

Ein Praktikum schafft in der Uniibersichtlichkeit
der Studiengdnge und Abschliisse Orientierung. Vor
allem bei Studiengdngen ohne klar definiertes
Berufsziel kann das sehr hilfreich sein. Die oft stark
verschulten Bachelorstudiengdnge lassen nur sehr
wenig Zeit fiir Praxiserfahrungen. Die Arbeits-
belastung ist hoch. Die erste Generation der
Bachelorabsolventen bewdhrt sich gerade erst auf
dem Arbeitsmarkt. Und auf die Frage, ob nach dem
Bachelor- ein Masterabschluss die Chancen auf
einen guten Job erhoht, ist noch nicht abschliefend
geklart.

Orientierung bieten kann da ein Praktikum.
Denn dabei lernt man nicht nur einen mdéglichen
Beruf und Arbeitgeber kennen, sondern kann die
eigenen Fdhigkeiten erproben und sich gleich-
zeitig beim - vielleicht - zukiinftigen Chef em-
pfehlen. Im Lebenslauf machen sich einschlagige
Praktika in jedem Fall gut. Praxiserfahrung setzt
Akzente, die den Berufseinstieg erleichtern.

Praktikum bei PwC

Vor allem fiir Studierende der Wirtschafts-
wissenschaften bietet PwC attraktive Praktika in
den Bereichen Wirtschaftspriifung, Steuer- und
Rechtsberatung sowie Unternehmensberatung.
Nicht nur die Fachkenntnisse erweitern sich
wahrend eines Praktikums. Die Arbeit im Team mit
Experten bietet vor allem auch viele personliche
Erfahrungen und schult die so wichtigen Soft Skills.
Bei PwC werden Praktikanten von Anfang an in die
Expertenteams integriert und auf spannenden
Projekten eingesetzt.

Der 27-jdhrige Benedikt Dunst arbeitet heute in
der Beratung bei PwC. Der erste Kontakt zum
Unternehmen kam durch sein ehrenamtliches
Engagement als Prasident eines Lokalkomitees bei
AIESEC zustande. Nach seinem Bachelorstudium in
BWL kam er fiir ein Praktikum zu PwC. Er war im
Recruiting eingesetzt und betreute dort zusammen

T6rn Nordsee (London), 16.05.2013
Team Steuern & Recht

To6rn Atlantik (Paris), 30.05.2013
Team Banken & Versicherung

Torn Mallorca, September 2013
Team Consulting

Torn Ibiza, September 2013
Team Accounting & Controlling

Torn Sardinien, Oktober 2013
Team Wirtschafts informatik,
-mathematik & -ingenieurwesen

Informationen und Anmeldung unter:
www.pwc.de/big-sail-adventures und
www.pwc.de/logbuch.

mit seinem Team den Geschéftsbereich Unter-
nehmensberatung. Sein Masterstudium absolvierte
er dann — angeregt durch seine Erfahrungen aus
dem Praktikum und sein Engagement bei AIESEC —
im Fachgebiet HR Management an der London
School of Economics and Political Science. ,,Das
Praktikum bei PwC hat mir gezeigt, dass man mit
einer ordentlichen Portion Ehrgeiz und Engagement
viel erreichen kann. Das gab mir das ndtige
Selbstbewusstsein, um mich an der Elitehochschule
in London zu bewerben und mein Masterstudium im
Ausland zu absolvieren“, sagt Benedikt Dunst.
Wahrend seines Masterstudiums hielt er neben dem
Praktikantenbindungsprogramm von PwC (Keep in
Touch) auch Kontakt zu seinen ehemaligen PwC-
Kollegen und stieg nach seinem Abschluss dort
wieder im Recruiting ein. Die aktuellste berufliche
Verdanderung erfolgte dann vor wenigen Monaten.
Da wechselte er in die Beratung. Und wieder war es
sein Praktikum, das den Weg zu den neuen alten
Kollegen ebnete.

Lerne PwC kennen!

Aber wie findet man die Praktikumsstelle, die
am besten zu einem passt? PwC als weltweit
fiihrende Wirtschaftspriifungs- und Beratungs-
gesellschaft bietet an Universitdten regelméaBig
Workshops zu verschiedensten Themen an und
stellt sich auf Karrieremessen vor. In Seminaren an
Universitaten beispielsweise konnen interessierte
Studierende gemeinsam mit den PwC-Experten
knifflige Fallbeispiele losen. Ein Blick auf die
Karriereseite von PwC oder die Facebook-Seite lohnt

somit allemal, um sich {iber aktuelle Aktionen und
Angebote zu informieren.

Wer zudem einmal im Ausland arbeiten will,
fremde Kulturen hautnah erleben oder seine
Sprachkenntnisse erweitern will, kann mit PwC auch
den Sprung ins Ausland wagen, wie es auch Susann
Sturm getan hat. Das Praktikantenprogramm
Stairway bietet herausragenden Studierenden die
Moglichkeit die Geschaftsbereiche Wirtschafts-
priifung und Steuerberatung fiir zwei bis sechs
Monate in Metropolen wie London oder Paris
kennen zu lernen. PwC kiimmert sich dabei um
Unterkunft und Visum, zahlt ein monatliches Gehalt
und ibernimmt die Reisekosten. Interessierte
konnen sich ganz einfach auf der nachfolgenden
Website www.pwc.de/karriere/stairway registrieren
und fiir einen Standort und Fachgebiet bewerben. l



Kontakt

Ansprechpartner
Ansprechpartner finden Sie in
den jeweiligen Stellenaus-
schreibungen unter
www.pwc-career.de

Anschrift

PwC

Personalmarketing &
Recruiting
Friedrich-Ebert-Anlage 35-37
60327 Frankfurt

Telefon/Fax
Tel.: +49 69 9585-5226
Fax: +49 69 9585-5256

E-Mail
personalmarketing@de.pwc.com

Internet
www.pwc.de

Bevorzugte

Bewerbungsart(en)

Bitte bewerben Sie sich aus-
schlieBlich online (Initiativ tiber
eine Registrierung in unserem
System oder direkt auf die
jeweiligen Ausschreibungen auf
www.pwc-career.de). Bitte immer
vollstandige Unterlagen als
Attachments mitschicken!

Direkter Link zum
Karrierebereich
www.pwc-career.de

Angebote fiir

Studentinnen

Praktika?

Ja, Einsatzmoglichkeiten fiir
ca. 1000 Praktikanten je
Jahr

Abschlussarbeiten?
Ja, Bachelor und Master

Werkstudenten?
Ja, Bachelor und Master

Duales Studium?
Ja

Trainee-Programm?
Ja, Transactions360° &
Taxation360°

Direkteinstieg?
Ja

Promotion?
Nein

QR zu pwc:
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= Allgemeine Informationen
Branche
Wirtschaftspriifung und Unternehmens-
beratung
Bedarf an Hochschulabsolventinnen
Ca. 1.000 Hochschulabsolventen, sowie
ca. 1.000 Praktikanten

Gesuchte Fachrichtungen
Wirtschaftswissenschaften (insbesondere
BWL/allgemein/WiWi, BWL/Banken, BWL/
Controlling, BWL/Finanzen, BWL/Rechnungs-
wesen, BWL/Steuern, International Manage-
ment), Jura, (Wirtschafts-)Ingenieurwesen,
(Wirtschafts-)Mathematik, (Wirtschafts-)Infor-
matik

Produkte und Dienstleistungen
Dienstleistungen in den Bereichen Trans-
aktionen; Finanzierung und Investition; Sanie-
rung, Restrukturierung und Forensic Services;

Strategie, Organisation, Prozesse und Systeme;

Rechnungslegung, Berichterstattung und
Priifung; Steuern; Branchenregulierung;
Wissenstransfer

Anzahl der Standorte
In Deutschland: 28
Weltweit: in 158 Landern

Anzahl der Mitarbeiterinnen
In Deutschland: 9.300
Weltweit: 180.000

Jahresumsatz
In Deutschland: 1,49 Mrd. Euro
Weltweit: 31,5 Mrd. US-Dollar

= Bewerberprofil
wichtig in Prozent
Examensnote 80%

Studiendauer 80%

Auslandserfahrung 50%

H

Sprachkenntnisse (englisch) 80%

Ausbildung/Lehre 50%

H

Promotion 50%

H

MBA 50%

H

AuBBerunivers. Aktivitdten 80%

Soziale Kompetenz 90%

Praktika 80%

= Mogliche Einstiegstermine
Jederzeit

= Auslandstatigkeit
Internationales Arbeiten wird bei PwC grof3-
geschrieben. Das kdnnen Sie bereits wahrend
lhres Praktikums erleben! Mit unserem inter-
nationalen Praktikumsprogramm ,,Stairway*
bieten wir Ihnen Praktika in unseren German
Business Groups weltweit an. Informationen
zum Programm und den Bewerbungsmodali-
taten finden Sie auf unserer Karriereseite oder
auf www.pwc-career.de/stairway/.

= Warum bei PwC bewerben?
Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind
unser wichtigstes Kapital. Deshalb investieren
wir auch jede Menge fiir ihre Entwicklung.
Auf jeder Karrierestufe wird Sie ein speziell
zugeschnittenes Weiterbildungsprogramm be-
gleiten, das lhnen das Know-how und die
Erfahrung eines weltweit fiihrenden Priifungs-
und Beratungsunternehmens vermittelt. Ganz
nach dem Prinzip ,,aus der Praxis fiir die Praxis*
erlernen Sie das notwendige Handwerkszeug
fiir die erfolgreiche Betreuung der Mandanten.
Ihr fachliches Wissen wird systematisch auf-
gebaut und auf dem neuesten Stand gehalten.
Kurse im Bereich Soft Skills helfen Ihnen, die
gesammelte Expertise in der Zusammenarbeit
mit Mandanten und Kollegen praktisch um-
zusetzen. Dariiber hinaus ermdglichen wir
lhnen die Teilnahme an einem Masterstudium
und unterstiitzen Sie bei der Erlangung von
Berufsexamina, beispielsweise des Wirtschafts-
priifers und Steuerberaters.

= Sonstige Angaben
Guter Abschluss, relevante Studienschwer-
punkte mit betriebswirtschaftlichem Bezug,
zielgerichtete Praktika bzw. Praxiserfahrung,
gute IT- und Englischkenntnisse, Beratungs-
kompetenz, Teamfahigkeit und tiberzeugendes
Auftreten, Flexibilitat und hohe Einsatz- und
Leistungsbereitschaft, analytische, konzeptio-
nelle und selbststandige Arbeitsweise, hohe
Motivation, Mobilitat



Schaeffler

Statement zum auferuniversitiren Engagement

VDSI

Auperuniversitidres Engagement und ehrenamtliche Tdtigkeit kénnen die personliche Entwicklung
fordern. Wer sich neben dem erfolgreichen Studieren freiwillig einbringt, zeigt Einsatzbereitschaft
und Motivation. Auf3erdem werden soziale Kompetenzen gefordert und das Arbeiten in Projekten
bereits wihrend des Studiums trainiert. Es ist damit eine Moglichkeit, sich im Bewerbungs-
verfahren von anderen Bewerbern abzuheben. Als Familienunternehmen legt Schaeffler auf soziale
Verantwortung und kollegiales Miteinander gréf3ten Wert. Daher freuen wir uns insbesondere auf
Bewerber, die sich neben ihrem erfolgreichen Studium in Organisationen, Projekten oder Ein-
richtungen engagieren — egal ob im sozialen, kulturellen, sportlichen oder technischen Bereich.

ELKE WURDACK, LEITERIN BEREICH RECRUITING & EMPLOYER BRANDING, SCHAEFFLER

Gemeinsam bewegen wir die Welt

Die Schaeffler AG entwickelt und fertigt mit ihren
Marken INA, LuK und FAG Prazisionsprodukte fiir
alles was sich bewegt — in Maschinen, Anlagen,
Kraftfahrzeugen und in der Luft- und Raumfahrt.

Schaeffler ist ein weltweit fiihrender Walzlager-
hersteller und ein renommierter Zulieferer der -
Automobilindustrie. Die global agierende Unter-
nehmensgruppe mit Sitz im frankischen Herzogen-
aurach erwirtschaftete im Jahr 2011 einen Umsatz
von rund 10,7 Mrd. Euro. Mit rund 76.000 Mit-
arbeitern weltweit ist Schaeffler eines der grofiten
deutschen und europdischen Industrieunternehmen
in Familienbesitz.

Mit dem COxncept-10% gibt Schaeffler einen Ausblick auf seriennahe Detaillésungen, mit
denen sich eindrucksvolle Optimierungspotenziale im verbrennungsmotorischen
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Antriebsstrang erzielen lassen.

Schaeffler verfiigt mit 180 Standorten in {iber 50
Landern tiber ein weltweites Netz aus Produktions-
standorten, Forschungs- und Entwicklungsein-
richtungen, Vertriebsgesellschaften, Ingenieur-
biiros sowie Schulungszentren. Die Kundenndhe
ist wichtig fiir die Entwicklung marktspezifischer
Produkte, fiir kurze Lieferzeiten und schnellen
Service. Alle Schaeffler-Werke arbeiten weltweit
nach hochsten Qualitdts- und Umweltnormen und
sind nach international geltenden Normen
zertifiziert. Mit dem ,Code of Conduct”, dem
Unternehmenskodex, verpflichtet sich Schaeffler
liberdies zur Einhaltung hoher sozialer und
ethischer Standards.

Schaeffler als Arbeitgeber

Soziale Verantwortung und langfristiges Denken
pragen Schaeffler. Wir vereinen eine langfristige
strategische Ausrichtung mit modernsten Manage-
mentmethoden und attraktiven Arbeitsplatzen.
Kreativitdt, Schnelligkeit und hohes personliches
Leistungsbewusstsein unserer Mitarbeiter/innen
sind Garant fiir unseren Wettbewerbsvorsprung.

Standige Weiterbildung prdgt die Personal-
entwicklung. Intern und im Austausch zwischen
den Standorten der Schaeffler Gruppe bieten sich
vielfdltige Moglichkeiten der beruflichen Weiter-
entwicklung und Karrieregestaltung.

Schaeffler bietet Studierenden die Méglichkeit,
praktische Erfahrung in der Arbeitswelt zu sammeln
und uns kennenzulernen. Besonders talentierte Stu-
dierende haben die Chance nach dem Praktikum,
der Bachelor-Arbeit oder wahrend der Werkstuden-
tentdtigkeit in das Schaeffler Top Studenten
Programm (STS) aufgenommen zu werden.

Mit in einer Vielzahl von technischen und
kaufmdnnischen Bereichen ist Schaeffler auch der
ideale Partner fiir das Praktikum, die Studien-
abschlussarbeit oder den Einstieg ins Berufsleben.
Ein dynamisches, teamorientiertes und profes-
sionelles Arbeitsumfeld sowie eigenverantwort-
liches Arbeiten und schnelle Verantwortungs-
{ibernahme motivieren unsere Mitarbeiter und
lassen ihnen viel Freiraum fiir kreative Ideen.

Aktuelle Themen fiir Praktika, Studienabschluss-
arbeiten und Einstiegsmoglichkeiten finden sich
unter www.schaeffler.de/career.

Erfolgsfaktoren

Zu den Erfolgsfaktoren zdhlen neben globaler
Kundenndhe, gelebter Mitarbeiterorientierung,
hochster Qualitat, vorbildlichem Umweltschutz und
nachhaltigem Wirtschaften vor allem auch Inno-
vationskraft und Kreativitdit. Rund 6.000 Mit-
arbeiter entwickeln weltweit in tber 40 For-
schungs- und Entwicklungszentren neue Produkte,
Technologien, Prozesse und Verfahren fiir markt-
gerechte Lésungen.

Kreatives Engineering und unkonventionelle
Losungen zeichnen uns aus. Mit jdhrlich mehr als
1.800 Patentanmeldungen und derzeit mehr als
18.000 in Kraft befindlichen Patenten und Patent-
anmeldungen gehort Schaeffler zu den Inno-
vationsfiihrern in der Industrie. Hauptentwick-
lungsstandorte in Deutschland sind Herzogen-
aurach, Schweinfurt und Biihl, die mit weiteren
Entwicklungszentren in Europa, Asien sowie Nord-
und Siidamerika vernetzt sind.

Wachstum
durch Schliisseltrends

Weitsicht sowie langfristiges Denken und
Handeln zeichnen Schaeffler aus. Daher identifiziert
Schaeffler friihzeitig Schliisseltrends, investiert in
die Forschung und Entwicklung neuer zukunfts-
orientierter Produkte, definiert neue Technologie-
Standards und bringt sie zur Serienreife. Auf den
Gebieten Effizienzsteigerung und CO,-Reduzierung,
regenerative Energien, Mechatronik und E-Mobilitat
bietet Schaeffler eine Vielzahl innovativer Produkte
wie beispielsweise reibungs- und leistungs-
optimierte Walzlager, elektromechanische Kompo-
nenten, Walzlager mit integrierten Funktionen und
Direktantriebe.

Die vielfdltigen Aktivitaten der Sparten Auto-
motive und Industrie zum Thema E-Mobilitat wer-
den in einem ,,Systemhaus eMobilitat“ gebiindelt.
Bereits heute bietet das breit gefacherte Pro-
duktportfolio eine Vielzahl von Losungen: Die
Bandbreite reicht von Sensor-Tretlagern fiir E-Bikes
tiber Start-Stopp-Systeme und Hybridkupplungen
bis hin zu elektrischen Antrieben. [ |

FAG-Pendelrollenlager E1
X-life nach Schaeffler Wind-
Power-Standard (WPOS):
Mit seinen briinierten Rollen
und Stahlblechkdfig ist das
Lager fiir die speziellen
Anforderungen von
Rotorlagern in der Windkraft
ausgelegt.

Mit dem GroBlagerpriifstand
ASTRAIOS bietet Schaeffler
insbesondere fiir Rotorlager
und Drehverbindungen bis
zu einem Aufiendurchmesser
von 3,5 Metern einzigartige
Testmdglichkeiten.



Kontakt

Ansprechpartner
Ansprechpartner finden Sie
in den jeweiligen Stellen-
beschreibungen online

Internet
www.schaeffler.de

Direkter Link zum
Karrierebereich
www.schaeffler.de/career

Bevorzugte
Bewerbungsart(en)

Bitte bewerben Sie sich
online unter
www.schaeffler.de/career

Angebote fiir
Studentinnen
Praktika? Ja

Abschlussarbeiten?
Diplomarbeit, Masterarbeit,
Bachelorarbeit

Werkstudenten? Ja

Duales Studium? Ja,
Diplom Ingenieur/in (FH) -
Maschinenbau
Bachelor of Engineering —
Maschinenbau
Bachelor of Engineering —
Mechatronik
Bachelor of Engineering —
Elektrotechnik
Bachelor of Engineering —
Wirtschaftsingenieurwesen
e Bachelor of Science -
Wirtschaftsinformatik
e Bachelor of Arts —
Allgemeine Industrie
e Bachelor of Arts —
Steuern und Priifungswesen
e Bachelor of Science —
Angewandte Informatik

Trainee-Programm?

Ja, 2 Programme

e Corporate Trainee Program
ab Master/Diplom

* Young Professionals Program
ab Bachelor

Direkteinstieg? Ja
Promotion? Ja

QR zu Schaeffler:

ENGAGIER DICH 2013

= Allgemeine Informationen
Branche
Automobilindustrie, Maschinenbau

Bedarf an Hochschulabsolventinnen
Kontinuierlicher Bedarf

Gesuchte Fachrichtungen
Elektrotechnik, Fahrzeugtechnik, Feinwerk-
technik, Informatik, Luft- und Raumfahrt-
technik, Maschinenbau, Wirtschaftsingenieur-
wesen, Wirtschaftswissenschaften etc.

Produkte und Dienstleistungen

Walz- und Gleitlager, Linearsysteme sowie als
Automobilzulieferer Prazisionselemente fiir
Motor, Getriebe und Fahrwerk

Anzahl der Standorte
Ca. 180 Standorte in mehr als 50 Landern

Anzahl der Mitarbeiterinnen
Rund 76.000 Mitarbeiter weltweit

Jahresumsatz
10,7 Mrd. Euro (2011)

Einsatzmoglichkeiten
Einsatzmoglichkeiten in einer Vielzahl von
technischen und kaufmannischen Bereichen
wie z. B. Anwendungstechnik, Einkauf,
E-Mobilitdt, Fertigungssteuerung/-planung,

Finanzen, Controlling, Forschung & Entwicklung,

IT, Konstruktion, Logistik/Disposition/Supply
Chain, Marketing/Produktmanagement,
Mechatronik, Personal, Produktion, Projekt-

management, Qualitditsmanagement, Qualitats-

sicherung, Vertrieb, Werkstofftechnik

= Bewerberprofil
wichtig in Prozent
Examensnote 90%

Studiendauer 80%

Auslandserfahrung 50%

H

Sprachkenntnisse (englisch) 90%

Ausbildung/Lehre 40%

o

romotion 10%

=

BA 10%

Auferunivers. Aktivitaten 70%

Soziale Kompetenz 100%

Praktika 100%

= Einstiegsprogramme

Direkteinstieg, Trainee-Programme (Corporate
Trainee Program, Young Professionals Program)

Maégliche Einstiegstermine
Jederzeit

Auslandstatigkeit

Mbglich nach vorheriger Tatigkeit im Inland
bzw. Bewerbung direkt bei der Landesgesell-
schaft vor Ort

Einstiegsgehalt fiir Absolventen
Abhéngig von der zu besetzenden Position

Warum bei ,,Schaeffler* bewerben

Die Schaeffler Gruppe entwickelt und fertigt
Prazisionsprodukte fiir alles, was sich bewegt:
in Maschinen, Anlagen, Kraftfahrzeugen und in
der Luft- und Raumfahrt. Wir vereinen eine
langfristige strategische Ausrichtung mit mod-
ernsten Managementmethoden und attraktiven
Arbeitsplatzen. Kreativitat, Schnelligkeit und
hohes personliches Leistungsbewusstsein
unserer Mitarbeiter/innen sind Garant fiir
unseren Wettbewerbsvorsprung.

Standige Weiterbildung pragt die Personal-
entwicklung. Intern und im Austausch zwischen
den Standorten der Schaeffler Gruppe bieten
sich vielfdltige Moglichkeiten der beruflichen
Weiterentwicklung und Karrieregestaltung.

= Sonstige Angaben

Teamfdhigkeit, Kommunikation,
Personlichkeit
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Statement zum auferuniversitiren Engagement

Es ist ein miihsamer Spagat, den es tdglich auszuhalten gilt.

Die Erfiillung von Bolognas Lehrinhalten auf der einen, die Vorbereitung auf die wettbewerbstrdchtigen
Herausforderungen des bevorstehenden Berufslebens auf der anderen Seite.

Und so ein kleines bisschen Leben méchte man als Student ja schliefSlich auch noch.

Wie praktisch, dass es Plattformen gibt, die das ermdglichen.

Studenteninitiativen sind wahre Erprobungszentren fiir Arbeitspraxis und personliche Grenzen.

Sie sind Entwicklungslabore fiir Ideen und Projekte.

Sie sind Spielwiesen fiir Engagement und Organisationstalent.

Sie sind Tauschbérsen fiir Fach- und Methodenwissen.

Und ganz nebenbei sind sie noch internationale Praxisnetzwerke zwischen Studenten und Unternehmen.

Probier dich aus! Engagier dich!

DOMINIK FRIES, ACCOUNT & BUSINESS DEVELOPMENT MANAGER, SKF GMBH.
MESSELEITER DER BONDING STUDENTENINITIATIVE MUNCHEN E.V. 2008.

EK » Das ist SKF

Wo auch immer auf der Welt sich in Windkraftanlagen, Eisenbahnen, Druck-, Bau-

oder Werkzeugmaschinen, Elektromotoren und Generatoren, Zwei- oder

Vierrdder, Haushaltsgerdte oder in der Luftfahrt etwas bewegt — unabhdngig, ob
rotative, oszillierende oder lineare Bewegungen - ist SKF oftmals mit Hightech
Losungen versteckt.

Wir als schwedische SKF Gruppe sind weltweit

einer der fiihrenden Lieferanten von Produkten und Lager )
3 o . Dichtungen und Lager- Schmier-
kundenspezifischen Systemldsungen in den einheiten systeme

Kompetenzbereichen Wailzlager/Lagereinheiten,
Dichtungen, Mechatronik, Schmiersysteme und
Dienstleistungen. Unser Serviceangebot umfasst
auBBer der technischen Beratung ebenso Instand-
haltungsservice, Zustandsiiberwachungen und
kundenspezifische Schulungen.

Dienst-

Mechatronik leistungen

Kompetenzbereiche der SKF Gruppe

SKF wurde 1907 von Sven Winquist, einem Bereits 1920 hat sich das Unternehmen auf allen

schwedischen Ingenieur, gegriindet und wuchs
schnell zu einem weltweit operierenden Unter-
nehmen heran. Die erste Fabrik entstand in
Goteborg (Schweden), an dem sich heute nach wie
vor das internationale Headquarter der SKF Gruppe
befindet.
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fiinf Kontinenten etabliert und ist heute in mehr als
130 Ldndern prdsent. Die Unternehmensgruppe
beschaftigt rund 46.000 Mitarbeiter und hat
weltweit mehr als 130 Produktionsstatten in 32

Landern. Mit unseren eigenen Verkaufsgesell-

schaften, die von etwa 15.000 Vertragshdndlern
unterstiitzt werden, garantieren wir unseren Kunden
kurze Lieferzeiten und individuelle und schnelle
Betreuung vor Ort.

In Deutschland beschaftigt die SKF Gruppe rund
6.700 Mitarbeiter. Den grof3ten Produktionsstandort
der SKF Gruppe und Hauptsitz der SKF GmbH in
Deutschland stellt hierbei Schweinfurt mit seinen
ca. 4.400 Mitarbeiter dar.

SKF — Ein aktiver und verldsslicher
Partner fiir nachhaltige Entwicklung

Unter Nachhaltigkeit verstehen wir als SKF
Gruppe eine Kombination aus betriebswirtschaftlich
erfolgreichem Handeln und aktivem Engagement zur
Erhaltung der Ressourcen fiir kiinftige Genera-
tionen. Demzufolge sind Nachhaltigkeit, Rentabili-
tat, Qualitat, Innovation und Geschwindigkeit die
zentralen Treiber der SKF.

SKF hat eine Nachhaltigkeitsstrategie namens
»BeyondZero“ entwickelt, die Okologie und
Okonomie miteinander verbindet. Mit BeyondZero
erreichen SKF Aktivitdten im Sinne des Umwelt-
schutzes und nachhaltigen Wirtschaftens eine neue
Dimension. Die gesamte Wertschopfungskette der
Produkte wird auf ihren Nachhaltigkeitswert
gepriift: Vom Materiallieferanten tiber die Produkt-
fertigung bis hin zur Evaluierung des Kundennutzen
und schliellich eine angemessene Produktent-
sorgung. Primdr soll die Einsparung von Energie und
die Minimierung der CO2-Emissionen gefordert
werden. Das Ziel dabei: Positive Auswirkungen des
industriellen Wirtschaftens sollen mégliche negative
Auswirkungen reduzieren und diese sogar ver-
bessern. Nur Produkte und Dienstleistungen, die
diesen Anforderungen gerecht werden, bilden das
BeyondZero-Portfolio.

Dank BeyondZero haben Kunden von heute und
morgen einen Grund mehr, verstarkt auf SKF
Produkte zu setzen. Davon profitieren wiederum die
Zulieferer und natiirlich alle Mitarbeiter des Unter-
nehmens. So schlief3t sich der Kreis: BeyondZero i
nutzt nicht nur der Umwelt, indem es innovative \'L w
»grine“ Losungen vorantreibt, sondern e
als rundum nachhaltig. Damit steh
immung mit der SKF Phi
e Fertigungs
tzpro m

»BeyondZero ist ein wichtiger Schritt bei der Entwicklung von
Losungen, mit denen unsere Kunden ihre Klimabilanz verbessern
konnen. Die Produkte, Losungen und Dienstleistungen aus
unseren fiinf Kompetenzplattformen verbessern bereits jetzt die
Leistung unserer Kunden und versetzen sie in die Lage, ihre
Effizienz zu steigern®, erkldrt SKF Konzernchef Tom Johnstone.

—— by
iy 7
= *-4.1




Kontakt

Ansprechpartner

Bastian Mattlener
Personalmarketing

Weitere Ansprechpartner
finden Sie in den jeweiligen
Stellenausschreibungen unter
www.skf.de = Karriereforum =
Stellenmarkt

Anschrift

SKF GmbH
Gunnar-Wester-Strae 12
97421 Schweinfurt

Telefon/Fax
Telefon: +49 (0) 9721 56 2541

E-Mail
personalmarketing@skf.com

Internet
www.skf.de

Bevorzugte

Bewerbungsart(en)

Bitte bewerben Sie sich vor-
zugsweise online (Initiativ tiber
die Online-Bewerbungsmaglich-
keit auf unserer deutschen
Homepage oder direkt auf die
jeweiligen Ausschreibungen auf
www.skf.de = Karriereforum =
Stellenmarkt.

Schicken Sie bitte immer
vollstandige Unterlagen mit
(Anschreiben, aussagekraftigen
Lebenslauf, alle Zeugnisse und
Bescheinigungen).

Direkter Link zum
Karrierebereich
www.skf.de = Karriere

Angebote fiir Studentinnen
Praktika? Ja

Diplom-/
Abschlussarbeiten?)a

Werkstudenten? Nein
Duales Studium? Ja
Trainee-Programm? Ja
Direkteinstieg? Ja

Promotion? Ja

QR zu SKF:

ENGAGIER DICH 2013

= Allgemeine Informationen
Branche
Zulieferer fiir Maschinenbau und

Automobilindustrie, Industriedienstleistungen

Bedarf an Hochschulabsolventen
Nach Bedarf und Marktlage

Gesuchte Fachrichtungen
Allg. Maschinenbau, Mechatronik,
Wirtschaftsingenieurwesen.

Produkte und Dienstleistungen
Komplettanbieter der Bewegungstechnik
mit den Kompetenzbereichen Lager und
Lagereinheiten, Dichtungen, Mechatronik,

Schmiersysteme und Industriedienstleistungen

Anzahl der Standorte

Hauptsitz: Goteborg, Schweden;
weltweit in tiber 130 Landern vertreten,
mehr als 120 Produktionsstatten

Anzahl der Mitarbeiterinnen
In 2011: weltweit: ca. 46.039,
Deutschland: 6.711

Jahresumsatz
In 2011: weltweit: ca. 7,5 Mrd. Euro,
Deutschland: ca. 2 Mrd. Euro

Einsatzmdglichkeiten
Anwendungsingenieure/Technischer Berater,
Account Manager, Industrial Engineer

Einstiegsprogramme
Studenteneinsatze, Abschlussarbeiten,

Promotionen, Direkteinstieg mit individuellem

Einarbeitungsprogramm, Traineeprogramm

= Bewerberprofil
wichtig in Prozent
Examensnote 70%

Studiendauer 70%

Auslandserfahrung 60%

H

Sprachkenntnisse (englisch) 100%

Ausbildung/Lehre 40%

Promotion 20%

MBA 50%

H

Auferunivers. Aktivitaten 70%

Soziale Kompetenz 100%

Praktika 60%

H

= Mogliche Einstiegstermine

Jederzeit

= Auslandstatigkeit

Wahrend des Studiums moglich, aber
Bewerbung in der Regel direkt tiber die
jeweilige Landesgesellschaft;

nach der Einarbeitung moglich

Einstiegsgehalt fiir Absolventen
Nach Tarif (Metall)

entsprechend Qualifikation

und Berufserfahrung

Warum bei SKF bewerben?

Die schwedisch gepragte Unternehmenskultur
ermoglicht herausfordernde Aufgaben in einem
offenen Umfeld mit flachen

Hierarchien und weltweiter Kommunikation.

SKF ist ein Unternehmen mit Tradition und einer
gelebten Verantwortung fiir die Umwelt. Spiiren
Sie schon wahrend lhres Studiums durch einen
Einsatz bei uns, wie es ist, als Ingenieur (w/m)
zu arbeiten und verantwortungsvolle Aufgaben
zu {ibernehmen.

Erleben Sie spannende Tatigkeiten in
attraktiven Anwendungsfeldern, persdnliche
Entwicklungsmoglichkeiten und ein von
Kollegialitat gepragtes Arbeitsumfeld.

Kommen Sie zu SKF und erleben Sie

»The Power of Knowledge Engineering*.

Sonstige Angaben

Mitarbeiter (w/m) mit Eigeninitiative,
fachlicher, sozialer und interkultureller
Kompetenz. Aufgeschlossene und
mutige Personlichkeiten, die Entschei-
dungen kritisch hinterfragen und
Konflikten konstruktiv begegnen.
Menschen mit Visionen, die bereit
sind Verdnderungen zu initiieren und
zu gestalten und unseren Verhaltenskodex
zu leben.



heinland

TUVR

Statement zum auferuniversitiren Engagement

VDSI

Die Zusammenarbeit mit den Studenteninitiativen des VDSI ist fiir unser Unternehmen von grof3em Vorteil.
Durch die Kooperation haben wir einen kurzen Draht zu den Studierenden und kénnen besser auf deren
Wiinsche und Bediirfnisse eingehen. Den Mitgliedern dieser Organisationen muss man ihr Engagement
sehr hoch anrechnen. Sich neben dem Studium ehrenamtlich zu engagieren und dafiir manchen
Sommerabend im Biergarten und Schwimmbad zu opfern, erfordert ein hohes Maf3 an Disziplin. Die
Tdtigkeiten in den Initiativen zeugen von grof3er Motivation und iiberdurchschnittlicher Einsatzbereit-
schaft. Eigenschaften, die wir bei TUV Rheinland bei unseren kiinftigen Kolleginnen und Kollegen sehr zu
schdtzen wissen, weshalb wir die Organisationen des VDSI sehr gerne unterstiitzen.

ANDY FucHs, TUV RHEINLAND
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Sicherheit und Qualitadt von Technik, Produkten
und Prozessen — zum Nutzen von Mensch und
Umwelt: Dafiir steht TUV Rheinland seit 140 Jahren.
Von unserem Stammsitz in Koln aus arbeiten wir
inzwischen an 500 Standorten in 63 Landern auf
allen Kontinenten. Uber 16.000 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter bieten rund 2.500 verschiedene Dienst-
leistungen in 6 Bereichen an:

Q Industrie-Service:
Priifung von Aufziigen und Kraftwerken,

Druckbehdltern und Briicken, Solarmodulen und
Hallenddchern. Gutachten und Unterstiitzung bei
Bauprojekten von der Standortevaluierung bis zum
umweltgerechten Riickbau.

Mobilitat:

Hauptuntersuchung bei Automobilen,
Fiihrerscheinpriifung, Schaden- und Wertgutachten,
Gebrauchtwagencheck, Entwicklung und Typpriif-
ung, Beratung in den Bereichen Logistik und
Telematik sowie Beratung und Zertifizierungen im
Bereich der Bahn- und Luftfahrttechnik.

AProdukte:

Vom Spielzeug iiber Bohrmaschinen und
Mobel, Mikrowellen und Monitore, Haus- und
Gartengerate bis zur Medizintechnik. Wir priifen und
zertifizieren Sicherheit, Gebrauchstauglichkeit und
Qualitat von technischen Anlagen, Investitions-
glitern, Gebrauchs- und Verbrauchsgiitern. Wir bieten
zudem Priifungen nach individuellen Kriterien oder
nach den bekannten TUV Rheinland-Standards.

ALeben und Gesundheit:

Unsere Experten unterstiitzen Unternehmen
im Arbeits- und Gesundheitsschutz. Von Vorsorge-
untersuchungen iiber betriebliches Gesundheits-

management bis zum Brandschutz. Mit ganzheit-
lichen Lésungen und individuellen Services.

Training und Consulting:
AMit Qualifizierungen, Fortbildungen und
zertifizierten Fachlehrgangen kdnnen unsere
Kunden begehrte Kompetenzen fiir hren aktuellen
oder kiinftigen Arbeitsplatz erwerben. Berufs-
riickkehrer profitieren von der Marktndahe unserer
Experten bei der Arbeitsvermittlung. Zeitsoldaten
bieten wir einen Rundumservice beim Einstieg in
den zivilen Arbeitsmarkt.

Systeme:

ABewertung von Managementsystemen, IT-

Prozessen und ganzen Unternehmen nach
international anerkannten Standards oder nach
individuellen Leistungskriterien. Im Bereich der IT-
Sicherheit bieten wir Dienstleistungen in den
Bereichen Analyse, Optimierung und der Zertifi-
zierung. Wir begleiten unsere Kunden auf dem
Weg zu nachhaltigen, aufeinander aufbauenden
IT-Sicherheitskonzepten, die alle rechtlichen,
gesetzlichen und technischen Anforderungen
beriicksichtigen.

Unabhédngig von der jeweiligen Branche gilt:
Kompetenz, Qualifikation und grofle praktische
Erfahrung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
sichern die Zukunft des TUV Rheinland. Das gilt fiir
Arzte, Chemiker und Ingenieure ebenso wie fiir
Pidagogen oder Wirtschaftswissenschaftler. TOV
Rheinland geniet ein hohes Ansehen als
unabhdngiger Garant fiir Qualitdat und Sicherheit in
allen Bereichen des tdglichen Lebens sowie der
Wirtschaft.

Bei aller Vielfalt verbindet eines alle
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von TOV Rheinland
in ihrer Arbeit: die Uberzeugung, dass gesell-
schaftliche und wirtschaftliche Entwicklung ohne
technischen Fortschritt nicht méglich ist. Aber gerade
deshalb ist der sichere und verantwortungsvolle
Einsatz von technischen Innovationen, Produkten und

Anlagen so wichtig. Diese Philosophie ist ein
wichtiger Grund dafiir, dass sich der TUV Rheinland
seit 2006 im Global Compact der Vereinten Nationen
fiir die nachhaltige Entwicklung weltweit engagiert
— und damit fiir mehr Umweltschutz, fiir Menschen-
rechte und soziale Mindeststandards und gegen
Korruption.

TUV Rheinland bekennt sich zu seiner gesell-
schaftlichen, 6kologischen und wirtschaftlichen
Verantwortung. Zur genaueren Erlduterung dieses
Verstandnisses hat der Vorstand eine verbindliche
Konzernpolitik zu Werten und Verantwortung ver-
abschiedet. Die Konzernpolitik ,Werte und
Verantwortung* dient dazu, die hohe Qualitdt der
Priifdienstleistungen des TUV Rheinland weltweit
sicherzustellen — mit gleichen Prinzipien und
Grundsdtzen sowie entsprechenden Maf3stdben
hinsichtlich Neutralitdt, Gewissenhaftigkeit und
Objektivitat.

Ebenso wie die Konzernpolitik bringt auch der
Verhaltenskodex von TUV Rheinland das Bekenntnis
des Unternehmens zu den Prinzipien des Global
Compact der Vereinten Nationen und zu den Regeln
der International Federation of Inspection Agencies
(IFIA) — der Vereinigung international fiihrender
Priifunternehmen — zum Ausdruck.

Der Verhaltenskodex ist fiir alle Mitarbeiter
weltweit verbindlich. Er macht Vorgaben zu Fragen
im Zusammenhang mit der Einhaltung von Recht
und Gesetz (Compliance), die fiir eine unabhangige
Priiforganisation von allergrofiter Bedeutung sind,
da dies Grundlage des Handelns sein muss.

Sicherheit, Qualitat, Gesundheit, Effizienz und
Compliance sind Ergebnis unserer Arbeit in
globalisierten und lokalen Markten. Dienstleistung
ist unsere Profession, Effizienz unser Auftrag und
Kundenzufriedenheit unsere Motivation. |




Kontakt
Ansprechpartner
Bewerberservice +49 221 806-119

Anschrift
Am Grauen Stein
51105 Koln

Telefon
+49 221 806-0

E-Mail
jobs@de.tuv.com

Internet
www.tuv.com

Bevorzugte

Bewerbungsart(en)

Bitte bewerben Sie sich aus-
schlieBlich online (Initiativ

iber eine Registrierung in
unserem System oder direkt auf
die jeweiligen Ausschreibungen
auf www.tuv.com/bewerbung).
Bitte immer vollstandige
Unterlagen als Attachments
mitschicken!

Direkter Link zum
Karrierebereich
www.tuv.com/jobs

Angebote fiir
Studentinnen

Praktika?
Ja, in allen Unternehmens-
bereichen moglich

Abschlussarbeiten?
Ja, Bachelor und Master

Werkstudenten?
Ja, in allen Unternehmens-
bereichen moglich

Duales Studium?
Nein

Trainee-Programm?
Ja

Direkteinstieg?
Ja

Promotion?
Nein

QR zu TUV Rheinland:

ENGAGIER DICH 2013

= Allgemeine Informationen
Branche
Technische Dienstleistungen
Bedarf an Hochschulabsolventinnen
Kontinuierlicher Bedarf

Gesuchte Fachrichtungen
Maschinenbau, Elektrotechnik, Fahrzeug-
technik, Mechatronik, Verfahrenstechnik,
Physik, Chemie, Informatik, Medizin,
Padagogik, BWL

Produkte und Dienstleistungen

Priifungen, Zertifizierungen und Auditierungen

von technischen Anlagen, Produkten und
Managementsystemen, Arbeitsmedizin und
Gesundheitswesen, Weiterbildung und

IT Sicherheit

Anzahl der Standorte
Weltweit in 63 Landern vertreten

Anzahl der Mitarbeiterlnnen
Mehr als 16.000 weltweit

Jahresumsatz
Ca. 1,5 Mrd. EURO

Einsatzmaglichkeiten

Priifungen, Zertifizierungen, Auditierungen
von Produkten, Anlagen, Prozessen, Vertrieb,
Marketing, Verwaltung

Einstiegsprogramme
Direkteinstieg, Einstiegs- und Trainings-
programme, ,,Training on the job*

Maogliche Einstiegstermine
Jederzeit

= Bewerberprofil
wichtig in Prozent
Examensnote 70%

Studiendauer 70%

Auslandserfahrung 70%

Sprachkenntnisse (englisch) 70%

Ausbildung/Lehre 20%

Promotion 50%

H

MBA 50%

H

Auflerunivers. Aktivitaten 50%

H

Soziale Kompetenz 100%

Praktika 90%

Auslandstatigkeit

Moglich, aber Bewerbung in der Regel direkt
tiber die jeweilige Ausschreibung der Landes-
gesellschaft.

Einstiegsgehalt fiir Absolventen
Je nach Qualifikation

Warum bei TUV Rheinland bewerben?
TUV Rheinland hat sehr viel mehr zu bieten, als
man vielleicht auf den ersten Blick denken
konnte. Wir beschaftigen hochqualifiziertes
Personal mit sehr speziellen Kenntnissen in
den Bereichen Priifung und Zertifizierung. Egal,
ob Sie sich fiir Automobil- oder Bahntechnik
interessieren, technische Anlagen oder Solar-
module testen oder Produkte priifen und Mana-
gementsysteme bewerten mochten — bei uns
finden Sie vielfaltige Karriere- und Weiterbil-
dungsmoglichkeiten. Bei dem Thema Talentfor-
derung achten wir darauf, Filhrungskrafte aus
den eigenen Reihen zu rekrutieren und nutzen
unterschiedliche Personalentwicklungsmaf3-
nahmen, um dieses Ziel zu erreichen. Der Start
ins Unternehmen ist in 63 Landern an iiber 500
Standorten moglich, 16.000 Kolleginnen und
Kollegen warten bereits auf Sie.

Sonstige Angaben
Teamfahigkeit, Dienstleistungsorientierung,
Fachkompetenz, Zuverldssigkeit, Genauigkeit



Unilever Deutschland

Statement zum auferuniversitiren Engagement

VDSI

Wir bei Unilever schétzen und unterstiitzen aufSeruniversitidres Engagement von Studierenden und legen bei unseren Auswahl-
prozessen (zum Beispiel fiir unser Traineeprogramm) durchaus Wert auf Aktivitdten, die nicht auf dem Stundenplan stehen.

Heutzutage wird es fiir Studierende zwar immer wichtiger, das Studium maoglichst ziigig und mit guten Noten abzuschliefSen. Aller-
dings fehlt es diesen Studierenden mitunter an der Fihigkeit, sich im praktischen Berufsalltag schnell zurechtzufinden. Daher emp-
fehlen wir, dass man bereits wihrend des Studiums (iber den Tellerrand schaut und sich auch aufSerhalb der Universitit (zum Beispiel
in Studentenorganisationen, Vereinen oder sonstigen Initiativen) engagiert. Auch wenn man dafiir ein Urlaubssemester nehmen
muss, ist der Lerneffekt und der Kompetenzgewinn durch ein Unternehmenspraktikum, ein Mandat in einer Organisation oder durch
eine dhnliche Aufgabe mehr als hilfreich. Und aufSerdem erhdlt man so zusdtzlich die Chance, Kontakte zu kniipfen und mit Arbeits-
proben von sich zu iiberzeugen.

Bei jedem Engagement sollte man auch nicht immer nur die fachliche Weiterqualifizierung, sondern viel stirker das persénliche
Wachstum in den Vordergrund stellen, um Souverdnitdt, personliche Reife und mehr Umsicht zu gewinnen.

Unser Rat lautet daher: engagiert Euch!

Ubrigens: ich hatte selbst einmal ein Amt bei Aiesec inne. Man glaubt es kaum, aber ich war im Vorstand fiir HR und Projekte verant-
wortlich und habe sicher ein Semester dadurch verloren — doch ich wiirde um nichts in der Welt auf diese Erfahrung verzichten wollen
und alle meine damaligen ,,Vorstandskollegen“ sind auch heute noch sehr enge Freunde von mir.

ALEXANDRA HEINRICHS, HR DIRECTOR MARKETING DACH, UNILEVER
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»Karriere ganz nach meinem Geschmack® -
Als technische Managerin im Eiscreme-Werk

Hallo Anke, kannst du uns etwas
iiber deinen Werdegang erzdhlen?

Anke Speckhahn: Gerne. Ich habe an der Uni
Magdeburg Verfahrenstechnik studiert und durch
ein Praktikum in der Produktion und Prozess-
optimierung bei Nestlé erste Einblicke in die
Lebensmittelbranche gewonnen. In meiner Diplom-
arbeit an der University New South Wales in Sydney
ging es im Lebensmittelbereich weiter, und zwar mit
der Frage, ob Fleisch in {iberhitztem Wasserdampf
getrocknet werden kann. Nach dem Studium habe
ich dann mein zweijdhriges Traineeprogramm im
technischen Management bei Unilever begonnen
und seit 1.7.2011 leite ich als Engineering Manager
in unserer Heppenheimer Eiscreme-Fabrik die
technische Projektabteilung mit einem Team von
5 Projektingenieuren.

Warum hast du dich fiir Unilever als
Arbeitgeber entschieden?

Anke Speckhahn: Unilever hat unzdhlige
bekannte Marken, bietet eine sehr grofle Pro-
duktpalette und setzt daher viele unter-schiedliche
Verfahrenstechniken ein. So bleibt die Arbeit immer
spannend und abwechslungsreich. AuRerdem funk-
tioniert unser interner Austausch zwischen den
Produktionsstandorte ausgezeichnet, das heifdt, ich
kann mich mit Kollegen austauschen und immer

SO BLEIBT DIE ARBEIT
IMMER SPANNEND UND
ABWECHSLUNGSREICH.

wieder Neues hinzulernen. Die Konsum-
giiterindustrie ist fiir mich als Ingenieur so inter-
essant, weil sie sehr schnelllebig ist und somit
standig spannende Herausforderungen bereit halt,
sich technisch an diese Anforderungen anzu-
passen und weiter zu entwickeln. Hier wird es nie
langweilig.

Wie sieht dein Alltag als Enginee-
ring Manager aus?

Anke Speckhahn: Alltag gibt es bei uns zum
Gliick nicht, jeder Tag ist anders als der vorherige.
Mein Team wund ich betreuen in unserem
Eiscremewerk Neuerungen in allen Produktions-
bereichen. Von Gebdudednderungen {iber die
Anlagen-Automatisierung bis zur Prozessop-
timierung oder Neuanschaffung technischer
Innovationen, um effizienter zu produzieren oder
die Marketingwiinsche in die Realitat umzusetzen.
Dazu gehort der regelmaBige Austausch mit
Maschinenlieferanten, den Werken in unserer
weltweiten Produktion, unserer Zentrale in Hamburg
und natiirlich mit den betroffenen Abteilungen hier
in Heppenheim.

Welche aufiergewdhnlichen
Herausforderungen warten in
Zukunft auf dich?

Anke Speckhahn: Wir investieren zurzeit 18
Millionen Euro in die Einfiihrung neuer Technologie
zur Verbesserung und Flexibilisierung der
Produktion. Mit diesem Geld wird im Laufe der
ndchsten Jahre ein Grof3teil der Anlagen in
Heppenheim automatisiert und erneuert. Das wird
fiir mich natiirlich eine besonders spannende Zeit,
in der ich aktiv an der Ausgestaltung einer
zukunftsorientierten Fabrik mitwirken und mich
taglich mit allen Fragen beschiftigen kann, die
meinen Beruf ausmachen.

Welche Aus- und Weiterbildungs-
maéglichkeiten stehen dir zur
Verfiigung?

Anke Speckhahn: Unilever bietet mir regelmagig
Management-Seminare an, in denen ich neue und
fachfremde Methoden kennenlerne. Auflerdem
nehme ich an internen Workshops teil, in deren
Rahmen wir uns {iber neue Technologien aus-
tauschen. Dariiber hinaus bergen das Tagesgeschaft
und die Ideenvielfalt unseres Marketings immer
noch so viele Herausforderungen, dass ich mich
standig weiterentwickle.

Welche Aufstiegschancen und
Zusatzleistungen bietet dir
Unilever?

Anke Speckhahn: Ich konnte mich hier bisher
sehr schnell vom Trainee zur Managerin entwickeln
und habe in meiner Laufbahn jede Unterstiitzung
erhalten, die ich mir gewiinscht habe. Aufgrund der
Internationalitat des Unternehmens baut man auch
schnell ein globales Netzwerk auf, in dem man sich
fur weltweite Aufstiegsmoglichkeiten empfehlen
kann. Als Benefit empfinde ich die Vertrauens-

Anke Speckhahn (29),
Engineering Manager

arbeitszeit ohne an eine Kernarbeitszeit gebunden
zu sein. Dadurch bin ich sehr frei, meine Zeit zu
gestalten.

Welche Rolle spielt die Nachhaltig-
keit bei Unilever?

Anke Speckhahn: Nachhaltiges Wirtschaften hat
bei uns oberste Prioritat und ist ein zentraler Punkt,
den wir bei allen Innovationen im Eiscremewerk
beriicksichtigen. So versuchen wir stets durch
eigene Verbesserungen und durch gezielte
Zusammenarbeit mit Maschinenlieferanten die
Effizienz der Anlagen zu verbessern um somit
Packstoffverluste, Wasser und Strom zu reduzieren.
Und auch bei unserer Energieversorgung gehen wir
neue, sparsamere Wege, beispielsweise mit
unserem Blockheizkraftwerk.

Was ist das Besondere am Standort
Heppenheim?

Anke Speckhahn: Eiscremewerke sind unter
technischen Gesichtspunkten {iberaus innovativ. In
Heppenheim betreiben wir das grofite von 11
Eiscremewerken Europas, mit den meisten und
schnellsten Produktionslinien und dem grofiten
Produktspektrum. Wir sind das einzige Werk, das
die beliebte Sorte Magnum Temptation herstellt, ein
Eis, das von Heppenheim aus in die ganze Welt
verkauft wird. Und natdirlich ist Eis aufgrund seiner
Konsistenz viel schneller und komplexer zu
verarbeiten als jedes andere Produkt und stellt
somit seine ganz eigene Herausforderung dar. W




Kontakt
Ansprechpartner
Unilever HR Services —
Enterprise Support

Anschrift

Unilever Deutschland
Strandkai 1

20457 Hamburg

Telefon
+49 800 000 7530

E-Mail
recruitmentde
@unileverhrservices.com

Internet
www.unilever.de

Bevorzugte
Bewerbungsart(en)
Online-Bewerbung iiber die
Homepage

Direkter Link zum
Karrierebereich
www.unilever.de/karriere/
einstiegsmoeglichkeiten

Angebote fiir

Studentinnen

Praktika?

Ja, Einsatzmoglichkeiten fiir
ca. 250 Praktikanten pro
Jahr (DACH-Region)

Abschlussarbeiten?
Ja, Bachelor und Master

Werkstudenten?
Ja

Duales Studium?
Nein

Trainee-Programm?
Ja

Direkteinstieg?
Ja

Promotion?
Nein

QR zu Unilever:

ENGAGIER DICH 2013

= Allgemeine Informationen
Branche
Konsumgiiter
Bedarf an Hochschulabsolventinnen
Ca. 25 (DACH-Region)

Gesuchte Fachrichtungen
Wirtschaftswissenschaften, Wirtschafts-
ingenieurwesen, Maschinenbau, Chemie-

ingenieurswesen, Verfahrenstechnik, Lebens-
mitteltechnologie, Chemie und artverwandte

Studiengdnge

Produkte und Dienstleistungen
Langnese, Rama, Ldtta, Du darfst, Knorr,
Pfanni, BiFi, Bertolli, Domestos, Axe, Dove,
Rexona, TIGI und viele mehr

Anzahl der Standorte

Deutschland, Osterreich, Schweiz;
Hauptverwaltung: Hamburg

Werke: 9 Standorte innerhalb Deutschlands

Anzahl der Mitarbeiterinnen
Weltweit: 171.000

Jahresumsatz
Weltweit: 51,3 Mrd. Euro

Einsatzmoglichkeiten

Marketing, Customer Development/Sales,
Supply-Chain-Management, Finanzmanage-
ment/Controlling, Technisches Management
und Research & Development

Einstiegsprogramme
Direkteinstieg, Unilever Future Leaders
Programme, Praktikum

= Bewerberprofil
wichtig in Prozent
Examensnote 70%

Studiendauer 70%

Auslandserfahrung 100%

Sprachkenntnisse (englisch) 100%

Ausbildung/Lehre 20%

Promotion 30%

MBA 20%

AuBBerunivers. Aktivitdten 80%

Soziale Kompetenz 100%

Praktika 100%

= Mogliche Einstiegstermine

Jederzeit

= Einstiegsgehalt fiir Absolventen

Ab 45.500 Euro p.a.

Warum bei Unilever bewerben?
Absolventen, Young Professionals und Studie-
renden bietet Unilever spannende Chancen,
sich entsprechend ihrem Ausbildungsstand
und ihrer Qualifikation in der Praxis als Talent
zu beweisen. Wer hohe Ziele ins Auge fasst,
findet in unserem Unilever Future Leaders
Programme seinen anspruchsvollen Einstiegs-
weg. Hier sind die Herausforderungen fiir
Wirtschaftswissenschaftler ebenso vielfdltig
wie fiir Ingenieure.

Du {ibernimmst von Anfang an Verantwortung
fiir einen konkreten Job. In Seminaren und
Trainings arbeitest du kontinuierlich an deiner
fachlichen wie personlichen Weiterentwicklung
und erweiterst deine Skills durch unterschied-
liche Aufgaben und Funktionen. Nach dem er-
folgreichen Abschluss unseres hochkaratigen
24-monatigen Traineeprogramms erwartet dich
direkt deine erste Managementfunktion. Zu
den Einstiegsbereichen gehdren Marketing,
Customer Development/Sales, Supply Chain
Management, Finanzmanagement/Controlling,
Technisches Management und Research &
Development. Du kannst von Anfang an deinen
Schwerpunkt setzen. Viele Wege fiihren ins
Management — entscheidend ist deine iiber-
zeugende Performance.

Sonstige Angaben

Unternehmerisches Denken, Fithrungs-
qualitdten, Verantwortungsbereitschaft,
Leistungsorientierung, Eigeninitiative,
Neugierde, Begeisterungsfahigkeit, interkultu-
relle Sensibilitat, qualifizierte Praktika,
Auslandserfahrung, auBeruniversitares
Engagement



Volkswagen AG

Statement zum auferuniversitiren Engagement

»Volkswagen legt Wert auf sehr gute fachliche Qualifikationen, einschldgige Praktika, hohe soziale
Kompetenz, persénliches Engagement und Motivation der Berufseinsteiger. Studierende, die sich
aufSerhalb der Universitdt engagieren, bringen diese Eigenschaften mit. Sie beweisen neben Initiative
auch die Bereitschaft, ihren Horizont zu erweitern. Ebenso wichtig ist uns, dass Bewerber aufSerhalb
der Hochschule Erfahrungen im Bereich Teamarbeit und Arbeitsorganisation gesammelt haben. Es
sind unter anderem genau diese Fihigkeiten, die wir bei zukiinftigen Mitarbeitern suchen.

MAREN PETERS, LEITERIN TALENTSUCHE UND -BINDUNG, VOLKSWAGEN AG
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Volkswagen

Sie sind Absolvent/-in einer Universitdt oder
Fachhochschule und Sie haben Ihr Studium in ange-
messener Studienzeit mit einer guten Note abge-
schlossen. Sie beherrschen die englische Sprache,
sind sozial kompetent, flexibel, mobil und zeigen
hohe Initiative. Inr Engagement und lhre Leistungen
vor und wdhrend des Studiums belegen dies. Im
Idealfall kénnen Sie auBerdem internationale
Erfahrung vorweisen. Wenn Sie dariiber hinaus eine
Karriere in einem internationalen Unternehmen
anstreben, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Zeigen Sie uns, warum gerade Sie der oder die
Richtige sind und was Sie persdnlich auszeichnet.
Machen Sie sich im Vorfeld Gedanken iiber lhre
Starken, lhre Ziele und Interessen. Bei einem
Vorstellungsgesprach spielen Authentizitat, lhr
Wissen iiber unser Unternehmen und Ihre Begeis-
terung fiir unsere Produkte eine wichtige Rolle.

Nachgefragt bei Volkswagen

Volkswagen gilt seit jeher als verantwortungs-
bewusster Arbeitgeber. Ist das der Schliissel
zum Erfolg?

Ja, auf jeden Fall. Aber auch hohe Fachkom-
petenz und die Leistungsbereitschaft der Mitarbeiter
sind weitere wichtige Schliissel zum Unternehmens-
erfolg. Deshalb messen wir der Qualifizierung und
der individuellen Entwicklungsmoglichkeit jedes
Mitarbeiters einen hohen Stellenwert bei. Aufer-
dem bietet Volkswagen hohe Arbeitsplatzsicherheit
und ein gutes Arbeitsklima. Alles zusammen macht
einen Top-Arbeitgeber aus.

Was bietet Volkswagen den Top-Nachwuchs-
kraften?

Wer fiir Volkswagen arbeitet, gestaltet die
Zukunft der Mobilitdt weltweit mit. Die besten
Ingenieure, Naturwissenschaftler, Maschinenbauer
und Wirtschaftswissenschaftler finden bei uns die
Moglichkeit, sich zu entfalten und voranzukommen.
Respekt vor dem Einzelnen und Anerkennung von
Leistung zeichnen unsere Unternehmenskultur aus.
Volkswagen bietet Mitarbeitern ein umfassendes
Gesundheitsmanagement und fordert die Verein-
barkeit von Familie und Beruf.

Stichwort ,,Gender Balance“ — wie fordert Ihr
Unternehmen weibliche Nachwuchstalente in
ihrer Karriere?

Nach unserer Erfahrung kommen gemischte
Teams zu besseren Ergebnissen. Das gilt fiir Frauen
und Ménner, Jung und Alt, unterschiedliche Kul-
turen. Wir kénnen und wollen auf die Kreativitat und
das Konnen von Frauen nicht verzichten und
unterstiitzen sie entsprechend.

Viele Studenten gehen wahrend des Studiums
ins Ausland, weil sie denken, ohne diese Er-
fahrung finden sie spdter schwerer einen Job.
Stimmt das tiberhaupt?

Auslandserfahrung ist hilfreich. In einem
internationalen Konzern wie Volkswagen zdhlen
Weltoffenheit und Verstdndnis fiir andere Kulturen.
Studenten bieten wir deshalb Praktika im Ausland
an. Absolventen, die weitere Auslandserfahrung
sammeln mdchten, bieten wir ebenfalls vielfaltige

und spannende Einsatzmoglichkeiten rund um den
Globus. Fiir sie gibt es das Traineeprogramm StartUp
Cross. 18 Monate lang lernen die Trainees dabei das
Unternehmen im In- und Ausland kennen.

Worauf miissen sich Bewerber einstellen, die
bei lhnen in der Entwicklung arbeiten wollen?
Wer bei Volkswagen einsteigt, sollte Begeis-
terung fiir Technik und Automobile mitbringen.
AuBerdem erwarten wir, dass Bewerber im Team und
bereichsiibergreifend arbeiten kénnen. Wir suchen
kreative Kopfe, die den Willen haben, ,,ihre“ Produkte
millionenfach auf die StraBe zu bringen. [ |

»Ich bin Projektingenieur in der Technischen Entwick-
lung im Bereich Elektro-Traktion. Im Jahr 2010 bin ich {iber
dasjinternationale Traineeprogramm StartUp Cross mit dem
Schwerpunkt Elektro-Traktion bei der Volkswagen AG einge-
stiegen. Wahrend meines Maschinenbaustudiums (Kraft-
fahrzeugtechnik) habe ich mich fachlich auf alternative
Antriebstechnologien spezialisiert und meine Kenntnisse in
Studien- und Projektarbeiten vertieft.

Neben dem Studium engagierte ich mich in einer studentischen Gruppe, die
sich mit der Entwicklung und Fertigung von elektrisch betriebenen Fahrzeugen
im Mafistab 1:10 beschéftigte. Dabei konnte ich fiir mich wichtige fachliche und
tiberfachliche Erfahrungen sammeln, die im Berufsleben gefragt sind.“

Sebastian Schéniger



Kontakt
Volkswagen AG

Ansprechpartner

Ansprechpartner finden Sie in
den jeweiligen Stellenaus-

schreibungen unter

www.volkswagen-karriere.de

Anschrift
Volkswagen AG
Personalmarketing
38436 Wolfsburg

Telefon
+49 5361 936363

E-Mail

einstieg@volkswagen.de

Internet
www.volkswagen.de

Direkter Link
zum Karrierebereich

www.volkswagen-karriere.de

Bevorzugte
Bewerbungsart(en)
Onlinebewerbung

Angebote

fiir Studentinnen
Praktika?

Ja

Diplomarbeit?
Ja

Abschlussarbeiten?
Ja

Werkstudenten?
Ja

Duales Studium?
Ja

Trainee-Programm?
Ja

Direkteinstieg?
Ja

Promotion?
Ja

QR zu Volkswagen:
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= Allgemeine Informationen
Branche
Automobilindustrie

Bedarf an Hochschulabsolventinnen
Kontinuierlicher Bedarf

Gesuchte Fachrichtungen

Maschinenbau, Elektrotechnik, Mechatronik,
Fahrzeugtechnik, Informatik, Wirtschafts-
ingenieurwesen, Wirtschaftswissenschaften

Produkte und Dienstleistungen
Im Mittelpunkt unserer Aktivitaten steht das
Automobil, doch ist der Volkswagen Konzern

weit mehr als ein Fahrzeughersteller. Vielfaltige

Dienstleitungen rund ums Fahren ergdnzen
unser Angebot.

Anzahl der Standorte

In 18 Landern Europas und in g Landern
Amerikas, Asiens und Afrikas betreibt der
Volkswagen Konzern 100 Fertigungsstatten.

Anzahl der Mitarbeiterinnen
224.851 Inland, 501.956 weltweit
(Konzern, 2011)

Jahresumsatz
159,3 Mrd. Euro (Konzern, 2011)

Einsatzmoglichkeiten
In allen Unternehmensbereichen.

Einstiegsprogramme
Traineeprogramm StartUp Direct,
Traineeprogramm StartUp Cross,
Doktorandenprogramm, Direkteinstieg

Mogliche Einstiegstermine
Kontinuierlicher Bedarf an hoch qualifizierten
Absolventinnen

Bewerberprofil
wichtig in Prozent
Examensnote 100%

Studiendauer 100%

Auslandserfahrung 70%

Sprachkenntnisse (englisch) 100%

Ausbildung/Lehre 20%
I

Promotion 50%

H

MBA 50%

H

AuBerunivers. Aktivitdten 60%

H

Soziale Kompetenz 100%

Praktika 70%

= Auslandstatigkeit

Weltweit an fast allen Standorten moglich.

Warum bei ,,Volkswagen“ bewerben?
Volkswagen ist eine starke Marke in einem
starken Konzern, der heute einer der fiihrenden
Automobilhersteller weltweit und der groite
Automobilproduzent Europas ist. Die zwei
Buchstaben der Marke stehen fiir tausend neue
Moglichkeiten und eine groBe Zukunft. Wer
danach strebt, ist bei Volkswagen richtig.
Lernen Sie eine Marke kennen, die intelligente,
innovative und umweltfreundliche Technologien
nicht nur entwickelt, sondern seit Jahren milli-
onenfach auf die Straf3e bringt und in mehr als
150 Landern verkauft. Aber vor allem sollten Sie
die beruflichen Méglichkeiten kennen lernen,
die wir Menschen bieten, die bereit sind, jeden
Tag Gas zu geben.

Der Einstieg bei uns ist tiber viele Wege moglich
- ob direkt, als Doktorand oder tiber eines un-
serer beiden Traineeprogramme StartUp Direct
oder StartUp Cross. Fiir alle Hochschulabsolven-
ten, die die Volkswagen Welt in ihrer Vielféltigkeit
erleben wollen, ist das 18-monatige Trainee-
programm StartUp Cross das Richtige. Wahrend
der Projekteinsatze in den verschiedenen Berei-
chen von Volkswagen lernen die Trainees die
Konzernstandorte im In- und Ausland kennen.
Das 24-monatige Traineeprogramm StartUp Di-
rect fiir Hochschulabsolventen und Young Profes-
sionals legt den Fokus auf den Fachbereich von
Volkswagen, in dem das Fachthema eigenverant-
wortlich bearbeitet wird. Beide Programme bein-
halten Seminare und Einsdtze im Vertrieb und in
der Produktion.

Wir suchen fiir den zukiinftigen weiteren

Erfolg von Volkswagen die kliigsten Kopfe

eines Jahrgangs. Wir brauchen die besten Ideen
und Leute, die darauf brennen, um die automobi-
len Innovationen, Produkte und Technologien von
morgen mit zu gestalten.

Starten Sie mit uns durch!

Sonstige Angaben

Teamfdhigkeit, Mobilitat, Flexibilitat, Inter-
nationalitat, Lernbereitschaft, hohes Eigen-
engagement, automobile Begeisterung



THALES

Kontakt
Ansprechpartner
Martina Reik und
Carsten Mende

Anschrift

Thales Deutschland GmbH
Lorenzstrafe 10

70435 Stuttgart

Germany

Telefon/Fax
Telefon: +49 711 869 34970 /
35667

E-Mail
erecruiting@thalesgroup.com

Internet
www.thalesgroup.com/germany

Direkter Link zum
Karrierebereich
www.thalesgroup.com/careers

Bevorzugte

Bewerbungsart(en)

Bevorzugt tiber unser Karriereportal.
Sollten Sie dort keine passenden Aus-
schreibungen finden, kénnen Sie sich
gerne iiber
erecruiting@thalesgroup.com initiativ
bewerben.

Angebote fiir Studentinnen

Praktika? Ja, weltweit jedes Jahr ca.
1.000 Praktikumsstellen, insbesondere
in den Bereichen Elektrotechnik, Nach-
richtentechnik, Informations- und Soft-
waretechnik, Luft- und Raumfahrt,
Wirtschaftsinformatik und
Wirtschaftsingenieurswesen, Physik,
Wirtschaftswissenschaften, Verkehrsin-
genieurswesen

Diplom- / Abschlussarbeiten?
Ja, in den Themenbereichen wie Prak-
tika

Werkstudenten? Nein

Duales Studium? Ja, verschiedene Stu-
diengdnge sind moglich. Weitere Infor-
mationen finden Sie auf unserer Home-
page unter www.thalesgroup.com/
Countries/Germany/
Careers/Duales_Studium/

Trainee-Programm?
Nein

Direkteinstieg?
Ja

Promotion? Nein

QR zu THALES:
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= Allgemeine Informationen
Branche
Verteidigung, Luft- und Raumfahrt, Sicherheit
und Transport

Bedarf an Hochschulabsolventinnen
Kontinuierlicher Bedarf

Gesuchte Fachrichtungen

Elektrotechnik, Nachrichtentechnik, Informatik,
Technische Informatik,

Luft- und Raumfahrttechnik,
Verkehrsingenieurwesen

Produkte und Dienstleistungen
Leistungsstarke Kommunikations- und
Informationssysteme sowie Dienstleistungen
fiir einen sicheren Schienen-, Luft- und Seever-
kehr, fiir zivile und militdrische Sicherheitsauf-
gaben sowie Entwicklung und Fertigung von
Komponenten fiir Satelliten

Anzahl der Standorte
In Deutschland 10 Standorte (zzgl. 14 Joint-
Venture-Standorte)

Anzahl der Mitarbeiterlnnen
Weltweit 67.000, in Deutschland 4.300

Jahresumsatz
In 2011: weltweit: 13,2 Milliarden Euro
Deutschland: 1,39 Milliarden Euro

Einsatzmoglichkeiten

Software- und Hardwareentwicklung, System-
design, Qualitditsmanagement, Service & Main-
tenance, Projektmanagement, Sales, Sales
Support

= Bewerberprofil
wichtig in Prozent
Examensnote 80%

Studiendauer 80%

Auslandserfahrung 60%

H

Sprachkenntnisse (englisch) 80%

Ausbildung/Lehre 20%

Promotion 20%

MBA 50%

H

Auflerunivers. Aktivitaten 50%

H

Soziale Kompetenz 100%

Praktika 60%

H

» Einstiegsprogramme
Direkteinstieg mit Mentoring, Qualifizierungs-
programmen der internen Thales University und
Training on the Job, Praktika, Abschluss-
arbeiten

= Mogliche Einstiegstermine
Jederzeit

= Auslandstatigkeit
Mbglich. Bitte bewerben Sie sich direkt iiber
unser internationales Karriereportal
www.thalesgroup.com/careers.

= Einstiegsgehalt fiir Absolventen
Je nach Abschluss und Region

= Warum bei Thales bewerben?
Bei Thales konnen Sie heute schon an den Tech-
nologien von Morgen arbeiten.
Wir bieten ein internationales Umfeld mit viel-
faltigen Aufgabengebieten und spannenden
Technologien. Die kontinuierliche Weiterbil-
dung durch die konzerneigene Trainingseinrich-
tung Thales University, welche weltweit an acht
Standorten (unter anderen im Stuttgart) vertre-
ten ist, wird bei Thales groB geschrieben. Wir
bieten Ihnen beste Mdglichkeiten fiir einen er-
folgreichen Karrierestart und lhre personliche
Karriereentwicklung.

= Sonstige Angaben
Wir erwarten von Bewerbern Teamfahigkeit,
Hands-on Mentalitat, Analytisches Denken,
Leistungsbereitschaft, Eigeninitiative,
Soziale Kompetenz



Das Magazin ,Engagier Dich“ setzt sich zum Ziel, Ehrenamt und Vereinsleben zu
fordern, damit es nicht aufgrund schwindender Mitgliederzahlen ,,ausstirbt®, denn es

bereichert das Campusleben und formt die Studierenden ungemein zu dem qualifizier-

ten akademischen Nachwuchs, den sich die Personalverantwortlichen deutscher Unter-
nehmen wiinschen.

Ein grofRer Dank an alle nachfolgenden Unternehmen, die mit lhrer Beteiligung dazu
beigetragen haben, dieses Projekt zu ermoglichen.

Heike Grof3, campushunter media GmbH

brose D m ‘
R
=
=SEEn
_




	000_U1_nur für PDF orig Ind
	000_U2_Daimler_U2_ED13
	002_Vorwort_Gross_ED13_V2
	004_Gruss_Wanka_ED13_0314
	006-009_Inhalt_ED13_neu
	010-013_Such_Impressum_ED13
	014_Trenner_Inis_ED13
	016-017_VDSI_ED13_130228
	018-019_AIESEC_ED13_130218
	020-021_BDSU_ED13_130228
	022_023_bonding_SS13_130207
	024-025_bts_ED13_130228
	026-027_Elsa_ED13_130220
	028-029_MarketTeam_ED13
	030-031_mtp_ED13_130214
	032-033_Schmich_ED13_130225
	034-035_btS_Sciet_130301
	036-037_mtp-Interview_ED13
	038-039_SWachtel_ED13
	040-041_bonding_softs_ED
	042-043_Meyden_Schluss_ED13
	044-045_0bonding_Mes_130304
	046-047_marketteam_ED13
	048-049_DB_Lebenslauf_ED1
	050-051_goettinger_ED13
	052-053_ReneBorbonus_ED13
	054-055_Elsa_Engagement
	056-057_mtp-Streittext_ED13
	058-059_KarriereCoach_ED13
	060-061_mtp_projekt_ED13
	062-063_Horndasch_ED13
	064-065_BDSU_Text09
	066-067_BDSU_Text10
	068-069_women+work_ED13
	070-071_Aiesec_130314
	072-073_MT_Trainer_ED13
	074_075_Inhalt_Firmen_ED13
	076-079_BayernLB_ED13
	080-083_brose_ED2013
	084-087_Evonik_ED13
	088-091_Exxeta_ED13
	092-095_Fraport_ED13
	096-099_Freudenberg_ED13
	100-103_KnorrBremse_ED13
	104-107_Krones_ED13
	108-111_Mars_ED13_130225
	112-115_MBtech_ED13_130304
	116-119_MuenchenerRueck
	120-123_pwc_ED_SS13_130219
	124-127_Schaeffler_ED13
	128-131_SKF_ED2013
	132-135_TUEV_ED_SS13
	136-139_Unilever_ED13
	140-143_VW_ED13_130304
	144_Thales_Firprofil_ED13
	146_U4_Inserentenseite



